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Bom Gräberfhmüdungs: Felt. 
Wie es in verfchiedenen Städten begangen 
wurde, 


Wafhington, D. K., 30. Mai. Der | 
Gräberfhmüdungstag murbe Diesmal | 
bier vielleicht allgemeiner gefeiert, al | 
jemals zubor. Die Ankündigung, daß | 


dem nationalen XUrlington-Friebhof | 
halten würde, Iodie eine große Mienge | 
bortbin, darunter Taufende von Betes | 
tanen. Die örtliden Vorkehrungen | 
murben bom Departement der Potos | 
mac-Armee geleitet, und ba3 Pro» 
gramm beftand hauptfählich aus einer 
Barade ber „Grand Army“ und ander | 
rer patriotifcher Drganifationen, | 
Schmüdung der Grabmäler und Ans | 
jprachen heroorragender Perfünlicteis | 
ien au& ben Regierungskreiſen. 

Auf dem obigen Friedhof fanden 
natürlih die Haupt = Feierlichkeiten | 
ftatt. Um 12 Uhr Mittag wurde von | 
ber 4. Batterie der Bundedsfyeldartille- 
tie ein nationaler Salut abgefeuert. 
Die Marine-Kapelle und der „Memo: 
tial Choir“ lieferten die Mufil. Bei 
ber Ankunft an jener hiftorijchen Tod» | 
tenftabt bewegte fich die Prozeffion 
nah bem Grabe ber lUinbefannten. 
Während der Schmüdung des Grades 
durch einen Ertra-Ausfhuß der ver- 
Ihiedenen Drganifationen und Hilfs- 
gejelichaften der „Grand Army“ fpielte 


die MarinesStapele eine angemejlene | 
Auswahl aus verfchievenen Stüden. | 
Dann löfte fi der Zug auf, und bie | 


Deforirung ber übrigen Gräber bes 
Eine rührende Geite biefes 


—* 
Werkes war das Schmücken der Kon-⸗ 


föderirten-Gräber. 

Mittlerweile hatte ſich eine große 
Menge in dem Amphitheater verſam— 
melt, wo der eigentliche Feſt-Akt flatt⸗ 
fand. Die bekannten Klänge von 
„Näher, mein Gott, zu Dir“ eröffneten 
bie Feierlichkeiten. Präfident Rooje: 
beli3 Ankunft mar das Seichen zu 





einem großen Applaus, ber noch einige 
Zeit anhielt, alö der Präfibent feinen 
Sik auf ber Tribüne eingenommen 
hatte. 

Nach dem Gebet und dem Bortrag 
mehrerer Mufif- und Gefangäftüde 
berlad ©. B. Hay die Gettyäburger 
Rede Lincoln3. Darauf folgte eine 
längere Rede des Präfidententoojenelt, 
welche mit großer Aufmerfjamteit cn- 
gehört und oft von Beifall unterbrochen 
wurde. 

Nach ihm machte General Ell Tor⸗ 
rence, der jetzige Oberkommandeur der 
„Grand Army“, einige Bemerkungen. 
3um Schluß fpielte Die Kapelle „Ames | 
rica”, und ber Chor und ale Ber: | 
fammelten fangen mit. Henry ©. GSte- 
bens, ber Departement = Kaplan, er= 
theilte dann den Segen. 


| 
| 


her jeht ber einzige überlebenbe 
„Kriegsgouberneur” ift und beim Aus- 
Bruch der füblichen Rebellion dem Prä- 
fiventen Lincoln Die erfte Truppe an= 
geboten hatte, und Dberft Colbille, wel- 
her da3 1. Minnefota’er Regiment bei 
feinem berühmten Angriff auf Gettys- 
burg führte. 

Saratoga, N. 9.; 30. Mai. Die 
„Mount Gregor Cottage“, mo Gene» 
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| Ausland. 


| In Bereeniging 

| Soll die Ietzte Entfcheidung über Friede oder 

| Sortfegung des Kampfes fallen. — Sie 
wird morgen erwartet. 


| „ Bretoria, 30. Mai. DerDranjeftaat- 
| Präfibent Steijn, der ftellpertretende 


Irandpaal = Präfident Schalkburger, 
ı General Delarey, General DeMWet und 


ral Grant farb, wurde von Mitglie- | die übrigen Delegaten, die fih von ber 


| bern der „Grand Army“ geihmüdt. 


Canton, D,, 30. Mai. Eine tiefige 


Präfibent Noofevelt bie Zeitrede auf | Menge Blumengaben aus einer Reihe | ging abgereiſt, um 
| Burghern bafelbft weiter zu berathen. 
| Dort wird jegt bie Yrage eined Tyrie= 
| benafchluffes oder der Fyortfegung bed 


Städte de3 Lande3 — darunter au 
aus Chicago — würde auf dem Grabe 


des Präſidenten MeKinley niedrgelegt. 


Ein Blumenſtück kam aus dem Weißen 
Hauſe in Waſhington. 
57. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 30. Mai. We— 
gen des Gräberſchmückungstages waren 
beide Häuſer des Kongreſſes heute nicht 
in Sitzung. 

Zu der geſtrigen Senais-Debatte 
über die Philippinen-Vorlage iſt noch 
hinzuzufügen, daß, nachdem Clay von 
Georgia gegen dieſelbe geſprochen, 
Spooner von Wiskonſin eine Rede für 
dieſelbe hielt. Er kam damit noch nicht 
zu Ende. — Das Abgeordnetenhaus 
hieß den Konferenzbericht über die Be— 
willigungs⸗Vorlage für öffentliche Ge— 
bäude und denjenigen über die Befeſti⸗ 
gungen-Vorlage gut. 

Waſhington, D. K., 290. Mai. Der 


| Zufat bom Abg. Rewlands (Nevada) 
zur Gilber-Ausprägungporlage, Taut | 


welchem die außzuprägende Gcheibe- 
müngze volle gejchliche Zahlungskraft 
haben joll, wurde vom Abgeorbneten= 
haus mit 90 aegen 67 Stimmen ab 
gelehnt. Ein Zufah von Grom (Penn- 
folvanien), daß die Gcheidemünze 
Halb»: und PVierteldolard und Zehn- 
und Fünfcents-Gtüde fein follen, aus 


 entfprechenden Theilen von 4123 Gran 


Silber beftehend, wurde gleichfalls ab- 
gelehnt. 

Ohne Zuſätze wurde alsdann bie 
Vorlage an das Haus (vom Geſammt— 
Ausſchuß) einberichtet. Alsdann wurde 
Abſtimmung gefordert, und es erfolgte 
der Namensaufruf. 

Im Senat ſprach Clay von Georgia 
gegen die Philippinen-Vorlage. 

Majbington, D. K., 29. Mai. Die 


neue Geldprägungs = Vorlage murbe | 
im Abgeordnetenhaus angenommen, | 
bon Shafroth ı 


(KRolorado) auf Rüdverweifung berfel- | 


nachdem ein Antra 


ben an den Ausfchuß mit 98 gegen 86 
Stimmen-abgelehnt worden war. 
Arbeit und Lohn. 
Diele Gruben » Pumpenleute wollen nicht 
ftreifen. 

Stillmater, Minn., 30. Mai. Die 
ftreifenden Müblen-Ungeitellten haben 
Bertreter ernannt, um fih mit ben 
Mühlen = Befigern zu berathen und 


| eined der Hauptereigniffe der Sailon 


| Boeren = Konferenz in Bereeniging bier 


| befanden, find wieder nach Berennni- 
fih mit ben 


Kampfes zur endgiltigen Entjcheibung 
erörtert. Den Boeren ift bi3 Samftag- 
abend Zeit gegeben worden, bie briti- 


| Ichen Friedens = Bedingungen anzu- 
| nehmen ober zu bermerfen. Died hat 
| den Charafter eines Ultimatums. 


Dad Lager, mo fich die Boeren be- 
rathen, befimbet fich zwei Meilen pon 


; Vereenigung und befteht aud einer gro= 
| Ben Anzahl Zelte. Cine Maflerleitung 


ift nach ber Stätte gelegt mworben, und 
bie Beleuchtung erfolgt durch Eleftri- 
zität. Britifche Werzte und britifche 
Köche ftehen den Delegaten zu Gebote. 
Zeptere amüfiren fich in den Mußeftun- 
den mit Spielen, und neuerbing3 haben 
in einem Fußball-Spiel die Dranje- 


| ftaat-Delegaten die Zrandvaal-Dele- 


| 


gaten beftegt. 

London, 30. Mai. Die Londoner 
„Daily Mail“, deren Angaben mand= 
mal ben Ereigniffen voraußeilen, aber 
bon zmweifelhaftem Werth find, behaup- 
tet, die unverföhnliche Minderheit der 
Boeren habe nachgegeben, und ber 
Friedens-Abſchluß ſei hierdurch gemwif- 
ſer geworden. 

Frühjahrs⸗Parade. 
Auch Perſiens Schah und Kronprinz von 

Siam fehen diefelbe an. 

Berlin, 30. Mai. Heute fand bie 
große Trühjahrs-Paravde auf dem 
Tempelhofer Felde ftatt, melches ftet3 


dahier if. Auch der Schah Naffr-Ed- 
Din von Perfien und der Kronprinz 
von Siam fahen fi) ala Güäfte des Kais 
ſers Wilhelm diejelbe an. 

Der Shah traf geftern Abend in 
Potsdam ein. Er murbe vom Kaifer 
Wilhelm, mehreren hoben Offizieren 


ZollDebatte au im Laudtag. 

Berlin, 30. Mai. Die Konferbatis 
ben im preußifchen Abgeordnetenhaus 
haben bie Abficht, dem Präfidenten b. 
Kröcher aufzufordern, den befannten 
Boll-Antrag des Grafen zu Limburg- 
Stirum für nächte Woche auf die Ta- 
gesordnung zu fegen.. Wird dem Er- 
Tuchen Folge gegeben, jo mitrbe zweifel- 
Io8 eine große Zoll-Debaite veranlaßt 
werben, nad der man auf agrarifcher 
Seite Verlangen 3 tragen ſcheint. 
Diefer plögliche Entichluß dürfte mit 
dem bevorftehenden Wiederzufammen- 
tritt des Reichstags, der au feinen 
langen Pfingftferien zurüdfehrt, in ur= 
fählihem Zufammenhang ftehen. Man 
erwartet, daß, im Falle der Antrag 
auf’3 ZJapet kommt, bie: Regierung 
nohmal3 ihrenStanbpunft in der Zoll- 
angelegenheit Elipp und Klar darlegen 
wird, obfehon das nad) ben mieberhol- 
ten, ungmweibeutigen Erllärungen bes 
Kanzler von Bülow und bed Grafen 
db. Bofabomsty- Wehner faum noch nö» 
thig fein follte. 


Hiſtoriſches Gedenk⸗GExrerzieren. 


Berlin, 30. Mai. Auf dem Döbe— 
ritzer Uebungsplatze fand geſtern das 
biftorifhe Gebenf » Ererzieren ber 
Kaifer = Brigade Statt. Dasfelbe ge 
Ichieht zum Andenken an den 29. Mai 
1888, an melchem Tage ber frante Kai 
fer Friedrich im Park von Charlotten- 
burg bie einzige Parade als Kaiſer, 
und zwar über die Garde - Anfanierie- 
Brigade, das 2. Garberegiment, das 
Garbe-Füfilier- und das 4. Garbderegi- 
ment, abnabm, die bamal3 unter dem 
Kommando de3 Generalmajor Prin- 
zen Wilhelm, ded jebigen Kaifers, 
ftand. E3 mar dies das einzige Mal, 
daß der verftorbene Fürft als Kaifer 
Truppen borbeimarfchiren jah, und 
ber jegige Kaifer wollte ven Tag Hifto- 
tifch verewigen. Im ähre 1894 wur: 
de der Entjhluß zum erjten Male zur 
Ausführung gebracht, und feitdem hat 
ji) der Brauc alljährlich wiederholt. 


König Edwards zwei Geburtstage 


London, 30. Mai. Heute murbe 
bier und an anderen einheimijchen 
Plägen der Geburtstag bes Königs 
Edward offiziell gefeiert. Der mirk- 
liche Geburtstag ift am 9. November, 
und an biefem Tage wird er. audy an 
„auswärtigen Stationen“ begangen. 


und dem Staatäfefretär bes YAusmärtis | Uber für die eier in-Rondon und an— 


gen, Freiherrn v.Richthofen, fowie einer | 
aus Jägern beſtehenden Ehrenwache 


empfangen. Die Kapelle der letzteren 
ſpielte die perſiſche Nationalhymne. Der 
Schah nahm die Revue über die Ehren— 
wache ab, begab ſich ſpüter nach dem 
Mauſoleum in Potsdam und legte 
Kränze auf die Gruft des Kaiſers und 
der Kaiſerin Friedrich. In der Be—⸗ 


gleitung des Schahs befinden ſich der 
perſiſche Geſandte für die Ver. Staaten, 


einen zehnſtündigen Arbeitstag beißort- Iſaac Khan, und der perſiſche Geſandte 


beſtand des früheren Lohnes zu verlan— 


Sofort nah den Feierlichkeiten im | gen. Die Mühlen-Beſitzer ſind geneigt, 


Amphitheater murbe das Dentmal, 


melches zu Ehren des Oberft Edgar | 


D’Connor, vom 2. Wiölonfiner Regi- 
ment, errichtet worden mar, in Gegen- 


wart einer Anzahl feiner Kameraden | 
enthüllt. Die Hauptrebe babet Bielt | 


mit ihren früheren Ungeitellten oder 
einem Ausſchuß berfelben zu verhan- 
beln. 

Eleveland, 30. Mai. E3 verlautet 
mit Beftimmtheit, daß zmifchen dem 
Senator Hanna in feiner Eigenfchaft 


ber Abgeorbnete John 3. Jenkins von | a8 Vorfigender ber „Cipic Yeberation“ 


Wiskonſin. 


Auf dem Soldatenheim⸗Friedhof, 
auf dem „Battleground Cemelery“ un⸗ gan 
weit der Stätte des altenForts Sievens, 


und nuf dem St. Eliſabeths-Friedhof. 
—— * zum Gegenftande hatte. Hamma wurbe 


mo bie Gebeine zahllofer Veteranen lie» 
gen, bie infolge de3 Militärbienftes ben | 


Verfiand verloren und auf den Anla= | 


gen bed Ajyls beerdigt wurden, foiie | 
no) auf anderen Frievhöfen fanden 
ebenfall3 mwürbige Feierlichkeiten ftatt. 
Schapamts-Sefretär Sham hielt die 


Rede auf bem „Battlegtound Gemes | des Wyo 
war heute im hieſigen Hauptquartier 


tern“, und jein Hilfäfekretär M. €. 
Alles Diefenige an der St. Eligabeth3- 


ton Gardener von New Xerfey war ber 
Haupirebner bei der Syeier auf bem 
National⸗Friedhof am Soldatenheim. 

Bafhingion, D. K., 30. Mai. An 
feiner, fchon erwähnten Rebe bei der 
Gräberſchmückungs⸗Feier auf dem Yr- 
Iington-Friebhof benußte Präſident 
Roofevelt Die Gelegenheit, auch die Phi- 
lippinen-Bolitif der Wbminiftration 
herauszuſtreichen. Er ſagte, Fülle von 
Grauſamkeit amerikaniſcher Soldaten 
gegen Eingeborene daſelbſt ſeien nur 
ausnahmsweiſe vorgekommen, und die 
Angaben darüber ſeien übertrieben 
worden, und er rief am Schluß über 
Alle, welche nicht für die amerikaniſche 
Armee auf den Philippinen einträten, 
ein dreimaliges: Pfui, Schande! 

Milwaukee, 30. Mai. Das Haupi⸗ 


| und Herrn George W. Perkins, dem 


Repräfentanten von %. Pierpont Mor» 
& Eo., eine längere Beiprechung 


| für Defterreih-Iingarn, General Neris 


man Khan. 
Ihielen fol amtsmüde fein. 

Berlin, 30. Mai. In parlamentari- 
Ichen Kreifen verlautet, daß der preußi- 
Ihe Eifenbahnminifter v. Thielen 
demnädjt von feinem Poften zurüdtre- 
ten wird. YI8 Herr v. Thielen por meh: 
reren Monaten jehwer erfrantte, hieß 
e8 jchon, baß er im Falle feiner Gene: 
fung nicht mehr lange im Amte bleiben 
mürbe. Als fein eventuellertachfolger 


Gräberftätte. Abgeorbneier Mafhing: | 


ftattgefunden habe, melche Die Beiles 


‚ | wurde bamald ior op. + 
gung des Hartkohlengräber⸗Streiks — 


bert genannt, der die Eiſenbahnbriga— 
de kommandirt und ein Schwiegerſohn 
des verſtorbenen Freiherrn v. Stumm 
iſt. Man hat ſich daran gewöhnt, als 


in der Sache von einem Vertreter der 
Preſſe aufgeſucht, hüllte ſich aber in 
abſolutes Schweigen. 

Wilkesbarre, Pa,. 30. Mai. Ein 
Ausfchuß, welcher viele Bumpenleute in 
den Hartkohlen-Gruben des Zadaman- 
nas und be Mhoming=-Thaled vertrat, 


aus ber ngenieurtruppe herborgegans 
genen General zu benfen, und e3 find 
gelegentlich Früher Jon amdere ge- 
nannt — 

err v. Thielen würde a ⸗ 
vom Yohmliitchel, dem Mräfttenten bes | pen ? en 
Nationalverbande ber Grubenarbeis 
ter, und überbradte ein Erfuchen 
ber betreffenden Rumpenleuie, 
daß die, vom Vollzugs-Ausſchuß 
des Verbandes erlaſſene Ordre, welche 
alle Pumpen⸗Bedienfteten, Maſchiniſten 
und Heizer der Gruben ebenfalls zum 
Streif beordert, widerrufen werde. Die 
Komite-Mitglieber erklären, bie Leute 
feien gegen einen Streit. Mitchell per⸗ 
fönfih ift augenblidlich nicht hier. EB. 
kann indeß pofitip berfichert werben, 
baß jene Drdre nicht aufgehoben mer« 
den wird. 
Zu Edmwarbapille verfuchten heute ei= 
nige Bumpenleute bon bier, eine Quans 
tität Kohle von den MbfalleLagern der 
Kingfton Goal Eo. megzubeförbern. 
500 Gtreifer marnten. fie babepr, und 
die Fuhrleute entfernten fi baftig, do 
bie Streiterfchaae eine brobende Hal⸗ 
tung annahm. 


und e8 mag fein, baß er jenen Zeit— 
punft für fein Ausicheiden au dem 
Minifterium in’8 Auge gefaßt Hat. Für 
preußifche Minifter ift eine folche Iang- 
jährige, umunterbrocdene Ihätigfert 
nicht gerade häufig. 

Herr v. Ihielen hat fich nicht nur ala 
ausgezeichneter Beamter, fonbern aud 
ala Parlamentarier eine befonders ge 
achtete Stellung nerfchafft. Troß al: 
ler Liebendmwürdigfeit und allem Ent: 
gegenfommen, bie den Verkehr der Ab⸗ 
georbnneten mit ihm angenehm machen, 
geht er feit und entfchloffen auf fein 
Ziel zu, und daß ihm dabei bie Haare 
auf den Zähnen nicht fehlen, dad hat 
er bei manden Gelegenheiten beutlich 
bemwiefen. Hiefige Blättern erinnern an 
feine Worte: DieYgrarier möchten nicht 
pergeflen, daß fie nicht allein auf ber 
Melt feien, und an feinen lebhaften 
Ausfprud beireff3 des Kanals: „Ge- 
baut wird er bo!” 


ben 20. Juni elf Jahre im Amte fein, | 


berwärtd im *5 Großbritannien 
zieht man ben 30. Mai vor, da dieſe 
Zeit geeigneter für militäriſche Schau⸗ 
ſtellungen iſt. So war es bereits im 


Amtsblatt vom 15. April d. J. ver» 


kündet worden. 
(Weitere Debpeſchen und Notizen auf der Amnenjeite.) 


——“ 


Lokalbericht. 
Opfer des Eiſenbahn⸗Molochs. 


Ein von dem Grundeigenthumshänd⸗ 
ler Frederick C. Taylor von South 


Chicago gelenkter Einſpänner ſtieß 
heute auf der Exchange Ave.Kreuzung 


der Late Shore &e Michigan Southern— 
Eifenbahngeleife mit einem Schnell: 
auge zufammen. Das Buggy murbe 
bemolirt, da3 Pferd getüdtet. Zaylor 
faufte in meitem Bogen durch Die 
Luft. AS Uugenzeugen an feine 
Seite eilten, war er todt. Er hatte 
feinen Kindern berfprochen, mit ihnen 
am Nahmittage nad einem Friedhof 
u fahren. Er befand fih auf dem 
— um ſein Verſprechen einzu⸗ 
löſen, als ihn ſein Verhängniß ereilte. 
Der Verſtorbene wohnte Nr. 625 93. 


nächſten Eiſenbahnminiſter ſich einen, Straße. 


Tödtlicher Sturz. 


Das zweieinhalb Jahre alte Knäb— 
lein John Ryan ſtarb heute Morgen 
im PBaflavant-Hofpital an Verlegun- 
gen, melde eö infolge eines GSturzes 
aus einem }yenfter ber elterlichen Woh- 
nung, im dritten Stodmwerfe des Hau- 
fe No. 68 N. Clark Str., geitern 
Nachmittag erlitt, Der Kleine hatte 
fich zu meit herausgebeugt und das 
Gleichgeroicht verloren. Er flug mit 
dem Kopfe auf den Seitenmweg auf und 
blieb bemußtlos liegen. Erft als eine 
Nachbarin dad arme Kind in’s Haus 
trug, erfuhr bie Mutter von dem Un- 
glüct ihres Lieblings. Aerztliche Kunft 
erwies ich vergeblid, um das eni« 
fliehende Leben zurüdgubalten. 


Schläft ſeinen Rauſch aus. 


In der Revierwache an der N. Hal⸗ 
fied Straße liegt Walter R. Nolan 
und jchläft jeinen Rauf aus, Nolan 
wurde, twie an anderer Stelle berichtet, 
beute zu früher Morgenftunde in das 


| der des Südens mit frommem Sinn 


| ber 


Chicago, Freitag, den 30. Mai 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ein Zag der Griunerung. 


Sahllofe Menfchenmengen pilgern nad} den 
$riedhöfen.—Die Feier der G. U. R.: 
Poſten ar den Grabftätten. 

Yn immer weiteren Kreifen der Be- 
pölferung der Stabt niftet fich der 
Ihöne Gebrauh ein, den Gräber: 
Ihmüdungstag zu feiern. Die Straßen 
maren heute faft fonntäglich-feierlich 
ftil, viele Gejchäfte waren bon ber 
Mittagsftunde an geichloffen, die öffent- 
lichen Verwaltungsftellen faft jämmt: 
fi, auch in den meiften Gerichten mwur- 
de Feiertag gemacht. Eine wahre Völ- 
fermanderung aber ergoß fich [don vom 
HYrühmorgen an mach den verfchiedenen 
Sriedhöfen, um die Gräber verftorbener 
Lieben mit den frifchen Blumen des 
Frühlings zu fchmüden, und je höher 
bie Sonne ftieg, defto größer wurde die 
Zahl der Pilger nad) den Stätten der 
Zobten. „Warte nur, balde, balbe 
ruheft aud) Du!“ Wie Manchem mag 
wohl, al3 er in den Wegen der }yrieb- 
höfe umberwanbelte, diejes ernjte Dich: 
ters Mahnmort in den Sinn gefommen 
fein! 3 ift der Weg, dem über furz 
oder lang Jeder wandeln wird, und 
wohl Dem, an deffen Grabe einft in 
Gedanken liebe Angehörige meilen und 
ihm in Blumenfträußen Gaben ber 
Liebe darbringen! 

Die Veteranen der verfchiedenen Po= 
ften der Grand Army hatten fich, Löb- 


licher Sitte folgend, der Gräber ber 


berftorbenen Kameraden angenommen. 
Auf jedem berfelben prangte ein Sahn- 
lein, die Sternen und Streifen, für bie 
aud er gefämpft hatte, den jebt, mer 
weiß, wie lange jchon, ber fühle Rafen 
dedi! Mit Blumen wurden bie Grä- 
ber beftreut — die Lebenden ehrten die 
Iodten! — — 

Auf dem Elmmoob - Friedhofe lei- 
tete eine Abtheilung des Grant-Poftens 
die Treier, welche infofern eine Neue- 
rung bot, ald aud) zwei Damen, Frau 
Edith Wels und Frau R. E. Hunter, 
der Bebeutung de3 Tages in herzlichen 
Morten gedachten. Auf allen Friebhö- 
fen fand die amtliche Feier gemäß dem 
Ritual der Grand Army =» Veteranen 
ftatt, fie wurde mit Irompetenfignal 
eröffnet und fchloß mit einer Trauer 
falve. Daß die Nebner de3 Tages in 
ihren Anfprachen manchmal etwas meit 
gingen und die Philippinen - Politik 
mit in den Srei3 ihrer Betrachtungen 
zogen, darf man unter den Umjtänben 
mohl nicht befonders übel nehmen. Pa= 


| ftor Hopkins ven der PBilgrim-Eongre> 


gationaliſten⸗Kirche ſagte beiſpiels— 
weiſe während der Feier auf demOak⸗— 
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menge verſammelt, wie heute. Dieſelbe 
wurde heute Mittag auf 50,000 bis 
60,000 geſchätzt. Die amtliche Feier 
fand um 9% Uhr fiatt und murbe bon 
der Grand Army of the Republic, dem 
Chicagoer Beteranen-Berband und ber 
Union ber Konföderirten Veteranen ge- 
leitet. Die Felttheilnehmer hatten ich 
an dem nörblichen Eingang zum Fried⸗ 
bofe verfammelt und dann verbrachten 
fie eine Stunde lang mit den Schmüden 
der Grabhügel. Darauf traten fie an 
der 65. Str. wieder zufammen und 
zogen in Marfchorbnung nad dem 
Stande, mo das Ritual abgemidelt 
wurde. 

Der Chicagoer Veteranen-Verband 
hielt eine getrennte Feier in der Nähe. 
Kapitän Wm. P. Black bewillkommnete 


niſchen Krieges. Sie marſchirten von 


dort unter Leitung von Marfchall Jas 


U. Smital nad) der Rubeftatt der Tod- 
ten, two von einer Bühne vor dem Sol: 
batendenfmal Borfiter John Recha die ° 
Beteranen begrüßte. W. S. Elliott jr. . 7 
wies in einer Rede darauf hin, daß un- * 
ter den Kämpfern für bie@rhaltung der 
Union aud) viele Böhmen gemejen jeien. 
Der Hauptredner des Tages war bier 
2. %. Palda, ein Veteran aus Cedar 
Rapids, Ya. Nah Abwickelung bes 
Ritual erfolgte die Schmüdung ber 
Grabftätten. 
Auf dem Mount Grenmood- und auf 
dem Mount Hope-?zriedhofe leitete dev 
Wilcor-Poften die feier. Eine Abthei⸗ 
lung unter &. 9. 2. Ahrens ftreute auf 
dem Mount HopesfFriedhofe - Blumen 


bie Anmefenden und Paftor 3. -. | auf die Gräber. Die amtliche Feien 


Brobft fprad ein Eebet. Der Mäp- 


fand hingegen auf dem Mount Green 


chen⸗Gleekllub von Englemood und | wood-fFriedhofe ftatt. PBaftor Geo. U. 


Schüler der Hodhichulen von Engles | 


wood und MWoodlamn nahmen an der 
Beier theil. Cine Ubordnung der&om- 
pagnien B und D des Erften Allinoi- 
fer Infanterie-Regimentes feuerte den 
Salut ab. Xn den Choral “Nearer, 
my God, to thee” ftimmte bie biel- 
taufendföpfige Menge ein Dann 
wurde der Zapfenitreich geblafen, mo- 
mit Die eigentliche Syeier ihren Ahfchluß 
fand. Prof. W. W. Carnes überreichte 


nun der Schule des jüdifchen Waifen- | 


bauje3 Namens desBßeteranen-Berban- 
bes ein Gternenbanner von 24 Fuß 
Länge und entfprechender Höhe. Herr 
2. Detelbaum, Superintendent 
Säule, nahm die Gabe mit einigen 
Worten des Dantes entgegen. 

Die Konföderirten Veteranen legten 
inzwiſchen an demKonföderirten-Denk⸗ 
mal an einer anderen Stelle des Fried⸗ 
bofes Kränze nieder. Auch hier wurde 
eine aus Gebeten, Liedern und Anjpra= 
chen beitehendes Programm abgemidelt. 

Auf dem Graceland-Friedhofe ſtand 
heute eine 
Gräbern, da fie aus ben Grabfteinen 


nicht erfehen konnte, welches bderfelben | 
Der | 
junge Mann mar auf Kuba gefallen, | 
fonnte aber nicht bejtimmt erfannt mer= | 
den. mei Leichen, melde dem Zodten | 
ähnlih fahen, wurden dann hierher | 


die Hülle ihre8 Sohnes barg. 


gebracht, aber jelbft da3 Mutterauge 


vermochte nicht zu erfennen, welcher von | 


den Beiden der Sohn mar. Beide 


mwurben auf dem Graceland=FFriebhofe | 


beitatiet. „Eimer von ihnen ift mein 


Beider Gräber forgen.” Heute be- 


tmood3 = Friebhofe, Daß die Ver. Staa- I$ vom Erften $Ninoifer Regiment bei- 


ten nie ihre Söhne aufgeforbert hät- | de Gtrabhügel, worauf der Zapfenftreich | 
ten, für etma3 meniger Seiliges als | geblafen wurde. Der Kamerad, deſſen 
Leiche in einem der beiden Gräber rud- | 


die Menfchenrechte zu kämpfen, 
Siege feten folche für Wahrheit und 
Menſchenrechte geweſen. 

Nichter Neeley Hielt auf dem \;pfe- 
hill⸗Friedhofe eine Anſprache, in wel— 
cher er die Veteranen von 1861—65 ald 
die Retter de Vaterlande® und ber 
Berfaffung fehilderte. Daran tnüpfie 
er einige prächtige Worte der Erinne- 
rung an Abraham Lincoln. 


Auf dem Friedhofe zu Mount Olive | 
ı betonte Poftmeifter Coyne, daß jebt 
| alle Unterfchiede zmwifchen Nord und 
| Süd vermwifcht feien, daß die Vaier- 


Iand3liebe in Georgia genau fo groß ſei 
wie in Illinois, und daß heute die Kin— 


die 
Gräber der Kameraden „in Grau“ mit 
Blumen beſtreuten, während ein gleicher 
Liebesdienſt im Norden den Kamera— 
den „in Blau“ von den Nachtommen er= 
tiefen werde. ®Beibe aber lobten mit 
gleicher Macht die Lehren der Tapferkeit 
und des Heldenmuthes, und Beide mür- 
den, wenn bie Nation fie riefe, vereint 
zur Veriheibigung bed Landes ihrer 
Geburt eilen. 
Am Rofe Hill-Friedhofe, mo 1007 
Veteranen des Bürgerfrieges beitattet 
liegen, waren 20,000 Berjonen verfam» 
melt, um an der amtlichen Gebädhtniß- 
feier theilzunehmen. Ein längeres Bro- 
ramm mwurbe burchaeführt. Sieben 
Doften ber Grand Army-Veteranen, 
Miligabtheilungen, Yrauen-Hilfscorps 
u. f. wm. nahmen an dem Umzuge nad) 
dem riedhofe theil. Um 5 Uhr früh 
mar borthin bereit3 eine Anzahl Po- 
liziften von der Lincoln Part-Abthei- 
lung, in Galauniform, marjirt, um 
bie Gräber der drei bort beftatteten 
Kameraden zu jhmüden. Während 
Kapitän Pecoy die Ylumen auf bie 
Gräber ftreute, fniete die ganze Mann 
[haft entblößtenHauptes nieder. Stil, 
wie fie gefommen maren, entfernten fie 
fi wieder. Yalb darauf begann ber 
Andrang der Menfhen. Ber Beginn 
eier um 10 Uhr war die bretie 
AapbaltsUllee dit mit Menfchen ge: 
füllt. Vom Northweſtern⸗Bahnhofe an 
bewegte ſich der Zug nach dem Fried⸗ 


alle 


te, war Erneſt W. Volger. 


Auf dem Oakwood-Friedhofe wurde 


die Feier übrigens vonn einem durch— 
gebrannten Pferde, einem prachtvollen 
Rappen, geflört. 


fchrei der Menge erfchredt, am ganzen 


| Leibe zitternd, in einen Zeich. Verge- 


bens waren die Verfuche der ins Waj- 


fer mwatenden Männer, das allen Ge 


i&hirr3 bare Pferde zu halten. E3 durd)- 
fdmamm den Teich und lief dann, nach- 
dem das Bublilum zur Seite geflüch- 
tet mar, eine Allee entlang. 


der | 





Mutter mweinend am zei | 


| Mufligang, 


Das Thier ſprengte 
die Hauptallee entlang, währendFrauen 
und Kinder nach allen Seiten flüchte- 
ten, dann ſetzte es über Grabplätze und 


ließli rang es, durch das Ge⸗ 
— — a legten einen Kranz am Grabe ihred eins 


In der | 


Erefiy von der MorganParf-Baptiften» © 
tirche Hielt die Rebe. Diefelbe jhloß wie. - 
folgt: „Yet, mo tie Gegenjäße zimia ° 
Ihen Nord und Süb ungefähr ber» 
Ihmwunden find, fcheinen fi neue Ge 
genfäße zu bilden, zmifchen benSllaffen, 
Dies find bedenkliche Ausfichten, und 
wenn nicht die Truft3, welche Die Les 
benämittelpreife zu erhöhen verfuchen 
weit über alle Notbiwenbigteit hinaus, 
mit den Arbeitern einen Vergleich ein- 
gehen, jo wird ein noch ernfterer Kampf 
ausbrechen ala der von 1861—65.” Die 
Morgan Bark:ftapelle ſpielte dann 
patriotifche Weijen. Das rauen“ 
Hilfsforps Nr. 257, einige Veteranew 
aus dem fpanifchsamerifanifchen Kries 
ge, die Kompagnien 9 und % des Era 
ften Regimente3 der Staatsmiliz und 
eine Abtheilung der Flottenmiliz nah⸗ 
men an der Feier theil. Das Pfeifer⸗ 
und Trommlerkorps der Friedensge— 
meinde lieferte die Mufit für die Feien 
auf dem Mount Dlive-jFriebhof. 

Der Blue Jsland-Poften hielt feine 
Gedädtnigfeier im Opernhaufe zw 
Blue Yaland ab. Ein Chor von 60 
Scäultindern fang das „Star fpangleh 
Banner“ und fchmentte dabei Flaggen; 
mehrere Kinder trugen paffende Deklas 
mationen vor und Dberft John Clark, 
Befehlshaber des Poſtens, wies in 
wohlgeſetzten Worten auf die Bedeu— 
tung des Tages hin. Bei der Feier auf 
dem Friedhofe in Blue Island ſprach 
Herr Harry Atwood. wi 

Auf dem Calvarien-Friedhofe waren 


' während des Tages 40,000 Berfonen 
Sohn“, jagte die Frau, „ich mwerbe für | ’ —* 


verſammelt, ſchon um 6 Uhr früh ber 


e =: |; gannen bie Befucher in hellen Schanren 4 
frängte eine Abtheilung von Kompagnie | u: 
| tete der Col. James A.Muligan-Pofien 


einzutreffen. Die Gedächtnißfeier Ten = 
Nr. 306, unterflüßt von Wbtheilungen 
des General Eufter und des Chicago» 
Voten . Diefelbe fand om Dentmal 
des tapferen Führers des 
23. Illinodiſer Regiments, der „iriſchen 
Brigade“, ſtatt. Pfarrer J. Barry, der 
Kanzler der Erzdiözeſe Chicago, war 
der Hauptredner. 400 Veteranen ſchla— 
fen auf demFriedhofe den letzten Schlaf. 
Darunter iſt Oberſt Ezrta Tahlsr, 
Gründer der nach ihm benannten Bat— 
terie. Zwei von Tahlors Mitſtreilern 


ſtigen Befehlshabers nider. 
Abtheilungen des 1. 2. und 7. Regi⸗ 

ments ſchmückten die Gräber von zwöl 

Kameraden, welche während des Krie⸗ 


ges mit Spanien auf Kuba dem gelben 


Fieber erlegen waren. 
Ein Trupp von zehn Soldaten von 


Fort Sheridan legten Blumen auf dem 
Grabe des jungen Chicagoer Kelly auf 
Calbvbary nieder. Kelly wurde in dem 
letzten Kampfe mit Indianern zu Lillle 
| Big-Horn in den Blad Hills geiäbtet, 
Um Geeufer fand heute Nachmitlag, 
unter, bem Andrange Hunderitaufenber 
bon ——— der übliche Umzug 
ſatt. 


Nähe einer Einfahrt packte Poliziſt Da— 
pidſon das Thier um den Hals und 
brachte es zum Stehen. Der Gaul hat⸗ 
te einen Wagen, in dem ſich zwei junge 
Damen befanden, umgeworfen, das 
Geſchirr zerriſſen und war dabon ge⸗ 
raſt. Glücklicherweiſe wurde Niemand 
verlegt. 

Auf dem St. Bonifazius-rzrienhofe 
Yeitete der W. ©. Hancod-Poften die 
Gedächtnißfeier. Hier mar ber An» 
drang der Menge jo groß, daß die Be- 
teranen faum Durdlaß fanden. Mit- 
ten auf dem Friedhof fand die Feier 
ftatt. Mit entblößten Haupt Taufchte 
die Menge benWorten des Kapları Eol- 
bin und bes Kommandeur G. R. Las 
throp. Die deutfch-tatholiiche Denk | Leute die Arbeit mieder au u 
mal-Gejellfehaft war fon etwas frü- | wollen. Das Schriftftüd enthält neun 
ber auf dem fyriedhofe eingetroffen und | Wbichnitte, welche der Hauptfadhe nah 
hatte die Gräber aller Veteranen ge= | wie folgt lauten: Die Firmen berpflich- 
{hmüdt. 3 war ein präctiger An ! ten fi, nur guiftehende Mitglieder der 
blid, ald die alten Veteranen burd) | Gewerkfchaft anzuftellen; die Lohnfrage = 
den Friedhof marfchirten, während ihre | foll wie folgt regelt werden: 
Poſtenfahne und das Sternenbannen deſtlohn für einfpännige Wagen, 22 
im frifchen Morgenmwinde flatterten. | Cents die Stunde; 25 Eenis für 
Major Leroy Ban Horn marjchirte an | Zmeifpänner; 275 Cents für Drei © 
der Spike des Zuges mit dem Tromm- | fpänner; 30 Cents für bierfpännige 2 
fer- und Pfeifer-Rorps; und Hinten | und 324 Cents für fechöfpännige 
ſchloſſen ſich rauen und Kinder in | Wagen; ber tägliche Urbeifstag ſoll 
toher Zahl an. Manch alter deutfcher mindeftena 10 Stunden betragen, im "> 

nafierbart in der Grand Nrmp-Uni- | Uebrigen in der Zahl der Arbeitäftun, 
form humpelte auf Krüden ober von | den nicht befchräntt fein; für Arbeit am 


u 
Stellen ein Ultimatum. 


Die ftreitenden Yuhrleute ber Wölel- 
| firmen haben biejen Heute ein Ultima» = 
| tum in Geftalt be3 Entmurfes eines 
| Abtommensd unterbreitet, meldhes die = 
| Bedingungen enthält, unter melden die 7 


Sonn= und gejeglichen Feiertagen Tell 


en⸗ K bezeichnete Wachtlokal eingeliefert un⸗ —*— pw Een 2 
Sogia liſt onvent zeichn geliefert Hofe. Voren mat irten ſechs Vetera⸗ einem jüngeren, kräftigeren Arm ge J— 


Ereigniß des Gräberfehmüdungs- 
Tages dahier war die Rieſenparäde 
am Nachmittag, an welcher ſämmtliche 
„Grand Army“⸗Poſten der Stadt, die 
Veteranen⸗Söhne, die ſpaniſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Kriegsbeteranen, der natio⸗ 
nale Briefträger⸗Verband und ſämmt⸗ 
liche Zibil⸗Geſellſchafien theilnahmen. 
Der Beet wurde der Schmüdung 
bon 2200 Solbatengräbern in ben ber» 
chiedenen Friedhöfen — Es 
u ei 


and Nachmittags auch eine gtohe Ver⸗ 
ammlung im — Gebãude 
tt, bei welchet Säulfinber 
triotifche Lieder vorfungen. General 
. €. Winkler führte den Vorſitz 
R erſammlung. 


* 
— — — — — — — m — — — — Po — — — — —— — — — — — 
F 


Columbus, O. 80. Mai. Hier wur⸗ 
de heute die Staatslonbention der ſo⸗ 
zialiftifchen Arbeiterpartei von Ohio 
abgehalten, unter. dem Vorfik von 2. 
L, Rodgerä von Dapion. 56 Delega- 
ien waren zugegen . &8 murbe eine 
Kandidaten-Lifte fr bie Staateivah- 
len aufgeftellt, mit Marhaned von Ele: 
veland als Kanbibat für dad Amt bes 
Staatsjefretär an ber Spige. 
 Städthen abgebrannt. 
Port Gibfon, Miff,, 30. Mai, Das 
tleine Stadichen Fayeite 20 Meilen 
bon — 
vollſtandig zerſtört. Sn 


Ktalieniihes Defizit befürdtet. 

Rom, 30. Mai. Der Etat Naliens 
für dad Yahr 1902—1903 meift eine 
Zunahme der Ausgaben um minbe: 
ften3 500,000 Pfund Sterling gegen: 
über dem laufenden Fahre auf. Dage- 
en ift eine enifprecenbe Erhöhung der 

teuereinnahmen nicht gu gu eriwar« 
ten, ur. nicht eine burchgreifen- 
be Uenderung ber Minangberialtung 
Halifinbel, t. unabtvenbs 


ar 


| Eifenbahnmwärter 


ter der Anklage, den verfrü 
— Robert — 
ſchlagen zu haben. Wie NRolans in 
Zeugenhaft genommene Begleuer: J 
O. gi und Ridard T. Simpfon, an» 
"Satte Nolan ſich einen Rauſch 
aus > * ie Frei⸗ 
ſprechung feines Freunde liam 
wVeedel dge Cr eriölug ben Marke, 
meil diefer fich weigerte, in ein „Hurs 
rah für Meigetridge!“ einzuftimmen. 
2 — — — — Se > 


* 
— 


geben, 
angetrunken 


—* 


ettet⸗ dureau 
2 


Solda mal ‚murde Halt gemacht 
| umb-bort bie-feier ab; In. Daran 
T 


a Sy 


Trommel f&hlagend und Pfeifen 

Ihnen gisen der George 9. 
, a Nr. ‚U. ©. Otrant- 
Nr. 28, Geo. A. Cufter-Poften 

40, & Weigel-Boften Nr. 
425, Gumberland » Boften N. 727, 
Bafhington-Poften Nr. 576 und Co- 
lüntbia » Boften-Rr. 706. Hinter je- 
dem Poſten marſchirie das dazu gehö⸗ 
tige rauen-Hilfäforps. Bor: dem 


> ’ 
R 


Ba > 
* J 


bie S 


‚Feier abgehalten. 
dom Friedhof entfernt iſt, ver⸗ 
J U : seieranen 


ftügt, mit. 

Auf Waldheim war bis zurMittags- 
ftunbe jebes Grab geijhmücdt, auch das 
der Anarchiften, welche megen des Heu⸗ 
markt-®orfalles gehängt wurden. Hier 
fand die.amtliche Feier am Grabe von 
Dberft Wilcor flat. Mit gevämpftem 
Trommelklang verfammelten fich dort 
die Veteranen pom General Kilpatrid» 
Poſien mit ihren Yamilien und yreun- 
den. Während die Gräber aeihmüdt 
en fang ein Chor patriotifche 


Auf dem böhmiſchen National 
tiebhofe wurde ebenfalls eine jchöne 
a böhmiſchen Al⸗ 

eine halbe 


ſich eine Streitfrage erheben, velhe 
von den beiden Therlen nicht gefchlich- * = 
tet werden fann, fo ift bie Angelegen- = 
beit einem auß drei Mitgliebern bes 


| fiehenden Ausfchuffe zu unterbreiten, © 


deffen Entjdeidung für beide Theile 
als bindend betradhtet werden folk 


* In einem Auftionzlotale, im 
häubde No. 178 Madifon Str., 
‚heute zwei angebliche Tafı iebe bi 
haftet, die einen gewifien B. $. 1 
No. 88 N. mlin Abe, um ſeine J 
ſchenuhr beſiohlen haben follen.. Im 
ihrem Befige murben außer ber 
lich Lewis gehörigen Uhr zigei: 

ei borgefunden. 





Cete Helegenheit Samftag, üm eine ve und Jacdirdere frei gu Sekommen 


Das — — in — Sonn⸗ 


tag often bis Mit 
eine Männer⸗Anzüge, werth * 
En und $15.00, zu 10.00 
Ein großes “ilortiment bon hübſchen Früh⸗ 
jahrs Moden in hellen, und mittelmäßig dunklen 
Schattirungen, ſowohl als in ſchwarzen und 
blauen Muſtern * Worſteds, Serges, Cheviots, 
Caſſimeres, Tweeds und Homeſpuns, alle hübſch 
gemacht und nad der meueften Facon, Größen 
bis zu 48 Pruftmaß, influfivde folder für ganz 
reg und ganz ftarke Leute, 

ure Auswahl für 
Dauerhafte Männer-Anzüge, 
88.00 und $9.00, fü 
Dieje Anzüge jind aus ftrift — Che⸗ 
diet3 und Caffimeres gemacht, in ſchwarz⸗ 
blauem Orford oder hübſchen hellen Schattirun⸗ 
gen, find m: :t gutem ftarfem Farnıer Satin Yuts 
ter gefüttert und ertra gut genäht, in Größen 


Dis zu 44 Bruftmaß,, 55.00 


a 
Knaben Inzüge, Beitee, Bloufe und boppels 


brüftige Moden, gemacht aus ftrift ganzmwollenem 
Gpepist, in Echwarz, Blau und bübjchen — 
Schattirungen, für Knaben im Alter von 3 bis 
16 zen wertb 2.00 und 
2%, 
ee 3-Stüf Unyige für Knaben von 8 bis 
16 Jahren, gemacht aus ganzwollenem ſchwarz⸗ 
blau und fancy geftreiftem Cheniot, eine außges 
zeichnete Partie von Unzügen Die el 95 
zu $4.00 werth find, Samftag nur ® 
Schr hübidye Sommer: Waiftd. 
Damen Shirt Waift?, au neumodiihem weißem 
und jchwarzent Eorded Zain und Dimity, nad 
der neueften Mode vdiejer Sailor gemadt, alle 
Größen vorrätbig, regulärer Preis 69€ 
81.00, für nur 
Damen Laton Maifts, in einfarbigem Weib und 
do. Schwarz, gemadht mit Tuds und Anfertion, 
mande davon find mit Spiten befegt haben 
Zuded Kragen und Stulpen, die neueften Moden 
und Facous der jegigen Saifon, & 
mwertb $1.75, für nur 
on 1 ig 4 Usr Base. 2 Samitag, 
den 51. Maii 
5000 Nelten werden am Seiner 
Abend verfauft werden zu einem 
äußerft geringen Preiſe. 
Kleiberröde für Damen, aus gutem blauem lets 
nenem Dud, in bübfen Polta Dot, gemacht 
mit dem neuen pleatev Rüden, Flounce unten, 
ſchön beſetzt mit waſchbarer Praid, 
2e 


+ 


+ 


tegulärer Preis 89, zu 


Dinner-Teller, Tzöllige weihe Porzellan⸗ 
Dinner:Teller, die ichwere Sorte, nur 


‚Frei! 


„Franzöfifge 
Jardiniere 


de 


Balmen, 


mit irgend einem 85.00 
Kleider: Einfauf. 


Diefe Abbildung zeigt genau, 
mas mir geben. Die Blätter 
find fehr groß und find in eine 
berhältnigmäßig große und 
elegant glafirte fanch franz. 
Sardiniere gefegt, und ift volle 
3 Fuß. bo und mürbe fi 
leicht zu $1.50 verfaufen. 


FKeniehofen für Knaben, gemaht aus guten 
{&hmwarzen, blauen und fanch gemijchten Cheviots, 
extra gut gemacht, el 4 bis 14 Jahre, 10€ 
werth 25c, fpeziel 3 
iR Ar —— Unterhemden und -Uu⸗ 
änner, gemacht mit franzöſiſchem 
Hals Pe —— alle Groken 150 
bis au 44 
Bloufe Suite für Knaben, gemadt aus bauers 
eig em Be ir — wei⸗ 
er Stitching rößen i abre, 
$1.25 Werthe, jpeziel zu 69 
Männerhemden, PR untle Urbeitshemden ür 
Männer, gemacht aus feinen Cheviots und Ox⸗ 
ford Giotbs, mit Yofe, Red Band, Tafche, felled 
un und volle 35 Zoll lang, eine Garantie ür 
cchte Farbe mit jedem Hemd, € 


58c el für nur 
Buder, 8. & €. feiner granulirter er, 19e 
während diefeg Berfaufes 5 Pfund 
mit einem Einfauf von 50c wertb an Grocerieß. 
Handihupe. — Meike gisle Handiduhe für RUDP: 
alle Größen, mwertb 25e bad Paar, 


terhofen für M 


Rohfarbige Schuhe unterm halben Preiß. 
Wir haben immer no alle Gröken der Mops 
hefter $2.50 Iohfarbigen Eloth Top Schnürfhhuhe, 
welche verfauft werden bis zum le Be“ Paar zu 
99, verfehlt nit ein oder zwei laar zu faus 
ten, fie find thatjählih 82.50 werth 99€ 
und ein ungebeurer Bargain zu 

Dongola Spring Heel Shnürfhuhe für Kinder, 
Coin gehen, Patentleder Tips, folid Leder, — 
Größen 5 bis 8 — Verlaufs> H9e 


p 

Casco Calf KEhrürihube für Männer, London 

Sehe, Fair Stitch, folid — ade Kan⸗ 
ten, Feßen⸗ bis 11, werth $ 1 3 

Bertaufspreis + 

—— — ann m Rinder, 
andgeivende oin Zehen rößen 

bis U, Verkaufspreis 59e 
Glegante Putzwaaren zu anziehenden 

Preiſen. 


150 ſehr hübſche weiße Hochſommerhüte, nett 
garnirt mit cruſhed Roſen, dem neuen Emerald⸗ 
Verl-Ornamenten und Medal⸗ 


— — zone, 50 
um für $5. berlau au werden 

unter Brei. ia 83.5 
25) nette mweibe Leghorn TFlats, Kanten einge: 
faßt mit jhwarzem Sammet und garnirt mit 
American Beauties und jhwarzem Sammet, ein 
„Stunner“ und gut $4.75 ierth, Syr: u 
wahl während biejes 


grünen Sammet, 
lionfpigen, einer 


Leghorn FFlats für Kinder, die 75e 


Sorte, heute 


Bloch Ba 


Eon n TED 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Ghicago und 
GSoa. Souis⸗Eiſenbahn. 
Grand Geniral BaifagiersGtation, 


« Karrifon Straße. 


Ren 
Ren 
Rew 

» Gtadbt-Tidet:Dffice: 

ApriumsAnner. 


Ghicage & Northweitern: &ifenbahn, 


ort und Bohlen Expreb...... 10. 
2 2.30 % 
ort und Rofton Erprek...... 11.OR 7.08 
111 Adams Str, und Yubis 
elepbone Gentral 2087. 


92 
Gift Me um | Errseei 
Ule Züge täglich. 
Abfahrt Are 


5.25 R 


Durch 
Orlean? & V 
> Springs, Art,, 


Spt Springs, Ark., 
und Florida 
Monticelo, AU., 
Et. —— Springfield, 


Zlinois Zentral:Eifenbann. 


Ulle durchfahrenden Züge fahren ab vom SBentral: 
Bahnnpof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Toftzuges) 
Str.:, 39. Etr.», 


Snde Part: und 63, 


Qbrabrt: 


—E Special * 9 30 V 
dia Memphis * 8.308 
Viempbis & New Orleans Lim. 

Rajhoille, 


und Decatur.. 
Diamond 


23 


Etr.-Station beftiegen werden. Stadt-Tidet:Office, 
99 Adams Etraße und Auditorium Hotel. 


Ankunit 


> Xidet:Difices, 212 Elart Str. (Tel. Centraf 721), 
Daliey Ave. und Wells Str. Station 
Ankunft 


Abfahıt 

„Ihe DOverland Limited“, 
nur für Schlafiwagen: 28.00 NR +28 
Bafiagiere 

as Moines, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Salt 

‚ Sale, San rancisco, { 


“.®. 


*10.00 
*11.30 
208 Angeles, Portland.. 
Denver, Oinaha, Siour&v. *11.30 
EI Bluffs, Omaha, Des) 
Moines, „Mariballtomn, » * 5.30 
Cedar Rapids *11.50 
Siour City, Maion City, 
dirmont, Barfersburg, 
raer, Sanborn 
NRord-Yomwa und Dafotas.. 
es Clinton, Gedar ı 
y 


apids 
und Deadwood 


Blad 
Et. , Winneapolis, ) 


”® .»#00 8 


oO 
m Om DWD Mm 00 RD We. = 
55 855 5853 In PIE Era 


® 85 BES 33 833 2388 83 333 W988 >3 


* 8 
“.. 7.00 


“12,35 
*11.30 


*10,00 
* 9.00 
* 6.30 
*10.15 


rs 8.09 
>. 3.00 
*10.15 


* 
.-»» 


ills 


y 

. Minneapoli$, } 
Can Claire, Hudjon und > 
Stilfiwater } 
Winona, Lacroffe, Sparta, ! 


} 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minnciota ! 
Fond du Lac, Oſhloſh, Ree⸗ 
ah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 
SiHtofh, Appleton Yunct.. 
Green Bay & Menominee. ) 


Albland, Hurlen, Veifemer, | 

ronwood, Rhinelander. f 
Dibtofh, Green Bay, Mes ; 
nominee, Marquette und > 00 
Lale Superior ’ 8.00 N 
Green Bay, Florence, Exp: 

ftal Falls 30 R 

Rodford und Freeport—Ubf. **7.25 B., 48.45 D., 
10.08. u N., KT R., DR. 
nett. 3.0 B., 4.0 B., "9.0 8. 


2.0: 
alt, Sanespile, Medion Adf. "3.00 8, *4. 00 
00 8 4.5 N., HR. 


0 R., *%. 
e hanetnie," Madifon—Asf. 6.0 R., *10.00 R., 
; Bilpaiter-ant 0 D., 34.0 B. "7.0 B., 
06 72.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 

* Sonns 


lie. * — Sonntags, 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Somftagd. x Täglih bis Menominee und Rhines 
lander, + Tüglih bi Green Baby. 


3283 33 28 23 8 38 
* 


“nr 


ees@a 388 
-»..+* 
oa 


= 
= 
* 
- 
- 
- 
= 


Shicage & Ulton. 


Union Pafienger Station, Canal und Adams Str. 
Dffice: 101 Adams Str.; "Phone Gentraf 1767. 

— Prn ab nad Ranjas Eity und dem Weften: 

1.40 R. Nah Si. Louis ur dem 

: , 11.3 “9.00 R., *11.40 N. 

— Rach Proria *9.00 8B., *6.15 R., “1. —* — 

= tommen an bon Kanfas City: a0 — .. 2.00 

en St. Souis: *7.15 B., 8.10 8, 75.4 R., 

— Bon Weocie: “7.15 B., 2:0 N., "8.02 

7 — Se t Me üge verlafien Chir 
5” R., kommen an in Chicago 

— —— 


Br verlajfen 
— an 


Benno a Bere Beitenhste 
N € en tborn Station ⸗ 
hie 10 abs n, Bolt und Dear 


- BE Str.— Zidet | ms Sir.—Bhone 


= — 


“u.. 
—8 
bet 177 


1 


pecial 
St. Louis, — Doyli be, 
Epecral, Decatu — 
Cairo, Decatur, '&t. Louis un 
Voftzug — Nem Drleans.. 
Bloomington und Chatöworth.. 
Bloomington und Ghatsworth.. 
Ghampaign und Gilman LKofal.. 
Govanspille Erprek 
Gpanspille, Cairo und South... 
Rantatee und Rantoul 
Dmaba, San Francisco 
Dubuque, S'x City, Sioug Falls 
Drrcha Day Erpreb.:.uuucccn 
Omoha und Sioug City Boftzug 
Freebort Paſſag ierzuo 
Red ord Raija ve nd 
© > und Dubuque 3.45 R 41255 
_* Täglid. + ENCH außgenommen Sonntags. 
Weit Chore:Eifenbahn. 
Vier Limited —— ge täglich zwiſche 
und St. Louis nad Hen Hort und Pofton, dia 
Wabaih Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
anten Eh» und Buffet = 
: enwechſel. 
Zuge gehen ab * = en v9 folgt: 


Abfahrt 12.02 Mittags, Ank. in Kein Yort.. 

Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 
Ankunft in — 10. 

Dia Nidel Plate 

Abfahrt 10.35 Dorm.. —— in New VYork 

ntunft in_Bofton.. 

Ubfahrt 10.15 Abends, tan in New Port 
Antlunft in Bofton, „10. 

Süge gehen ab bon Et. a wie folgt: 


BiaWaboih. 
Übfah:t 9:10 Abends, “entunft ni Dort 3.ON, 
t in Bofton.. 5.50. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yo? 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 B. 
Wegen weiterer @inzelheiten, Raten, Shlafivagen, 
Plag u. f. tw. fpredt por oder fchreibt, an 
General: BaifagiersUgent, 
5 Saul * * In rt. 
Weitern-BaffagiersAgen 
205 &. Glarf Str., Chicago, . 
Tidet: Agent, 205 ©. Glart Str, 
Shicago, gi. 
nnteisbnefeheeeseiicteishiniismerssnseiirnine 
Burlington:2inie. 
Chicago, Burlinston und Onincy Eifenbahn, Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und XTidets in 2il 
Glart Str. und zn Bahnhof, Canal u. Adams. 
Abfahrt rt 
.. 8.20 .. 6. 
a ne. OB 9 215R 


a, 


SmeooD.ue 


Bu5S5&sg ber: a 58 


SERAESE3B3B BU 38 
fa 
S—— 


—— ——4—4— 


IAIDMTR 000 
RK 


— 


en Chicago 


Schlafwagen dur, ohne 


Serge 
388 


Blase 
23 Base 8 
wes® aan 


Züg 

Dttama, Etitater. LoSafle... 
MRochelle, Rodford, Horrefton.. 
Mendate, Galeshurg on. 
kin — u 
eil Omaha, Lincoln 
Pr — 8, * 
Selena, Tacoma, a 
Hinois und Jotoa 

a Buntte und Rate. 

Galesburg, Duinch Hannibal. 
Denver, Utah, Ealiferni 

ort Dasiion, KReotut 


.. 


m 


»ee.# 
BERES SS 


anne * 
—0 


52% 


Er 117777: 
SSwmmwio 
HRZES 


5 
GEBEEIEEBBEB BEISBEBERRSS 3 


“tiere 


Bineoin * 
Kofeph, Mt: 
* 


er 
» 


on 
5 


Bus 
BEREEEES — 


“. 
m 
oo 


ar sun 
St. Baul, M — — 
Dubuque, — fe Winona. *3 
— — 10% 
— ED. +1.MWR 
Zarlie. er ai iloenommen Eon 
on. Täglich, außgenomihen Ganiftags. 
Baltimore & Ohio. 
Bohn ho ‚Srand Central ier-Station; y 
— Clatt Str. ent: 
ertra ——— —— auf Limited Giom. 


Ki 

OS 

SER 
BREBB; 


n.näleores» 
PRNADBANDEn 
USBER 


— 


welbine “„......... 


9.4) 3 
29 
. 
J 
9 
€ 
y 
. 
. 


Stuhl binfant. 
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a 5 nebenan erertn BER BA HBIE TEE u a Freitag, ven zu. mat 1902. 


Ein Agavenblatt. 


Novelle von Feinrich Conrad. 


(8. Fortſetzung.) 

Wir baten ben alten Herrn, an uns 
ferem Tifche Plat zu nehmen, er ber» 
neigte fich zuftimmend und begann nad) 
furzem Befinnen feinen Bericht. 

„eltern Abend murde .ich Hierher 
gerufen; die Wirthsleute find brabe 
Menicen, und Sie fönnen Gott dan- 
fen, mein Herr, daß er die‘ Damg in 
diefes Haus geführt hat. Es war ſchon 
finſtere Nacht, die Leute ſaßen im Zim— 
mer beim Kamin, als plötzlich die Thür 
aufging, und eine fremde Dame herein⸗ 
mwantte und fofort erfchöpft auf einen 


„Sie bat, man möchte fie cinen 
Augenblid fich märmen laflen. Die 
Abende find ja in. diefer Jahreszeit 
recht Falt. Die guten Leute bemüpten 
fih um fie herum, nöthigten fie an - 
Teuer. heran und befragten fie, 
fie nicht Wein oder etwas — 
wünſche. Sie dankte dafür — ſie habe 
kein Geld. Dann fragte ſie, wie weit 
e3 noch bis Nizza zu gehen jei, ob man 
ihr wohl den Namen bes beutfchen 
Konjuls nennen fönne, und ob man 
wohl mifje, bis zu telcher Stunde 
deffen Büreau geöffnet fei? 

„Man fuchte fie von dem Gedanken 
abzubringen, in ber Dunteldeit noch 
den meiten Weg zu machen, Ungefihts 
ihrer Erjchöpfung, und zumal, da man 
ihr auf die Fragen nach dem Konful 
feine Wustunft geben fonnte. 

„Sie fhüttelte den Kopf und mur- 
melte nur mehrere Male: „Sch muß 
fort, ich muß fort!" Plöglich fchien fie 
einen Entfchluß zu faffen; fie 300 ihren 
goldenen Ehering vom Finger, reichte 
ihn dem Wirth hin und fagte: „Bitte, 
nehmen Sie bies, und geben Sie mir 
dafür, mas «3 terth fein mag. Ich 
möchte Sie dann auch um ein Glas 
Wein bitten, vielleicht wird es mir gut 
thun.“ 

„Kaum hatte ſie dieſe Worte geſpro—⸗ 
chen, ſo ſank ſie in ihren Stuhl zurück, 
von einer tiefen Ohnmacht befangen. 
Man beſprengte ſie mit Waſſer, rieb 
ihr die Schläfen mit Weineſſig und 
brachte ſie nach einiger Zeit auch wirk— 
lich wieder zum Bewußtſein; aber ſie 
war ſo furchtbar blaß, ihre Bähne 
flapperten aufeinander, und der ganze 
Körper murbe wie im hibigften Fieber 
gejeüttelt, fo daß e3 unmöglich war, 
fie in foldem Zuftand ihren Weg weis 
ter machen zu lafien. 

„Man brachte fie zu Bett, nachdem 
die Wirthin fie ausgezogen hatte, was 
ſie faſt willenlos geſchehen ließ; man 
zündete ein gutes Feuer im Kamin 
ihres Zimmers an und flößte ihr ein 
großes Glas Glühwein ein. Der Froſt 
wich dadurch plötzlich einer ſtarken 
Hitze, die Dame lag augenfcheinlich in 
beftigem ?ieber, und‘ jprach in ihrer 
fremden Sprade allerlei abgerifjene 
Worte, die die guten LQeute nicht ber- 
ftehen -fonnten, fo daß fie in ihrer 
menfchenfreundlichen Beſorgniß e3 für 
richtig hielten, einen Arzt herbei zu 
rufen. Und fo fam ich ber. 

„Den Ring hatte der Mann an fich 
genommen, nicht um fich daran bezahlt 
zu machen, denn in einem ſolchen Fall 
fommt e3 Einem gewiß auf ein paar 
Hranfen mehr oder meniger nicht an, 
und folche Saden mie einen Ehering 
nimmt man nicht in Zahlung an; aus 
dem jah man ja wohl, daß man es init 
einer ehrenwerthen Dame zu idun 
hatte. Der Mann nahm alfo den Ring 
nur einftweilen in Verwahrung und 
übergab ibn fofort mir, al3 er mir Be- 
richt erftattete. 

„sh ging zu ihr hinauf und fand 
fie noch in heftiger Sieber, obwohl F: 
die wenigen Tragen, die ich an fie rid- 
tete, Mar und deutlich beantwortete. 
Ich wollte ihr den Ring zurückgeben, 
aber mit einer kräftigen Geberde rief 
fie nur: „Niemals, niemals!” Und fie 
ballte die "Hänbde zufammen, als mollte 
fie mich verhindern, den Ring hinein- 
zulegen. 

Dann überfiel fie ein Weinkrampf, 
ber faft zwei Stunden ununterbrochen 
andauerte. Endlih konnte ich fort» 
aehen, als fie fich ein menig beruhigt 
hatte. Die Wirthöfrau hat einen quten 
Theil der Nacht an ihrem Bette Wache 
gehalten; erft in’ fpäter Stunde ift die 
arme fremde Dame, mie mir heute bes 
richtet wurde, nachdem fie noch lange 
Zeit ftill vor fich hingemweint hatte, in 
Schlummer gefallen, fo daß auch die 
Wirthin zu Bett gehen fonnte. 

„Als ich heute früh wiederfam, fand 
ich fie bedeutend ruhiger, auch fieber- 
frei, aber noch recht jchwadh, Jo daß ich 
darauf beftehen zu müffen glaubte, daß 
fie fich noch ein menig erholte, ehe fie 


"weiter reifte. 


„sh habe Xhnen dies Alles fo aus: 
führlich berichtet,“ fuhr ber Arzt nad 
einer furzen Paufe fort, „weil mir 
bier nicht eigentlich ein Hal“ für meine 
ärztliche Kunft vorzulegen fcheint. Die 
Dame ijt nicht Trank; fie jcheint aber 
ein Erlebnif gehabt zu baben, das fie 
in ben innerften Tiefen ihres Gemüthes 
erregt hat. Diefem nachzugehen, ift 
nicht meines Amtes; ich glaube, indem 
ich Ihnen pflihtgemäß gefagt habe, 
was Sie al3 Gatte der Dame erfahren 
mußten, habe ich meine Pflicht erfüllt, 
und fomit bleibt mir nicht3 Anderes 
mehr zu thun übrig, al noch den Ring 
in Ihre Hände zu legen.“ 

Hiermit zog der alte Herr den gol- 
benen Reifen aus ber Tafche, legte ihr 
in Landenbergs Hand, und-ehe biefer 
einen Danf herbor — ea 
hatte er mit einer effenen 
Verbeugung feinen St gelliet und 
ging mi nellen Schritten auf, der 
Landſtraße der Stabt zu, 


IX. Rapitel. 

©&o hatten wir denn endlich weni 

2 — die Gewißheit, daß wir die 
eſuchte Frau —— Gatten. 
ünde unb ihre Ab- 
555 un ii m zu ae — 
e ß er geſprächs⸗ 
einmal gu {be gefagt batke 


ER 


gt hatte 
a ee irgend. 


tochen, Am Nizza ein. TFT ————— — — —— 
— fiher, daß Maria ge 
mußt hatte, Nizza fei von Monato aus 
in drei biß vier Stunden zu Fuß zu er= 
reichen. 


&o war denn dad arme Weib in 


ihrer Verftörtheit, von allen Mitteln: 


entblößt, die dunkle Lanbftraße ent» 
lang geeilt, um Hilfe zu finden, big fie 
bor Erfchöpfumg in fremdem Haufe zu= 
fammengebrocdhen mat. 

Zandenberg: wollte jofort zur feiner 
Frau binaufgehen und eine gründliche 
Ausfprade herbeiführen, er fügte fich 
aber meinen Vorftellungen, daß nadh 
ber. Meinung bes Arztes ihr feelifcher 
‚Zuftand Schonung erfeilhe, und daß 
e& befler: fein möchte, wenn fie erft 
durch mich auf feine Anmwefenheit bor- 
bereitet würde, Ich hielt e8 fogar für 
richtiger, mich nicht al Belannten ihres 
Gatten bei ihr einzufüßten, fondern ihr 
durh die Wirthin ein aus wenigen 
Zeilen beftehendes Briefchen Binaufzu- 
jenben, das folgendermaßen lautete: 

„Ein Landsmann, ber dburd Zu— 
fall erfabren bat, daß eine beutjche 
Dame, frant und des Peiltandes be— 
dürftig, fih hier aufhält, bittet ganz 
gehorfamft um die Erlaubniß, Yhnen 
alle Hilfe, die in feinen Kräften fteht, 
anbieten zu dürfen.“ 

Sch hielt es für befler, 
wort, die möglicher Weife verneinend 
hätte ausfallen fünnen, nicht erft abzu= 
warten, fondern betrat wenige Augen 
blicke nach der Wirthsfrau das Zim— 
mer. Die Letztere hatte den Brief cben 
überreicht und zog ſich ſofort diskret 
zurück, als ſie mich eintreten ſah. 

So ſtand ich denn der Frau gegen⸗ 
über, die in den letzten Stunden meine 
Gedanten fo jehr beihäftigt Hatte. 

Die Erfheinung hielt, mas die Po» 
tographie verfprochen hatte. Eine maje- 
ftätifche Geftalt trat mir entgegen; ber 
Ausdrud der fhönen Züge war durch 
einen Zug ton Schmerz und Leiden 
noch mehr geabelt. Meine tiefe Ver- 
beugung ermiberte fie durch ein leijes 
Neigen des Kopfes, dann fagte fie mit 
einer tiefen Stimme bon unbejchreib- 
Iihem Wohllaut: 

„Mein Her, Sie find der Schreiber 
diejer % Zeilen?‘ 

I hoffe, gnädige Frau, Sie haben 
mir dieſe Freiheit nicht übel genom— 
men? Nach dem, was ich von den 
Wirthsleuten erfuhr, hielt ich es für 
Felbfiberftänbliche Pflicht eined Deut- 
ſchen, mich Ihnen zur Verfügung zu 
ſtellen.“ 

„Ich danke Ihnen recht ſehr. Aber 
ich denke, das Wenige, was ich brauche, 
werde ich vom Wirth erhalten. Ich 
brauche nur bis nach Nizza zu fommen, 
wo ih mich an den deutjchen Konful 
menden werde. ch Hoffe ganz be- 
ftimmt, mich bis zur Mittagsftunde To 
meit erholt zu haben, daß ich abreijen 
fann. Wver jedenfall recht vielen 
Dank für Ihre große Freundlichleit 
einer Unbekannten gegenüber.“ 

„Dieſe iſt ſicherlich nicht der Rede 
werth, meine Gnädigſte. Aber erlau—⸗ 
ben Sie mir, Ihnen einen Gegenſtand 
zurüdzugeben, ber Ihnen theuer ſein 
muß. Ich habe mir erlaubt, ihn aus 
den Händen des Wirthes auszulöſen.“ 

Mit diefen Worten legte ich den gol- 
denen Ring, den ich mir bon Landen 
berg hatte einhändigen lafjen, auf ben 


iſch. 

Plötzlich veränderten ſich die Züge 
der jungen Frau, die bis dahin, viel— 
leicht mit großer Mühe, ein Lächeln 
geſellſchaftlicher Höflichteit zur Schau 
getragen hatte, das mit der Trauer 
ihrer dunklen Augen eigenthümlich 
fontrastirte. Das Antlig murde falt 
und hart mie weißer Mamor, die fei- 
nen Augenbrauen zogen ſich zuſam⸗ 
men, und mit einer geringſchätzigen 
Handbewegung auf den goldenen Reif 
deutend, ſagte ſie mit faſt tonloſer 
Stimme: 

Ich bitte Sie, mein Herr, nehmen 
Sie das Ding wieder an ſich und ver— 
anlaſſen Sie den Wirth, es zu verkau⸗ 
fen und mir bei meiner Abreiſe den 
Ueberſchuß abzuliefern. Sie haben ſich 
erboten, mir einen Dienſt zu leiſten — 
nun wohl, ſo bitte ich Sie um dieſen 
einzigen, und werde Ihnen dafür dank— 
bar ſein.“ 

Ich trat einen Schritt auf ſie zu und 
ſagte leiſe, aber eindringlich: 

„Ich bitte Sie, gnädige Frau, ſpre— 
hen Sie nicht fo; ich bin Landenbergs 
Freund.“ 

Sie fuhr auf. 

„Wie? Sie kennen diefen Namen? 
Sie mwiffen, wer ich bin? Wozu dann 
folhe Komödie? Wie kommen Sie 
dazu, unter einem falſchen Vorwand 
bei mir einzudringen?“ 

„Ich muß allerdings um Verzeihung 
bitten, daß ich mich ſo bei Ihnen ein— 
geführt Habe, ohne Ihnen die ganze 
Wahrheit zu ſagen. Aber bitte, glau⸗ 
ben Sie mir, es geſchah in befler Ab⸗ 
ſicht und iediglich, um Sie auf die An— 
weſenheit Ihres Gatten vorzubereiten. 
Ihr Mann —“ 

„Ich habe keinen Mann mehr,“ 
terbrach ſie mich ſchroff. 

Ich wollte noch weiter ſprechen, aber 
ſie ſchnitt mir mit einer gebieteriſchen 
Handbewegung das Wort ab. Dann 
trat ſie an den Tiſch heran, nahm den 


un⸗ 


Ring zwiſchen zwei Finger und hielt 


ihn mir hin. 
„Bitte, nehmen Sie ihn zurüd....“ 

Sch ögerte, den Ring anzunehmen; 
fie ließ ihn achtlos zur Erde fallen, 
daß er flirten über den Fußboden 
rollte. und ſagte kalt: 

„Genug, mein Herr. Bitte, Iaffen 
Sie mich allein.“ 

Sie dreßte mir den Rüden; ber- 
irrt machte ich eine tiefe Verbeuaun 
die ſie nicht beachtete, und wandte mich 
ohne noch ein Wort zu fagen, ber 
Thür zu. 

As ich Heraustrat, ftand Landen» 
berg vor f: die Herzensangft mochte 
ihn heraufgetrieben haben; vielleicht 
hatte er unfer Gejpräch mit angehört, 
Sein Gefiht war fehr bla. * 

die 


t damit, i 
Hand 3 u brüden * ihm —— 
Fa! 


Muth!“ 
— * hard einen —— 


eine Ant⸗ 


u Gilles 


Anzng-Berlanf. 


Ausgezeichnete Werthe, gewählt 
von den Beften der erften Sabri- 


fanten. 


Befte Offerten — elegant, 


dauerhaft, zuverläfjig und haltbar. 
Alle müffen weg zu 


Neun fünfunpfiebzig. 


Stroh- Füte 


+ättese 


Fünfundzwanzig Cents 


und aufwärts bis zu den allerbeiten. 


%ch hörte einen Halberftidten Aus 
ruf der Frau. Dann wurde Alles till. 
Sch ftieg die Treppe herunter und 
begab mid) vor daß Haus, mo ich in 
tiefe Gedanfen verfunfen auf und ab 


ging. 
(Zorifegung folgt.) 


Severos Todesfahrt. 


Ueber das Barijer Ballonunglüd ift 
in Ergänzung der telegraphifchen Mit- 
tgeilungen diefer Zeitung aus Berich- 
ten Parifer Zeitungen vom 12. Mai 
noch Tyolgendes befannt zu geben: 

„Mit einer furchtbaren Kataftrophe 
bat der erfte DVerfuchh dei Brafi- 
lianer3 M. Severo geendigt, mit fei- 
nem lenfbaren. Lufticiffe „Bar“ die 


Ihaten feines Landsmannes Santos | 


Dumont zu überbieten. Bei feinem er- 
Ren Aufftieg haben er und fein nge- 
nieur Sadet dur) Erplofion des Bal⸗ 
lons da& Leben eingebüßt. — Severo, 
melcher der brafilianifchen Deputirten- 
fammer angehörte, tauchte in Paris 
auf, nahdem Santos Dumont infolge 
feines Zermwürfniffes mit dem Barifer 
Uero-Klub der Seine-Stadt den Rü- 
den gefehrt hatte. GSevero begann fo» 
fort mit dem Bau feines Quftfchiffes, 
des in der äußeren Geftalt dem San 
t08 Dumontjchen ähnelte, aber bebeu- 
tend größer mar und ftatt einer 
Schraube deren zwei, porn und hinten, 
befaß. Bon der vorderen ‚Schraube 
berfpradh man fich die Wirkung, daß 
der Ballon durch den MWiderjtand ver 
Luft nicht eingebrüdt werden könnte, 
twas befanntlich mehrfach zum Mißlin- 
gen der Aufjtiege SantosDumont3 ges 
Der Größe des Ballons 
entiprechend, waren zwei 160 bezw. 
10089. jchwere Motoren von je 20 
und 16 Pferbefräften zum Antriebe der 
Schrauben nöthig, mas wieder beding- 
te, daß zwei Menjchen fich in ber. Gon- 
del befinden mußten. Gevero machte 
den eriten Aufftieg am 7. Mai, fein 
Luftiiff murde aber an Seilen feitge- 
halten. &3 befchrieb einen Kreis von 
etwa 100 Metern und gehordhte dem 
Steuer tadellos. Durch dieſen Erfolg 
ermuthigt, kündigte Severo an, er wer— 
de am erſten windſtillen Tage ‚aufftei> 
gen und über Paris jegeln, ein Ber: 
fud, der jet jo tragifch aeenbet hat. 

Ueber die Kataftrophe felbjt wird be- 
richtet: 

„Der braſilianiſche Luftſchiffet eines 
lenkbar ſein ſollenden Lufballons, Se— 
vero, war in Begleitung ſeines Ma— 
fchinifien gegen 6 Uhr Morgens im 
Ballon „Par“ aufgeftiegen. Wenige 
Minuten ſpäter ſahen die entſetzten 
Freunde, die im Automobil die Bewe⸗ 
gungen des Ballons zu folgen gedach⸗ 
ten, einen Blitz. Sie hörten einen dum— 
pfen Knall, und inmitten auflodernder 
Flammen fchoß der Ballon mit raſen⸗ 
der Schnelligkeit aus 350 bis 400 Me⸗ 
ter Höhe nieder. Er fiel zuerſt auf ein 
Haus, dann auf den Straßendamm 
der Avenue du Main und zerſchellte in 
kleine Trümmer. Severos Leiche ſtand 
aufrecht; alle Knochen waren zerſchmet⸗ 
tert und die Splitter ftachen überall 
durch bie Haut. Der Leib war aufge 
tiffen. Die junge zweite Gattin de3 
Unglüdliden war in einem Automobil 
Augenzeugin der Kataftrapfe und fiel 
beim Anblid des Sturzed in Ohn- 
macht. Fachleute glauben, das Un 
glüd fei dadurch herbeigeführt worten, 
daß ausſtrömender Waſſerſtoff ſich an 
dem Petrolfeuer der Maſchine entzün⸗ 
det habe, und ſie wundern ſich nur, daß 
das Unglück ſich bei der mangelhaften 
Konftrultion der Mafchine nicht Thon 
früher De Severo mar eim 
fehr n; er nahm bor je- 
dem Yuffieg das Abendmahl un 
mollte einem neuen Ballon den Namen 

Chriſtua 

— nase: 
Ballonz war 76 

Die zum 


führt hatte. 


$ n he Br 
Eu 


" 


! funben. 


Van — und Halsted — 


Anſere Neider Werthe 


find geradezu wunderbar. 


Ganze Worfted Anzüge für Männer, 


in blau, fhwarz und fanch 
Mifhungen, hübſch ge⸗ 
madt, für Samftag . 


7.50 


Blaue Serge: Anzüge für Männer — 
20 Unzen — mie Mufter, da3 wir Euch 
per Poſt aufandten, merth $15.00 Eu— 


re8 Geldes, wir ha= 
ben einen —— 
Vorrath zu 


10.00 


Mufter-Anzüge für Manner, in allen 
beliebten Schneider-Muſtern, gemacht 
von H. S. & M., um für $18 bis $25 


berfauft zu erben, 
unferem Laden — 
812.00 — 

BR 


Tanch Hemben, 
große Ausmahl, 


zu zu 
50€ 


Panama Derby 
und Golf Hüte, 


feht diefelben in 


15.00 


1.50 u. 2.00 


Patentlederſchuhe 
für Männer — 
zu 


2.50 


en Toast, uaer, 
Eurer amanı 
om m 


Ganzwoll. Kna⸗ | e 
ben-Anzüge,, — MM Ja 
fpeziell zu 8 


842 2 844 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 


ter groß. Die furchtbare Detonation 
beim Auffallen vor dem Haufe Nr. 33 ı 
der Avenue Maine murde im ganzen 
Stabdttheile gehört. Sadet8 Leihnam 
trägt fauftgroße Brandblafen. Yrau 
Severo ift materiell vollfommen rui- 
nirt Ahr Gatte hatte fein ganzes Der: 
mögen feiner ‘bee gewidmet. Die jpa- 
nifche Kolonie fteht ihr und ihren zmei 
Kindern bei. Dberft Renard erflärt 
die Konftruttion des Ballon für mei» 
fterhaft, aber Sepero fehlte die Kennt» 
niß ber elementarften Handgriffe ber 
Weronautif. Severo erinnere ihn in 
biefer Beziehung an ben Deutjchen 
Wölfert, der 1897 auf dem Zempelho- 
fer yelde verunglüdte. Hätte Severo 
von Luftſchifferei etwas verſtanden, ſo 
mußte er, ſowie der Motor verſagte, 
nichis forziren und ſich vom Winde 
treiben Iaflen. —Severo bezeichnete ala 
Charatteriftitum feines Ballond den 
Mangel an Shmmetrie,. den er für 
einen Borzug hielt. 
— — — — 


Cedar Lake, 50 Cents. 


Fuünfzig Cents Etcurſionen nach Cedar 
Sn. jeden Sonntag, an un 


—* der Monon⸗Linie. 
uni, via der Mon 
1, Jun don der Dearborn-Station 8: 350 47. 


Ets. 8:44, und Englewosd 8:50 Bormitlags. 
— —— ———— 
Das Zubiläum der Univerfität 
Dorpat. 


Manı berichtet aus Riga: „Am 4. 
Mai haben in allen Stäbien der Oft- 
feeprodingen Gebentfeiern aus Anlaß 


der vor 100 Jahren erfolgten Eröff- 


nung ber Univerfität Dorpat Ben 
An Riga Hatten bie alten 
Herren ber „Sraternitas —* fi8“ alle 
alten Herren der Dorpater Univerfität 
einem Feſtlommers eingeladen. Die 
En verlief in angeregter ungetrübter 
Meife. Der „Lanbedpater“ blieb aud 
diesmal nicht ohne Wirkung auf die 
er. Ya morm empfunbenen 

Reben tvurbe ber alien Xlma mater ge- 


Dad, bie pt „alebings micht mer 


rn 
inner Ste 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


CGucabo bRPV VSIIRN R 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station. 5. Ave. und Harrifon Str, 
Gity Office 115 Adam. — Telephone 503 Eentral. 
* Täglih; ** Zägli, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. na 
2MR 
9.0 8. 
, 
*10, 
“10. 
. 7. 


Minneay. Et. Paul, Dubuque, . 
Ranfas City, St. Iofeph, *6.IOR. 
Des Moines, Marjhalltown *11.0R. 

Sycamote und Poren “2 E 

St. ur Examore und 


Monon Houte— Dearborn Station. 

Tidet:Dffices: 332 GElorf Str. und 1. Klafle Hotels. 
Abfahrt. Untunft. 

»2.582 B.OHM 
* 8.30 25255* 
—* 45 SION 

». 82 .. 
*1. 


————— und —— 
ajavette und Louispille.. 
ayette und Bloomington... 

— und Gineinneti.. 

Andionapolis und Gincinnati.. 

Safapeite Ucromodation.z...... 8 

Lofapette und Louikpille 9. 

Andienapolis und Gincinnati.. * 9. 
. Lid un ®. —* Spring? “8 
gie und WB. Baden Eprings 9.IIR 
Täglih. ** Ausgenommen Eonntags, 


zart SD pogngos 
8828 


tw 
-. 


22828 
BBBBIBEE 


“eon#* 


-ıon 
Br 
3 


Chicago & Grie:-Gifenbahn. 
Tidet:Dfficeh: 42 6. Clark, Unpdi- 
torium Kotel und Dearborn:Station 

(Bolt und Desrborn Str. — Tel.: 

Sarrifon 3274. Unt, Abf. 

zus Rotal....**7.0 3 > 
NR. Vort 4 voion un SMR 

Jemettomn und Buffalo... — BURN *5.20 

ochefter, hen. Ucomob.. 

New 9 sacer 
Columbus und Rorfolt, Ra h 
* Tüolih,. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


und ba8 Gleiche war bon ben „Lion= 
nen“ und „Euronen“ in anderen 
Stäbten ber baltifden Provinzen ae- 
fchehen. In Dorpat bat eine ganz pri» 
vate Feier ftattgefunden, über die jelbit 
die Zeitungen au naheliegenden Grün 
ben nicht3 veröffentlichen. 

Die Regierung. flieht biefer Feier 
nicht freundlich gegenüber; fie rechnet 
als Stiftungstag ber Univerfität ben 
25. Dezember, an melddem Tage vor 
100 Xahren die Verwaltung ber Uni⸗ 
verfität auß ben Hänben ber baltifchen 
Ritterfehaften in bie ber Regierung 
überging und im Dezember joll aud) 
bie „Univerfität Jurjemw” eine offiziell: 
Beranftaltung begeben; an biejer wer⸗ 
ben fi inbeß bie Schüler des „alten 
Dorpai“ nicht beibeiligen. Bei Gele- 

it ber in Riga a 





Tefegraphifgie Tolizen, 
| anianı 

— Falt das ganze Gefchäftsniertel 
bon Serfen Shore, 10 Meilen von 
Wiltamzport, Ba.,. wurde durch eine 
Yeuersbrunft zerftört. 

— Eine Feueröbrunft hat die ge 
fammten Anlagen der Weir BotteryCo. 
in Monmouth, $U., zerftört, "einen 
Schaden von $90,000 anrichtend, dem 


eine Verficherung von nur $20,000 ge= 
genüberfteht. 


— Die Legislaturwahlen in Onta- 
rio, Kanada, haben mit einem Sieg des 
Iiberalen Minifters Roß geendet. Die 
Mehrheit beträgt fünf Site, während 
bon einem Bezirf das Nejuliat noch 
nicht berichtet ift. Sämmtliche Minifter 
find wiedergewählt. 

— Die American Erpreß Co. hat 
die Nem Yorker Polizei in Kenntnif 
gefett, daß ein merthoolles Gemälde 
bon Felir Ziem, defien Werth auf 
$15,000 gefhäßt wird, und das ihr 
zur Beförderung bon Habre nad) Nem 
York anvertraut wurde, verſchwun— 
den ift. 

— Der Kongreß-Abgeordnete Brouf- 
farb von Zouifiana erflärte vor dem 
Senats-Ausſchuß für die Beziehungen 
zu Kuba, der amerifanifche Zuder- 
„Truſt“ werde mindeftens 99 Prozent 
der Zollermäßigung auf fubanifche 
Smporie einfaden, wie fie in der „Ru- 
banifchen Abhilf3-Vorlage“ verlangt ift. 


N überzeugen? — Geſtrige Ba j eball:-6 p iele: 

A Speziell... ‚Alle $1.50 weihen Lan Waittsß 1 ‚(g) „National League” — Boftoner fieaten 

_ — EEE * Be über New Yorker mit 5 gegen 4, Phila- 

Spezieller Verkauf von Reeiers und Autod fire  Mäb- : : 

n hen....alles $6.75 Kleidungsftüde....gem. 54 75 belphier murbden bon Brooflynern mit 

bon all den hübfhen Frübiabrftoffen....alle nen und netf....zu + 8 gegen 0 geichlagen. „American 

Alle bis zu $5 berlauft. Garment, alle modern n.alle Längen u. Karben...83.75 League“ — Waſhingloner ſiegten über 

Alle 82.00 Jackets werden verlanft zu .......................... 81.00 &levelander mit 16 gegen 4, Bhiladel- 

Und alle $7.50 Seiden Automobile Eoat3 zu phier über Detroiter mit 6 gegen 4, 

Boftoner über, St. Zouifer mit 6 gegen 

2, Baltimorer über Chicagoer mit 6 ge- 
gen 5. 


Samt OF. 
* 3 Le 
* Men’s Fashionable % 
$18.00 and $20.00 Suits, I 


349 bis 359 Ost Division Str., nahe Wells, 
Direkter Eingang von der N. B. „2“ Station. 


Dies iſt No. 5 


unſerer Bargain⸗Ankündigungen. 


Dieſe außerorden tlichen Werthe ſollten jede Da— 
me intereſſiren. Dieſe ſpeziellen Werthe find 
nur für einen Tag ... morgen ... Samftag. 


Mãntel Dept. 


Unſer Mäntel-Dept., einen Raum von 5,000 Qua⸗ 
dratfuß einnehmend, iſt angefüllt mit den ſaiſonge— 
mäßeſten Styles, die zu haben ſind. Wir führen 
nur das Allerbeſte. Wir garantiren jedes SKlei- 
dungsftüd welches wir verfaufen und willen, daß es 
fi) für Euch bezahlt, diejes riefige, heil erleuchtete, 
gut ventilirte Mäntel-Zimmer zu befudhen. 


— — 


Zweiter Floor. 
Nehmt Elevator, 


7 
DE 
€ 
IH 
* — * 
* . ) 
” 
% J un 
i j 
f RN‘ 


an welchem hr Euch unfer große Dfferte in Männer Frühjahrs- und Sommer-Anzügen zuNugen maden könnt — Geht durch die Chica— 
ger . bon einem Ende zum anderen und nirgends werdet Jhr folche Werthe finden wie diefe. Inden drei großen Kleis 
er- Läden morgen. 


Moderne Yrühjahrs: Anzüge für Männer, 


©o gut mie die befte Kundenfchneider-Arbeit, in fämmtl. fafhionabelftenStoffen u. Facons, fhape-feeping ront3 u. durch- 


eg mit Geidenfaben genäht, jeder Anzug ift ein Pracht-Eremplar, in jedem beliebten Stoff, fancy Worjtebs, Cheviots, 
blauer Serge, Imweed3 und Vicunas, der Preis für diefeAinzüge follte $18.00 bis $20.00 betragen — un;er fpezielle Of- 
ferte in diefen drei großen Läden morgen Dar a ae ar an ae et a 

Moderne Touriften Ylanell-Anzüge *ür Männer, in all den neueften Muftern und SYäattirungen, reguläre $8.75 Werthe, offeriren 8 5 00 

- * * * * . “ * ® ® * . * . . * . * * * . + * 

2600 Anzüge für Knaben in unſeren drei Läden, 
die übrig gebliebenen Vorräthe eines 
großen Fabrikanten, alle neuen $ 1 9 5 


— 
Facons und Stoffe enthaltend—in der beſtmöglichen Weiſe gemacht und die Stoffe und Facons ſind in jeder Bezie hung ſo gui wie in den 
Spezielle Sommer⸗Trachten 


Unſere Bargain-Offerte für Knaben 
Anzügen, welche anderswo für den doppelten unſeres Preiſes verkauft werden — in den drei großen Läden . . . 
für Knaben. 
4860 


In unſerem Hut-Dept. In unſerem Aänner-Ausſtattungs-Dept. 
Waſchbare Knaben-Anzuge, große 
Knaben-Kni ‚ MesMert 
NR. 


Wir bringen an diefem Samftag zum Berlauf das 
fhönite Affortment von mweiben Lan Waifts zu $3.75, 
das jemals zu diefem Preis gezeigt mwurde..Wir mif- 
fen daß diefe Maijt3 Som-town für $5 berfauft mer» 
den....Wir tpiffen auch, dab unfer Waift-Department 
viele Ueberrafgungen für Euch bat. Was 

rum folltet Ihr Euch nicht Telbit 


+ r 


* ⸗ . 


“ 
ILL RD FTD — ————“ “ 


Wir zeigen einige ſehr nette Effelte in zarten weißen Kleidern für Ninder.... 
gemacht aus Perſian Lawns, India Linen und Organdies, nett garnirt mit Val. 
Spitzen, hohlgeſäumtes Tucking, Einſatz und Band. . . äußerſt guter Werth.... 
extra volle Röcke. . . Dieſe Kleider paſſen und gehen nicht aus der Facon wenn 
gebitgelt, alle Näbte find verftärft....zu $5.00, $3.75, 

$2.75 und 


Ausland. 


— iin Baris ftarb Sergeant Hoff, 
der Scharffchübe, welcher von der Pa= 
rifer Belagerung ber befannt mar. 


Frühjahrs-Facon Fedora- oder Derby-Männer-Hüte, die neuen Negligee Männer-Hemden f. heißes Wetter, alle neuen 59 
—— Facons, yon einerSchattirung, 81 38 Muſter u. wünſchenswerthen Stoffe—ſpez. Offerte für.. c 
oppelte Werte zu diefem Preis. . ». . .. * Waſchb Mä — 

5 2 en * BR Waſch are Männer = Ties . 5° | Auswahl von hübfden Muftern . 
Männer-Strohhilte, die neuen Fedora-Facons, in fei⸗ 4860 Sommer-Unterhemden für Männer — . 23c 
nem Strop—T5cWerthe für a Eeidene Männer-Halstrachten, alle neuen Styles. . . 19c 
Knaben = Strohhiite — die neuen Facons, 25 Männer-Hoſenträger, Mohair-Enden .. —F . 150 
al. ; — af De Bancy Männer: Strümpfe . .... .» . 10e 


. J 


leiderrock⸗Werthe.. Soeben erhalten: Ein grohes Aſſortment von neuen unge— 
fütterten ganzwoll. Eraib stleiderröden....gemadt mit ertra breiter araduirter 
slounce....febr voller Siweep....garnirt mit 2 Satin Folds, 75 


Breit....gut aefchneidert....heil- und dunfelgrau....zu 6. oO 19c 


Rafhbare Knaben-Kniehofen . 


Ebenfalls ein ungefütterter Brilliantine Rod....alle 
geiteppt....gem. mit graduated Flounce. 


Putwaaren - Dept. 


Nähte Doppelt 
...blau, grau u. fhiwarz, zu. 


54.88 


Zweiter 
Iloor. 
Nehmt 
Elevator. 


Unſer Putzwaaren⸗Dept. iſt das Geſpräch der Nordſeite. 
Unſere Preiſe fordern die Konkurren; heraus. 


Garnirte Damenbüte....Chiffon Hüte. . . . 
fhivarz und farbig....einfchl. vem neuer 
nirt ur. ander3wo zu 810 verkauft. .. . unſer Preis........................ 


Wir zeigen ein elegantes Aſortment garnirter Hüte 
Hüte. . in allen Farben. . . Leghorn garnirt 


mit Sammetband und American Beauty 


.. .weiße Hute aarnirt in. den neuen grünen 


Effelten, etc.....£ 
$5 merth, 3 


NRir Tauften 
bom feiniten Braid....neueitle Facon 


....mpir aarniren 
PBraidbefat und 
ber $3.00 Werth 3 


Sernirte Klinderbü 
....garnirt mit gr 
nivofen. Chiffon und Band.... 


werd BI.0KE deren 
Garnirte Sailors ſfür Kinder 
sarben.... Milan 
WORTISOHBE EBEN eisen 


zeihe 
Blumen, ! —* 
len Sarben...würden billig fein zu 


Ehiffon und PBand....garnirt 


22.00: -Tpesteh .... e 


eine Partie bandagemadte Hite 
Frames 
in ſchwarz und weiß, braun, blau und Caſtor 


te....Cıban PBraid Facons 
ofen siränzen, Kirfchen, Nu 


51.48 


Stroh...die reguläre Da” 
a 25C 


»inderbäte....garnirt mit Kränzen bon 


Spisenhüte....fanch Praid Hiüte...:in 

= un 

t DuPBarry Grün...Thön gar 
54.98 


tucked ·Chiffon 


— 
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delegtaphiſche Zeyeſchen. 


elietori Deu der “Associated Prasa " 


Anlans. 

Ausſätziger angeblich geheilt! 
St. Louis, 30. Mai. Dong Gong, 
ein leproſekranker Chineſe, 


neun Monate lang eine ifolirte Behaus ı 


fung in dgr Nähe der Duarantäne- 


Station innegehabt hatte, ift allem An= | 


[hein nah bon feiner unheimlishen 
Krankheit genefen, und fall3 fich bin- 
nen zwei Monaten feine neuen Zepioje- 


er entlaffen werden. Er murbe ledig- 
ih mit Chaulmoogra-Del behandelt, 
bem Produft eines oflindifcehen Bau= 
med. 

Arbeiterbewegung in Manila. 


Manila, 30. Mai. Die Amerikaner 


auf den ilippinen = l 
f Philippinen = Infeln_ ftehen | der Ermordung Jofeph Mahald3 (den | 


möalichermweife vor einem Generalftreif 
der Philippiner! 
größten, Filipinos beſchäftigenden 
Etabliſſements bedeutet worden, daß 
ſie entweder die Arbeitslöhne um 50 
Prozent erhöhen oder gewärtig ſein 
müſſen, daß am 31. Mai Alles die 
Arbeit niederlegt. Die Löhne ſind bei— 
ſpiellos ſchnell in die Höhe geſcknellt. 
So zahlte eine Firma, um nur ein 
Beifpiel herauszugreifen, ihren Arbei- 
tern noch bor drei Jahren nur $3 
Wocenlodn, und zwar in Fällen, mo 
fie jet $30 zu entrichten hat. Diefe 
Firma meint, daB teitere Lohn- 
erhöhungen fetten? der Arbeitgeber 
ernftlih gar nicht in’3 Auge gefaßt 
werden können; durch Filipinos ver- 
richtete Arbeit koſte, insbeſondere 
wenn man die Qualität der Leiſtung 
in Rechnung ziehe, jetzt ſchon mehr, als 
amerikaniſche. 
Das Nordöſtliche Sängerfeſt. 


Baltimore, 30. Mai. Der hieſige 
Sängerfeft = Verband, welcher die 
Obhut über die Vorbereitungen für das 
20. dreijährliche nationale Sängerfeft 
"des Norböjtlichen Sängerbundes von 
Amerita in Obhut bat, befhloß, bas- 
felbe in der Woche abzuhalten, die mit 
dem 14. uni 1903 beginnt. Das Teit 


mirb bie ganze Woche fortdauern. Man. 


erwartet, daß 5000 geihulte Sänger 


an bemfelben aktiv theilnehmen mer= 


den. Die Konzerte und das Preizfin- 
gen werben in der neuen Waffenhalle 
bes 5. Regiments ftattfinben, welche 


Bereits ift 3 der | 


| und Handl zugefprochen, welche $3000 
fojten follen. 
Mui;te 29 Jahre warten, 
Kenoiha, Wis. 30. Mai, Nach, ei- 
ner Wartezeit bon 20 Sabren. fieht 
| Peter 9. Gutternfon dahier einer Ent- 
desregierung entgegen. Er ftellte Diele 
Horberung, weil er 1882 beim Bau 
der Regierungsbrücke bei Moline, Ill., 
verletzt wurde und ſeitdem arbeitsun— 
fähig iſt. Senator Spooner 


kommt aus Waſhington die Nachricht, 

daß das zuſtändige Komite zugunſten 

von Gutternſon entſchieden habe. 
Lebeuslängliches Zuchthaus. 


Terre Haute, Ind. 30. Mai. Dora 
? ynd., | bon Orangen, 


| Bartlett, die Inhaberin eines Ver— 
| gnügungslofals der Meftfeite, murbe 


fie vor mehreren Wochen erfchoß) Thul- 
| Zuchthaus verurtheilt. 
| 


Giwas Erdbeben im Süden. 

Chattanooga, Ienn., 30. Mai. Ein 

ı großer Iheil der fchlafenden Bevölte- 

| tung ber Gtabt wurde dur das 

| Wadeln von Häufern und das Klap— 

pern von Fenſterſcheiben aufgeſchreckt, 
das einige Sekunden anhielt. Allem 
Anſchein nach kam die Erſchütterung 
von einem Erdbeben. 

ſchaden wurde, ſoweit bekannt, keiner 
verurſacht. 

| Bahnunglüd. 

Trinidad, Kol, 30. Mai. Der füb- 
| wärts fahrende ZTerad-Erpreßzug auf 
| ber Kolorado- & Southern-Bahn ent- 
! gleifte zwei Meilen füblich von bier in» 
| folge Ausmweitung der Schienen. Bier 

Waggons überfehlugen fi, darunter 
auch zwei Paffagier-Stupeed. Die Paf- 
faoiere wurden arg burcheinanderge- 

ı rüttelt; doch murbe feiner getöbtet oder 

| beſonders ſchwer verlekt. 

| Ausrotten ift feine Barole! 

' Manila, 30. Mai. Oberft Frank D. 
Baldwin vom 4. amerilanifchen Infan- 
terie-Regiment hat an den Brigabegenes 
ral George W. Davis, VBefehldhaber der 
amerifanifchen Truppen auf der. Ynfel 
Mindanao, telegraphirt, er erwarte 

nicht, friedliche Zuftände im Lano-See- 

| Diftrift Herftellen zu können, biß bas 
| tiderfeßliche Element gänzlih ausge- 

| zoitet fer! A 


ich jeßt rafch der Vollendung nähert | 


und von ber Legislatur von Maryland 
den — auf einen vollen Monat 
zur Verfügung geſtellt worden iſt. Es 
werden Sitzplatze für 15,000 Perſonen 
* —— i & 

? Sängerfeft-Verband bat Herrn 
—— —3 


— der ind, 2 
y 


YAlusland. 


Wegen gweitampfs beftraft. 

Hannover, 30: Mai. Hier find die 
Leutnants der NReferve Thom und 
Röpfe megen eines ausge 


SR " ’ | Berlin eingetroff 
welcher ſchädigung von $5000 feiteng der Bune | Derhn -eitgelcoffen 


— Großbritannien, verftärkt jet 
feine Flotte in den aftatifchen Gewäj- 
fern. 


— Der, vom franzöfifchen Sreuzer- 
boot „Admiral Trehouart” verlorene 
Torpedo, melcher bei Cherbourg eine 
Gefahr für die Schiffahrt bildete, ift 
ermittelt worden. 

— NAnläßlih der Differenzen be— 
züglich des Zujammentrittes der |pa= 
niichen Korte wird mieder die Mög- 
lichkeit eines baldigen NRüdtritteg des 
Premierminifters Sagajta erörtert. 


— Die Zrift, welde den Wftionären | 
ber „White Star”- Linie gegeben mar, | 
das Morcan’fche Anerbieten abzuleh: | 
nen, ift verftrichen. Das Iruft-Ans | 
erhieten gilt jomit als einftimmig ans | 
genommen, 

— Der erfte öflerreichifche Alpen= | 
unfall in Diefer Saifon mird vom | 
Semmering berichtet, wo Dr. Brzezina 
und ein Herr Pacer bei dem Verfuche, 
die Raralp zu befteigen, abjtürzten 
und getödtel wurden. 

— ‘In St. Peteriburg wurde die 7. 
internationale Konferenz 
Kreuzes unter dem Vorfite des 'Sene- 
ralg Richter durch den rufftiichen Yus 
ftizminifier Murapiemw eröffnet. Ders 
felben mohnten die Zarina-Wittmwe, 


der Zaremitich, der Großfürft Michael | 
" | heutigen Vormittag auf: die Auswahl 
efajorenen verwendeten, iaren | 


und viele hohe Würdenträger bei. 
find etwa 100 Delegaten aus aller Her- 
ren Länder anmwefend. 

— Hr. Wiegand, der Generaldiref- 
tor de „Norddeutichen Lloyd“, ıft in 


daß die Aktionäre der Gejelichaft auf 


ı der Generalverfammlung, die anfangs 
‚ nächften Monats in Bremen ftattfindel, 


rückhaltloſe Auffchlüffe über das, 
ı Hrn. Morgan getroffene 
| und 
ı Qutarles, fomwie Abgeordneter Cooper | 


Symptome bei ihm einftellen, jo wirb ı unterftügten fein Gefuch, und nunmehr | 


diggefprochen und zu Iebenslänglichem | 


Eigentums: | 


onienen I 


mit 
Abkommen 
und wahrſcheinlich ähnliche 
Aenderungen vornehmen 
wie die Hamburg-Amerika— 


erhalten 
Statuten 
werden, 
Linie. 

— Prof. Edmund v. Lipmann ver— 
öffentlicht in der „Chemiker-Zeitung“ 
das Reſultat einer Anzahl 
vorgenommenen Analyſen des Saifes 
Zitronen und anderen 
tropiſchen Früchten, aus welchen her— 
vorgeht, daß dieſe Früchte überraſchend 
große Mengen Borſäure enthalten. Es 
wird nun die Frage geflellt, wie «3 
fommt, daß der allgemeine Genuß die- 
fer Früchte von Jedermann für gefund 
ı gehalten wird, menn die Borfäure 
| laut Entjheidung des Reichs-Gefund⸗ 
| heit3amtes der Gefundheit jchädlich ift. 


— Eine der intereffanteften Wor- 
führungen während der, Ießte Woche in 
Berlin abgehaltenen Konferenz der in- 
ternationalen Kommiffion für mwiflen- 
Ihaftliche Lufifchiffahtt waren die ei- 
nes, bon Prof. Apmann angefertigten 
Gummiballons. Diefer Ballon mwird 
mit nftrumenten verfehen, melde 
felbtthätig die Vorgänge in den Höd- 
ften Lagen regiftriren. Wenn nun 
fol’ ein Ballon eine gemiffe Höhe er- 
reiht hat, plaßt er infolge bes, durch 
die Luftverdünnung fortwährend ge= 
fteigerien Gasbrudes don innen, und 
die an einem Yallihirm befeftigten 
Inftrumente finten zu Boden. 


! 


nach dem Scheingefecht, welches deuiſche 
Truppen am 24. Mai bei Grapelotte 
| in Elfaß-Lothringen kämpften, und in 
ı welchem die, Die Deutichen vorftellenden 
Soldaten diefelben Stellungen einnah:- 
| men, mie die Deutichen anno 1871, 
Kaifer Wilhelm eine Rebe, worin er 


| — Wie nachträglich mitgetheilt, Hielt | 


angeblich fagte, daß im nächften euro- | 


päiichen Krieg 4000 Mann mit Ma- 
ſchinengewehren, 


ren, 80,000 Mann im Schach zu hal⸗ 

ten, und daß bei Gravbelotte, wenn 

4000 Mann ſo bewaffnet geweſen wä⸗ 

Eh fie 20,000 fampfunfähig gemacht 
n. 


Sie Fiſche deißen. 
Jahn während der 


ri 


des Rothen 
| 
| 


; bon 


bon ibm | 


N wenn ſie äbnliche 
Stellungen inne hätten, imſtande wä— 


Knaben-Anzüge für die erſte Kommunion, die neuen Facons in feinem blauen Serge oder ſchwarzen Clay Worſteds, 
ertra gut geſchneiderte und elegant paſſende Anzüge, werth 87.50 — unſer ſpezieller Preis .. 


Eolalbericht. 


Erſt acht Geſchworene. 


haben jet ihren Prozeß zu beſtehen. 
Trotzdem die Vertreter der Staats— 


geſtrigen Nachmittag und den ganzen 


in dem vor Richter Kavanagh zunächſt 


zu verhandelnden Mordprozeß erſt acht 


und theifte mit, | Gel&morene 


ausgewählt morden, als 
der Richter heute Mittag die Verhand- 
(ung auf näditen Wontag vertagte. 
Er geftattete den Gejchworenen "unier 
Zuftimmung der Staatzanmwaltfchaft 
und der Vertheidigung, bis dorthin zu 
den Ihren nad Haufe zurüdzufehren. 
An dem Prozeß fiten Zrau Emma 
Williams und ihr angeblicher Geliebter 
Chris M. Schweiger auf der Antlages 
bant, und zmar werden fie bejchuldigt, 
| Kinlen Williams, den Mann der Frau, 
| ermordet zu haben. Die Angeklagten 
| fiten nun fchon feit vier Gerichtötermi- 
nen 


te. 
| morgigen Tage zu Ende, und wenn bie 


Angellagten nicht no) in legter Stun- | 


de dem Richter vorgeführt worden mä- 
| ren, fo hätten fie nad) der Vorfchrift 
| des Gefeßes ftraffrei entlaffen merben 
| müffen. Webrigens wird die Verthei- 
| digung geltend zu machen verfuchen, 
| daß in den Augen des Gefehes ein Pro- 
zeh erft dann wirklich feinen Anfang 
nimmt, wenn. die vollgählige Jury per- 
eidigt morben ift. Hilfs-Staatsanwalt 
Crowe, welcher den Prozeß für bie 
Staatzanmaltfhaft leitet, vertritt da- 
gegen den Standpunkt, daß nad) dem 
Gefeh der Beginn eines Prozefjies mit 
dem Augenblid eintritt, wenn ber erfte 
Geſchworene vereidigt worden iſt. 
Ehe die acht Geſchworenen, mit wel⸗ 
chen die beiden Seiten ſich einverſtanden 
erklärten, ausgewählt waren, war auch 
die Lifte der zur Auswahl vorgeladenen 
50 Geſchworenen erſchöpfi. Die große 


wiefenen Geſchworenen hatten die ihnen 
vorgelegte Frage, ob fie allenfalls auch 
über eine Frau die Todesſtraſe verhän⸗ 
gen würden, mit Nein beantwortet, wo⸗ 


rauf der Staatsanwalt erklärte, auf 
ihre Dienfte im vorliegenden Fall zu 


| verzichten. 
Frau Williams ift etwa 30 Jahre alt 


jünger. Seine Zrau und feine. zwei 
Kinder, von denen das ältere 5 Jahre 
° Sys 
weiend. Kinley Williams war 50 Jahre 
—5 — ein an der Sedgwid Str.=Linie 
angefielter Motorführer, der mit feiner 
Frau indem Gebäude Nr. 123 Lincoln 
Aoenue wohnte. Man fand ibn eines 
Abends, als er längere Zeit allein in ber 
Wohnung gemefen war, alö Leiche in 
ber Richt nur alle vier 


6, 


Spezielle Offerte von K 


| Küde dienende Gadarm fanden weit 


ı an den tödtlichen Gafen 
$rau Emma Williams und Chrift Schweiger | —— Beau * — | 
| fi eine Mahlzeit zu bereiten, al3 der | 
Da faum anzunehmen | 
die | 
Gasflamme verlöſcht haben könnte, 
ein 


ſich da⸗ 


| Tod ihn ereilte, 
anmwaltfchaft und bie Vertheidiger den | 


in Unterfuchungshaft, ohne daß ı 
ihnen der Prozeß gemacht worden wäz | 
Der vierte Termin gebt mit dem | 


Mehrzahl der vom Staassanmalt ange: | 


und eine jehr ftattliche Erſcheinung, ihr | 
Mitangeffagter ift um eiwa zwei Jahre ı 


zählt, waren heuie im Gerichtsfaal an= | 


naben-Anzügen für die erite Kommunion. 


Morgen in den Drei Großen Läden. 


offen, und es war Far, daß Williams 


war, dab ein Windſtoß 


und ebenfo menig, Daß 
Gelbfimerd vorliege, da 
gegen dringende Verdachtsgründe gegen 


die Frau des Todten und Schweiger | SU * — ———— 
fanden, ſo wurden die Veiden vom es in derartigen Fällen üblich iſt. 


— Ü m— ——— 


erſtickt war. 


Koroner den Großgeſchworenen über-— 


wieſen und von dieſen Anklage auf 
Mord gegen ſie erhoben. .Schweiger 


machte bei dem Inqueſt durchaus lein 
— * er ſich vor Richter Duggan zu verant⸗— 


Hehl aus den Beziehungen, welche er 


zu Frau Williams unterhielt. Er war 


früher ebenfalls an der Straßenbahn 
bedienſtet geweſen, war aber zur Zeit, 
als Williams ſeinen Tod fand, außer 
Stellung. Die Staatsanwaltſchaft hat 
angeblich Zeugen gefunden, 


Williams' Tode erklärt haben ſoll, 


denen 


üb i e vor 
gegenüber Schweiger am Tag ' Zuftand verfehlimmert und fein Ende 


daß er in nächfter Zeit $2000 im Bejit ; 


haben merbe, genau die Summe, zu 
melcher Williams fein Leben verfichert 
hatte. 


4.95 


Starb im Gefängnif. 


Der jährige Wrn. Long ftarb heute 
im County-Gefängniß-Hofpital an der 
Schmwindjucht. Seine einzigen Ber= 
wandten find eine Schmwefter, auf die er 
einen Mordangriff verübt hatte, und 
deren Mann, melden er geichoilen 
hatte... Die Beiden meigern fich, ihn 


beerdigen zu laffen, und bie Leiche ded 


Verfiorbenen mird daher wahrjhein- 
ih einer ärztlichen Lehnanftalt zu 
Studienzweden übergeben werden, mie 


Long wurde am 20. Mai unter der 
Untlage de3 Mordangriff3 dem Ge- 
fängniß übermiefen, und fand jofort 
Aufnahme im Hojpital. Geltern Hatte 


worten, der fein Verhör auf veıtere 
zehn Tage verfhob. Der Patient 
murde per Polizeimagen nach dem Ge- 
richtsfaale und zurüd gejchafft. 
traf gegen Mittag im Hofpital ein. 
Drei Stunden fpäter war er tobt. E3 


wird vermuthet, daß die Fahrt feinen | 


befchleunigt hat. Der Berftorbene 
batte bei feiner verheiratheten Schmwe= 


; fter, Frau W. Hoven, Nr. 634 57. 


Auch will dieStaatsanmaltfchaft an= | 


| geblich den Beweit zu führen im Stan 


| dem Todedtage ihres Mannes dieWoh- 


| Dann ala Leiche fand, gejehen wurde, | 


| als fie das Hauß verlieh. 


Großes Radler-Rennen. 


Heute fand das 100-Meilen-Wett- 
| fahren des NRadfahrer-Klub American 
' Century über Liberty und Wautegan 


J 


ſtatt. Karl A. Linde, Jas. E. Gill und 
EdmundBudowsti fuhren zuerſt, um 6 


| Uhr früh, ab und ihnen folgten inPau= 
| fen von zehn Minuten, damit jeder 
| freie Bahn habe, die folgenden, in Elei- 
| 


nen Abtheilungen: 
Wiliem Blum, E. Grune. — U. Peterfon, $ 
' A. Papineau, U. E. Keppell. — P. U. Rodlage, ©. 
Öbitgren, €. &. Lindenau, John Epp, Fred Kerbit. 
_ 6. W. Linvenau, Walter Brunn, Charles Pau: 
' fid, 3. E. Raynor, Hocan Yohnfon, ®. Williamjon, 
orſch. J. ehipman, 


Martin Yarjon, Carl Oliön, William Yorenzen, ©. 
Sie n. — €. 5 Er 2 & a» — — * 
innemeper jr., &. Ried, Martin Groof, Pau b 
—— — James Bridtta. — F. Sanders, D. 
ẽameron, John C. Megger, Ruſſell C. Stewart, 
ney Miedrid, Lois Wuerffet, Archie Hotn, C. 
Rasmuſſen, A. G. Atheran. — 
E. J. Leonard, Louis 


Edarles Stuchles. — John 


ag 
. $eter, Als 


Charles Nibbe. — Mar , Dean Croufe, R. 
' Anderiom, Henry Belser, Juliuß Breit jr. — Chat. 
3. Stafh, W. N. Felt, DiE Struß, 3. 1. 

Er — Ben Nelinet. 


Aus dem Rennen ging James €. 
Gil vom Century Road Slub als Sie- 
. ger herbor. Er hatte die Strede in 6 
| Stunden, 36 Minuten und 38 Selun- 
| ten zurüdgelegt. Er erreichte das Ziel 
' um 12 Uhr 36 Minuten 38 Gefunden. 
| Da er fich aber angeblich in Waufegan 
| bon einem Tandem da8 Tempo hatte 

angeben laffen, fo bürfte ihm der Sieg 
fireitig gemacht werden. Did Struß 
traf Alte ein. um 12 Uhr 42 Minus 


er 8 NMork ftehen. 


i h ; sehn — Herbert U. Haigb, ; 


| 
| 
| 
I 


| 
| 


’ 


| 
| 
| 


Str., gewohnt. Als Frau Hoven ihn 
am 15. Mai erfuchte, fich eine andere 
Wohnung zu fuchen, da fie ihm nicht 


cr | fänger ohne Tlingende Entſchädigung 
: de fein, daß Frau Williams. welche an | perpffegen fönne, 30g er angeblich ein 
| nung nicht betreten baben will, that- | Shießeifen und feuerte auf fie einen 


| fächlich wenige Stunden, ehe man ihren | 


Shuß ab. Die Kugel verfehlte ihr 
Biel, und Frau Hoven entfam, indem 
fie au3 einem ?yenfter [prang. Long 
begab fich dann in dag Zimmer feine3 
Schwager? und bermundete biefen 
durch zwei Schüffe. Die Wunden find 
nicht gefährlich. 


Rieſen-Kraftzentrale. 

Die Commonwealth Electric Co. 
bat für die Summe von $337,700 ein 
an der Filh Str. und dem Südarm de3 
Yluffes gelegenes, 616,000 Duabdratfuß 
großes Grundftüd erworben, auf mwel- 
chem fie eine Sraftzentrale errichten 
will, welche mit allen Nafchinerien nicht 
weniger al3 6 Millionen Dollars koſten 
fol. Die Anlage foll im Stande jein, 
eine tägliche Betriebsfraft zu erzeugen, 
melde 100,000 Pferbefräften gleich- 
fommt, alfo auf gleicher Stufe mit den 
grußten derartigen Anlagen von Nem 
Die Commonwealth 
Efectric®o. wird natürli nigi im 
Stande fein, eine fo rieltge Betriebs- 


i fraft allein zu verbrauchen und mwird 


der Ebifon Electric Eo., welche that- 


‘ fächlich die Eigenthümerin der Com- 


\ 
i 


(zu feiner Braut): 


monmealth Eo. ift, den Ueberichuß ab- 
laffen. In diefem Jahre fol auf die 
geplanten Bauten die Summe bon ei- 
ner runden Million Dollarß verwendet 
werben, da3 Doppelte im nächftenah- 
te, und jo fort, bi3 die Anlage völlig 
fertiggeftellt fein mwirb. 


— Berlodend. — Alter Junggeſelle 


* 


* oe. 


Geht zu dem nädjiten der 
Drei großen Läden, 


Er | 


höchſte 
jeon. 
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Advofat, 
Suite 922 Opera House Block, 


Südweſtecke Clart und Waibington Str. 
Telephone: Main 3251. Vmilm 


Leiche gelandet. 


Die Leiche don Tom Reddick, von 
Nr. 50 Fletcher Str. wurde heute 
Morgen an der Weſtern Ade. aus dem 
Chicago Fluſſe gezogen. Man ver⸗ 

muthet, daß NRebdid Samftag Abend 
Yin den Fluß fiel, alö er nad bem 
| Pegel unter der Brüdenauffahrt am 
| der Belmont Ave. fchaute. An jenem 
| Abend berichtete ein Mann auf ber 
Revierwache an der Attrill Str. daß 
er Reddick unter der Brücke on und 
wenige Selunden fpäter das Waſſer 
| auffpriten hörte. Die Polizei fuchte 
ı bergebend mit Greifeifen nad ber 


| Reiche. Heute Morgen fahen Wrbeiter 

diefelbe im Fluß treiben und benach⸗ 

richtigten die Polizei, melche fie nad 

: Dobfong Beftattungzgefhäft, Nr. 1480 

Milmaufee Ave., überführen ließ. 
— — — —. 


LZampentruſt. 
Unabhängige Händler behaupten, 
daß die „National Lamp Affociation“ 
und die „National a 
| Affociation“ fich zu einem Tru 
| fammengethan haben, um bem freien 


Mettbemerb auf diefem Gebieie bed’ 
Handels in den Ver. Staaten die sehe 3 


zuzufchnüren. Die unabhängigen 

ler find eifrig daran, Betveife in Geftalt 
| von Peeisliften und anderen 
ftüden gegen den angeblichen 
fammeln, melde dann ber Regierung 
unterbreitet werben follen. 


| * Polizeichef D’Neill verfidert, daß 
| er alle Mitglieder ber Boligeimacht zur 
| Rechenfchaft ziehen würde, bie.es ir 
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| einfallen laffen follten, während ber be=" 


| borftehenden Wahltampagne ‚für oder ° 


wieder beftimmte Kanbibaten im-ein 
| Weiſe — zu nehmen, w 
den einſchlägigen Beſtimmun 
Zivildienſtordnung nicht ſaithaf 

* Der im Tribune-Gebäube elablir- 
te Berficherungsagent Paul Picard 
| wurde heute auf®e ranlafjung bes 


Lincoln Part-Bolizifien W. %. Dober- 7 


tn unter der Unflage verhaftet, 
' feinem Automobil unvernünft 
ı durch den Lincoln Park gefahren 34 
| fein. Der Angeflagte wurbe bi zur 
Verhandlung gegen Bürgfchaft 
| freien Fuß gefebt. 
nn m — s 
fand 820,000 in Bol. 
Ein Topf Gold, von dem mar annimmt, ba 
während des Bürgerkriegs Dergraten imorben = 
ungefübr $20,000 werth if, wurde fiirzlich Dam einem 
armen armer im einem alten Brunnen 6 “ 
Ohne Zweifel dat ihm die Entdeiung wie @ 
gebracht, in MW irtlipkeit jedoch micts im Mer 
zu der Glüdfrfigkeit, deren fih framie Beute 
freuen, die von Hofteiter’s Magenbitters twieher 
fund gemadt ionrden jtwb. Diejes fonnerdme 
mittel dat fünfzig Iuhee der Veilerfolge hinter 
und wird von »ielen 


ne 
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Die leidigen Thatſachen. 


Von den Redeſchlachten, die noch im⸗ 
mer im Bundesſenate wegen derPhilip⸗ 
pineninſeln geſchlagen werden, nimmt 
der größte Theil des Volkes wohl nur 
ganz oberflächliche Kenntniß. Man 
fann ſich auch wirklich die Mühe ſpa— 
ren, ſelbſt die ſehr ſpärlichen Zeitungs— 
auszüge aus den verſchiedenen Reden 
zu leſen, denn neues Licht wird von den 
ehrwürdigen Staatsmännern auf die 
Frage nicht geworfen. Senator Hoar 
hat ſie bekanntlich in die wenigen 
Worte zuſammengefaßt, ob Die De» 
mokratiſche Republik das Recht, 
über ein fremdes Volk zu herr—⸗ 
ſchen, mit Geld erkaufen kann, 
und ob die Philippiner ſich einer Ver— 
faſſung unterwerfen müſſen, die ſie 
nicht Fersft geſchaffen, ſondern melche 
die Ver. Staaten von Amerika ihnen 
aufgezwungen haben. Darauf ſollte 
beſonders der republikaniſche Senator 
Spooner aus Wiskonſin antworten, 
doch trotzdem dieſer geſtern eine „unge⸗ 
wöhnlich glänzende Zuhörerſchaar“ an⸗ 
gelockt hatte, brachte er e& über eine 
Außerft Shmwächliche Leiftung nicht Hinz, 
aud, Cr vertheibigte ben Präfidenten, 
bie Armee und bie MeKinley’fche Po 
fitik, aber auf die Unklagen feines Bars 
teigenofjen aus Maffachufetts ertviberte 
er micht mit einer einzigen Silbe. 

Die Erklärung für die auffallende 
Begeifterungslofigkeit ber republifani= 
fen Senatoren liegt auf der Hand. 
&o oft fie fi zu einer glühenden Be- 
redſamkeit aufſchwingen möchten, 
trifft aus den Philippineninſeln eine 
Meldung ein, welche die Wirkung eines 
kalten Waſſerſtrahls hat. Kaum hat— 
ten ſie ſich beiſpielsweiſe in eine große 
ſittliche Entrüſtung über die nieder— 
trächtige Verunglimpfung unſerer 
ruhmreichen Bejegungsarmee hinein= 
gearbeitet, al3 ba3 vernichtende Urtheil 
bes General® Chaffee über bie rei- 
fprehung des Major Waller und bes 
Leutnant Day nah MWafhington ge- 
fabelt mwurbe. Chaffee erklärte die 
Niebermebelung eingeborener Führer 
und Laftträger ald eines der be— 
trübendften Greigniffe in unjerer 
Heeresgefhichte und machte dem 
Kriegdgerichte bittere Vorwürfe, meil 
es eine gegen alles Sriegsrecht 
verftioßende Rachethat gebilligt hatte. 
Nachdem fich der höchfte Befehlshaber 
auf den Philippinen foldermaßen über 
bie „Krieaführung” auf der Inſel 
Samar geäußert hatte, Tieß fie fich im 
Genate doch nicht mehr mit der Redens— 
art entfulbigen, baß e3 unfere Trup- 
pen mit beimtüdifchen und berräthe- 
rifhen Wilden zu thun gehabt hätten, 
gegen bie fie fich nicht anders mehren 
fonnten. Diefer „Bemweisgrund” mußie 
alfo aus ber Erörterung ausgefchieden 
werben. 

Indefien. jagt eine Hiob3poft die 
andere: MWährenb noch vor wenigen 
Tagen triumphirenb berichtet murbe, 
daß bie „Seemoros" auf der Xnfel 
Mindanan fih nah ber Einnahme 
mehrerer „Yeitungen” bebingungslos 
unterworfen hätten, Tiegt heute «ine 
* Melbung bes Oberft Baldwin an fei- 
"men Vorgejehten, den Brigabegeneral 
Dabiß, bor, bie genau das Gegentheil 
= Befagt. Oberſt Baldwin „erwartet 
nicht, befriedigende, friepliche Zuftände 
im Samofeebezirte berftellen zu können, 
© be ba wiber|penftige Element au - 
E ee ft. Die Eingeborenen, 
E als Yreunde ausgeben, behaup- 
ten, baß bied nothmendig fei, weil ihr 
> eigenes Leben in Gefahr jchivebe, das 
e gu ger —* höchſte Ehrenpflicht 
e iR. wider penftige Element achtet 
"nicht, ala bie rohe Gewalt und das 
t € wird folange Menfchen 
5 en, bis es ſelbſt umgebracht 
Ei raus ——— dak bie 
h ung“ ber Snjel Minbanao 
= auf ebenjo große Schwierigkeiten flößt, 
"wie bie ber Injeln Lugon und Samat, 

daß die mohammedanifchen 


re fih ber -amerifanijchen 


‚wird. 


o twenig fügen mollen,s 


Serrſqhaft 
wie die chriſtlichen. Wie lange wird 
& aber unter biefen limftänben 
> Bauern, wie viel Blut wird noch flie- 
h en müffen, unb mie viel Gelb wird es 
- often, bis bie Gouberänität der Ber. 
E Sioaten allgemein anetfannt wird? 
> Benn überall „da8 widerfpenitige Ele- 
ment” mit Stumpf und Stiel ausge: 
E Er Be Naben bamit die angebli- 
er @en und erfahrungsmäßig falfchen 
reunbe ber woohliwollenben Beim 
= ung unterzogen merben fünnen, fo 
& oirb ber Menfchlichkeitstrieg auf den 
Philippinen in den Blutigften und 
— — ber Neuzeit ausarten. 
> Man wird Hunberttaufende, wenn nicht 
Monen bon Eingeborenen vom Erb- 
den bertilgen und die Anjeln in eine 
‚Henei verwandeln müffen. Das 
jerifanifche Volt, das fich immer als 
lämpfer ber Freiheit und Gerechtig- 
aufgefpielt Hat, wird eine Senter- 
eit verrichten miüffen, die felbft bie 
Shanbihaten ber Ruflen in Polen und 
er Briten in Sübafrifa no in ben 
i n wird. Und melden 
pi: —— —* oder 
zu ſeiner rtigun 
fingen önnen? Sein Dank x 
malöfehlicher Haß fein, und fei- 
wibeibigung bie leere Phrafe, daf 
‚einer thm bon ber Vorfehung zu- 
Prlicht nicht entziehen zu 


Sure 


n wich e8 
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er, | und geftern Abend bat e 


gen fie auf ben Schluß einer Debatte, 
die ihnen bon Tag zu Zage peinficher 
Die Debatte wird aber nicht 
aufhören, wenn fie im Senate gefchlof- 
—* iſt. Sie wird von dem Volke fortge⸗ 
eht werden. 


Die Ueberlegenheit des Weibes. 


Wenn des Winters Härten überſtan⸗ 
den ſind, die Sonne höher ſteht am 
Firmament und die Triebe ſMießen 
und die Knoſpen ſpringen, dann be— 

innt es auch in der Menſchen Buſen 
ich mächtig zu regen. Die Säfte lei— 
gen und die Kräfte werden neu belebt, 
und das äußert ſich auf verſchiedene 
Weiſe. In den Einen erwacht die 
Liebe zur Poeſie, in den Anderen er— 
blüht die Liebe zur Anna, Katie oder 
Lizzie, und in Dritten wuchern die 
Eigenliebe und das Selbſtbewußtfein 
mächtig empor. Jene beiden erſten 
Klaſſen ſind verhältnißmäßig harm— 
los; die Frühlingsgedichte braucht 
außer einigen unglücklichen Zeitungs— 
redakteuren Niemand zu leſen, die Lie— 
benden verfolgen nur Einzelne, aber 
die Dritten, das find die Gefährlichen 
— fie find die Gtreifer, melcdhe mit 
ihren feldjtifchen Gelüften Unruhe und 
Unfrieden in die friedlichen Gemeinden 
bringen. 

Der Wonnemond Mai ift die Zeit, 
ba da3 Treiben und Sprießen in ber 
Ratur und der Menfchenbruft beginnt, 
und fo war eg auch Diejeg ahr. Das 
Streifen ift überall luftiq im Gange. 
Die Kohlengräber Pennſylvanias mach— 
ten gewiſſermaßen für die ganze Na— 
tion den Anfang, und dann folgte man 
luſtig überall ihren Spuren. Auch in 
Chicago wird geſtreikt, und zwar nah— 
men die beiden äußerſten Flügel von 
unſerer Arbeiterſchaft den Kampf zu— 
erſt auf, vielleicht um auf dieſe Weiſe 
zu zeigen, daß das Streben nach Beſſe— 
rung die ganze Chicagoer Arbeiterſchaft 
durchdringt, was ihr ja nicht zu ver— 
denken iſt. Es ſtreiken die Fleiſchfuhr— 
leute des Schlachthausbezirks — ſtarke, 
rauhbeinige Geſellen, und es ſtreiken 
oder ſtreikten — denn die Sache ſcheint 
Thon beigelegt — die zarten Mädchen» 
ae melche fich in der Fabrik der 
„Sifendraft Glove Company“ 
Handſchuhnähen hingeben. 

Wird der Soziologe ſchon in dieſem 
gleichartigen Streben der Stärkſten und 
der Zarteſten unſerer Arbeiterſchaft viel 
Stoff zum Nachdenken finden, ſo ver— 
dient eine andere Erſcheinung der dies⸗ 
jährigen Maiſtreiks in ganz beſonde— 
rem Grade die Beachtung und das 
Nachdenken aller denkenden Menſchen. 

Der Ausſtand der Grubenarbeiter 
Pennſylvanias iſt ſchon ſeil etwa drei 
Wochen im Gange und noch iſt von dort 
nicht die geringſte Ruheſtörung gemel- 
det worden; die Fleiſchfuhrleute des 
Schlachthausbezirks ſtreiken ſchon ſeit 
einer Woche, aber der Friede der Stock 
Yards wurde nicht geſiört. Es ſcheint, 
als hätten die Männer die Kuraſche 
verloren, ſich kleine Gewaltthätigkeiten 
zu erlauben. Da ſind die zarten Hand⸗ 
ſchuhnäherinnen ganz andere Kerle. 
Ihr Streik war kaum einen Tag alt, da 
gab es ſchon intereſſante Neuigkeiten. 
Die Mädchen ſtellten an die fünfzig 
„Pickets“ aus, und dieſe verſtanden ihre 
Arbeit. Mehrere Mädchen, die ſich 
nicht gütlich überreden laſſen und zur 
Arbeit zurückkehren wollten, wurden ſo 
lange in die Arme gezwickt und mit den 
Fäuſtchen bearbeitet, bis ſie klein bei— 
gaben, und ein Mädchen, das ſich völ— 
lig obſtinat zeigte, wurde an ein 
Springbrunnbecken in der Nähe der 
Nähe der Fabrik geſchleppt und dort ſo 
lange der Waſſerkur unterworfen, bis 
ſie um Gnade bat und verſprach, artig 
(im Sinne der Streikerinnen) zu ſein. 

Was ſagt man nun? Was haben die 
rückſtändigen Menſchen, welche noch an 
der geiſtigen Ueberlegenheit des weib— 
lichen Geſchlechts und an ſeiner Be— 
rufenheit, ſich an der Politik zu bethei⸗ 
ligen, zu zweifeln wagen, nun noch für 
Trugſchlüſſe, ihre lächerlichen Behaup⸗ 
tungen zu begründen? Muth und Kraft 
und Gefundbeit gehen Hand in Hand. 
Die lebten Beiden find die Quelle des 
friſchen, fröhlichen Muthes und 
ſie können ſo wenig ohne Muth ſein, wie 
Teuer ohne Wärme. Wo fih ein Man- 
gel an Muth zeigt, da find Kraft und 
Gefundheit au nur fcheinbar. Der 
fcheinbar Stärtfte ift doch nur ein 
Shrwahmattifug; wenn er nicht den 
Muth Hat, fich felbft zu helfen. Die 
fheinbar ja recht gefunden und leiblich 
kräftigen Tleifchfuhrleute zeigten fich 
ala jämmerlihe Schwädlinge im Ber- 
gleiche mit den zarten Handichuhnähe- 
rinnen. Diefe haben durch ihre fühne 
GSelbithilfe bemiefen, daß fie in Wirk: 
lichkeit flärker find, al3 die ftärkilen ber 
Männer, denen die Fleifchfuhrleute doch 
wohl zugezählt werden müffen. 

Natürlich ift ihre Kraft porzugsmeife 
die geijtige Kraft, aber ver Geift be- 
berrfcht den Körper, und dab das Weib 
bermöge feiner größeren geiitigen Sraft 
berufen jei, den Mann zu beberrfchen, 
daß ifl’3 ja gerade, was bie borgejchrit- 
tenen Fyrauenrechtlerinnen immer be— 
baupteten und was rüdjläandiae Männer 
bisher noch zu beftreiten wagten. Sept 
ift der Beweis geliefert, daß Nene Recht 
und Diefe Unrecht hatien; jetzt weiß 
man, dab das Weib nicht nur dem 
Manne an geiftigem und förperlichem 
Muth, fondern au an Anpaffunge- 


bem 


-fähigteit und erfinderifchemGeifie über- 


legen ijt, denn welcher Mann wäre auf j 


den fühnen Gedanken gefommen, jhb- 
nen amerifaniichen Sireiferinnen gegen 
über bie Wafferfur al® Ueberzeugungg- 
mittel anzumenden?, und welcher Manrı 
hätte den Geift gehabt, fie in fo paffen- 
der Weife den befonderen Verhältniſſen 
anzupaflen?! 3 ift  entfchieden ein 
Hortfchritt, das Waſſer den Rüden, 
ftatt den Hals Binablaufen zu Lafjen. 


Gerechtig keit? 


William MeFetridge, ber Ende % 
nuar feinen Bruder erfchoß, ift von. 
Gefhworenen freige prochen worden 


——————— 


feiner Wege Lay Mann erſchla⸗ 


gen, weil derſelbe ſich e, mit ıhm 
Hurrah für William MeFetridge!“ zu 
brüllen. — 

Daß William MeFetridge den Bru—⸗ 
dermord begangen hat, baran ift fein 
Zweifel. Er Hat feinen Augenblid ven 
Verfuch gemacht, ihn zu leugnen. Seine 
Bertheivigung befchräntte 
zu zeigen, baß der ermordete Bruder 
ein Thunichfgut war, ihm Gutes mit 
Böſem vergolten und verſchiedenlich 
Angriffe auf ihn gemacht hatte. Sie 
machte Nothwehr geltend. William 
MeFetridge behaupiete, 
habe ihm aufgelauert, um ihn zu erſchie⸗ 
ßen. Der Ermordete hatte ein Kind 
bei ſich, das ſoll jedoch nur zu dem 
Zwecke geweſen ſein, ihn, William, 
ſorglos zu machen. Er habe dieſe Tücke 
aber geahnt und deshalb ſofort losge— 
ſchoſſen und auf den Fliehenden ſo 
lange gefeuert, bis er zu Boden ſtürzte 
und er, William, ganz ſicher ſein durfte, 
daß der Bruder ihm nichts mehr würde 
thun können. 

Die Geſchworenen müſſen nach reif— 
licher Ueberlegung und Berathung zu 
dem Schluſſe gekommen ſein, daß Wm. 
MegFetridge wirklich ſein Leben in Ge— 
fahr glaubte und in Nothwehr handelte, 
denn ſie fanden, wie geſagt, ein Urtheil 
auf Nichtſchuldig. Das heißt, ſechs der 
Geſchworenen müſſen durch die Ver—⸗ 
handlungen jene Ueberzeugung gewon⸗ 
nen haben, die andern ließen ſich über— 
reden, vielleicht auch überzeugen, wobei 
die Ausfiht auf tagelange Einfper- 
rung bejchleunigend mitgewirkt haben 


mag. 
Durch ihr Urtheil erklärt die Jurh, 
daß ein Mann, der einmal bon einem 
Undern bedroht wurde, da® Necht hat, 
diefen nieberzufchießen, wo er ihn trefe 
fen mag. Wehnliches wurde, ebenfalls 
durch Juryelirtheile, Thon früher er» 
Härt, und in St. Louis hat. fogar [chon 
einmal ein Richter vom Nichterftugl 
aus diefer Anficht Ausbrud gegeben. 
Wir ftehen alfo thatfählih in un- 
feren Kulturmittelpuntten noch auf 
dem Gtanbpunfi ber Grenzler= 
moral, bie in, ven „Mining Campa“ 
—* ſchönſte Blüthe erreichte und 
ihren Ausdruck findet in der Mah— 
nung: “Take care to get the 
drop on the other fellow.” Komm’ 
dem Andern zuvor und dann fchieße. 
Trotzdem ift dem Richter Rapanagh, 
bor weldem der Morbprozeß zur Ber: 
handlung fam, die Freifpredhung doch 
fo überrafcherrd gefommen und fo unges 
rechtfertigt erfchienen, daß er fich ver- 
anlaßt fah, feinem Staunen beutlichen 
Ausdrud zu geben. „Meine Herren!” 
fagte er, „E3 ift ja natürlich, Ihre Auf: 
gabe zu entjcheiden, den Thatfachen ent» 
Iprechend. Uber mir ift eg vollftänbig 
unverftändlich, wie Sie ein folche3 Ur: 
theil finden fonnten. Dieler Mann ift 
zweifellos fchuldig ... Daß Sie ihn 
für unfhuldig erklären fonnten, da3 
überfteigt mein Begriffspermögen.” 
So wird e3 auch Andern eben. 
Und Andere werben auch nicht beriei- 
fen können, miefo e3 möglich fein joll, 
zu halbwegs jicheren Zuftänden zu ges 
langen, menn e3 möglich ift, daß ein 
folder Mord- völlig ungefühnt bleibt. 
Die That wurde begangen und Mord 
bleibt Mord und hätte auf jeden Fall 
Strafe verdient. Sie hätte au in 
jedem anderen Lande ihre Strafe ge- 
funden. An Deutfchland und anderen 
Kulturftaaten darf man erft zur Noth= 
mehr greifen, mern man gar feinen 
anderen Ausweg bat; dort ift es 
Pflicht des Bebrohten, zu fliehen, und 
nur wenn die Flucht ihm unmöglich ıft, 
darf er felbft töbten, fein eigenes Le= 
ben zu reiten. Dort mwirb ein Mord 
auch) immer Strafe finden. Die Strafe 
mag unter Umftänden ziemlich gelinbe 
ausfallen, aber Strafe mird’3 geben. 
Nur in Franfreiih maht man eine 


Ausnahme in befonderen Fällen, — 


wo es fi um'das Weib, um Liebe 
und Eheehre handelt. Sonft nit, in 
jedem andern Fall wird auh in 
Frankreich jeber Mord gefühnt. Daß 
ein Menfch, der in der Weife des Wil: 
liam MeFetridge mordete, frei aus— 
gehen kann, das iſt nur in dem großen 
Rechtsſtaat, der ſich die Ver. Staaten 
von Amerika nennt, möglich. Trotz⸗ 
dem hat man ſich hierzulande über die 
franzöſiſchen Freiſprechungen von 
Frauen, die ihre Verführer, und von 
Männern, welche die Schänder ihrer 
Ehre erſchoſſen, aufgehalten. 

Dieſe ungeheuerliche Rechtſyrechung 
wird natürlich nur dadurch möglich, 
daß die Jury ganz unbehindert und 
ausfchließlih über bie Schuldinfrage 
zu urtbeilen bat. Der Riter kann 
den Sejhmorenen in Kriminalfällen 
nicht Jagen, mie in Zivilfällen, daß fie 
ein Urtheil auf fehuldig finden men, 
wenn ber Bellagte die ihm zur Laft 
gelegte That wirklich beaangen Bat. 
Die Gefchmorenen Haben bier das 
Recht, ein Nichtſchuldig-Urtheil abzu—⸗ 
geben, wenn auch nicht ber geringite 
3meifel an ber That befteht und fi 
Ichlechterdingd nichts zur Entihuldi- 
gung vorbringen läßt. Das heißt, in 
unferen Srtiminalgerichten herrſcht 
nicht dag Recht, Jondern das Gefügl; 
e3 wird bort nicht Recht geſprochen, 
RER bas Gefühl aibt fein Urtheil 
ab. 
Das weiche Herz bon zwölf bra— 
ber "nern mag au hie Erfchla- 
aung bed einarmigen- Srüppels durch 


einen Freund Mefzetridges für beredh=. 


tigt balten — der Mann hätte ben 
Leuten ja den Gefallen tbun fönnen, 
ihren „Sieg ber Gerechtinfeit“ mitzu« 
feiern durch ein lautes Hurrab. 


Die Eifenbahnen der Erde im 19. 
Jahrhundert. 

Aljährlich veröffentlicht das beut- 

[he „Archiv für Eifenbahnmwefen“ eine 

nach den beiten, meift amtlichen Quel- 
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gran Darftellung ver: 
&b darauf, - 


fein Bruder. 


Eutopa — und zwar in Eng- 
land — murbe bie erfte Eifenbahn in 
1825 eröffnet; da Land, bas am 
fpäteften (1884) in Europa mit ben 
Eifenbahnen begann, ift Serbien. In 
Amerifa beginnt der Eifenbahnbau 
1830 (Bereinigte Staaten), in Afien 
1858 (Oftindien), in Auftralien 1854 
Biltoria und Süphauftralien), in 
Afrika 1856 (Egypten). Am Ende bes 
Jahres 1840 waren 7679 Kilometer 
Eifenbahnen auf der Erbe, deren Läns 
ge fih am Ende bes Jahrhundert3s 
mit 790,120 Kilometer mehr als ver- 
hundertfacht hat. Bis zum Jahre 1890 
finden mir eine ftetige Zunahme ber 
Eifenbahnlängen in jevem Jahrzehnt, 
(in runden Zahlen in den einzelnen 
Jahrzehnten 30,900, 69,400, 101,800, 
162,600, 244,900 Kilometer). Jm 
legten Jahrzehnt geht biefe Zahl auf 
172,800 Kilometer zurüd, lebiglid 
besiegen, weil in Amerifa 70,700 Ki⸗ 
Iometer weniger gebaut morben find 
ala im Jahrzehnt vorher. 

Im Sahrzehnt 1880—90 wurben in 
den Vereinigten Staaten allein 117,= 
700 Kilometer, in dem Sahrzehnt 
1890—1900 nur no) 42,700 Kilomes 
ter Gifenbahnen hergeftellt, ein Beweis 
dafür, daß man in dem Jahrzehnt 
1880—90 zupiel bes Guten gethan 
hatte (daher denn aud, die Eifenbahns 
frifen der jahre 1883 und 1893), daß 
man aber auch, nachdem dieſer ſchwere 
wirthſchaftliche Fehler erlannt war, 
alsbaid mit allem Nachdruck den Ei— 
ſenbahnbau einſchränkte und damit 
eine weſentliche Beſſerung in der 
wirthſchaftlichen und finangiellen 
Lage ber Eiſenbahnen herbeiführte. 
Den Höhepunkt erreichte der Eiſen— 
bahnbau in Großbritannien bereits im 
Jahrzehnt 1840-50 mit 9400 Stilo- 
meter, dad BDeutche Reich in dem 
Kabrzehnt des großen politifhen und 
wirthſchaftlichen Aufſchwunges 1870⸗ 
80 mit 14,200 Kilometer. In dem letz⸗ 
ten Jahrzehnt zeigen ein beſonders 
ſtarkes Anſchwellen des Eiſenbahn⸗ 
baues das europäiſche und das aſiati— 
ſche Rußland. 

Ueber den Stand der Eiſenbahnen 
am Ende des 19. Jahrhunderts heben 
wir noch folgende Zahlen hervor: die 
Geſammtlänge der Eiſenbahnen der 
Erde betrug am 31. Dezember 1900, 
mie jchon bemerkt, 790,125 Kilometer, 
gegenüber 772,748 Kilometer im Vor: 
jahre. Die meiften Eifenbahnen hat 
Amerila mit 402,171 Kilometer, da- 
runter befiten die Vereinigten Staaten 
allein nunmehr 311,094 Kilometer, 
d. 5. mehr ald gang Europa, deffen 
Eifenbahnlänge ein Net von 283,525 
Kilometer aufmweift. In weiten Ab- 
ftand folgt Afien mit 60,301 Kilome- 
ter; Auftralien mit 24,014 Kilometer 
und Afrifa mit 20,114 Kilometer. 
Unter den europäifhen Staaten jteht 
immer no das Deutfche Rei mit 
51,391 Kilometer an der Spibe, E3 
folgen Rußland mit 48,107 Kilome- 
ter, Frankreich mit 42,827 Kilometer, 
Defterreich-Ungarn mit 36,888 Kilo» 
meter, und erit an fünfter Stelle 
Großbritannien mit 35,186 Kilome- 
ter. Das Verhältnig der Eifenbahn- 
länge zu dem Flädheninhalt ber ein- 
zelnen Länder ftellt fi) nach wie vor 
am günftigften in Belgien mit 21,9 
Kilometer auf 100 Quadratkilometer. 
3 folgen das Königreih Sachen 
mit 19 Kilometer, Baden und Elfaß- 
Lothringen mit je 13 Kilometer, 
Großbritannien mit 11,4 Kilometer, 
das Deutfche Reich mit 9,5 Kilometer. 
Am Verhältnig zur Ginmohnerzahl 
tmeifen natürlich die bünnbepölferten 
Länder eine günftigere Verhältnißzahl 
auf ala die mit dichter Bevölkerung. 
E3 bat alfo Schweben 22,4 Kilome— 
ter Eifenbahn auf je 10,000 Einmwoh- 
ner, Dänemarf 12,3 Kilometer, von 
außereuropäifchen Staaten haben 3.8. 
Meitauftralien 130,6 Kilometer, die 
übrigen auftralifchen Kolonien ähnlich 
hohe Zahlen, und bie Dereinigten 
Staaten von Amerika 42 Kilometer. 
Am Deutfchen Neich tommen 9,1 Ki: 
lometer Eifenbahnen auf 10,000 Ein- 
mohner. Die Iehteren Verhältnißzah- 
len find zur Beurtheilung der og. 
Ausftattungsziffern der Eifenbahnen 
pon geringem Weriüe. 


Eokalbericht. 
Frau Drods Tod. 


Die auf geſiern angeſetzt geweſene 
Unterſuchung in Sachen der Frau 
Drod, welche im Armenhauſe unter 
ſeltſamen Umſtänden geſtorben iſt, 
wurde verſchoben, und zwar auf näch⸗ 
ſten Dienſtag Vormittag um 10 Uhr, 
um dem Koronersarzt Springer die 
Gelegenheit zu geben, mittlerweile 
durch eine Sektion die Todesurſache 
feftzuftellen. Die Anftaltsbeamten find 
ber Anficht, daf die rau nicht an den 
Folgen der Säure verftorben, ſondern 
einer natürlichen Krantheitäurfache er— 
legen ift. Allerdings fei es möglich, daß 
das verbängrtißvolle Bad das Eintreten 
des, im Uebrigen aber unabmeisbar 
baldigen Endes bejehleunigt habe. Auch 
behaupten die Beamten, daß die Säure 
nicht in das Bad jelbft geihüttet mur- 
be, fonbern daß eine andere Jujaffin 
ber Frau den Rüden damit einrieb. 
Die Löfung ſei eine ſo ſchwache gewe— 
ſen, daß die Hände der Frau, welche 
die Einreibung vornahm, ſpäter nur 
ganz unbedeutende Spuren davon auf⸗ 
aewiejen hätten. 


—— — ⸗ 

* Herr Emil Ingberſen erſtand ge⸗ 
ftern, zum Preife von $1000, einen nur 
drei Fuß breiten Streifen Land an der 
Michigan Ave., nahe dei 45. Straße. 
Der Käufer befaß vorher Shen die an- 
foßenden 21 Fuß und brauchte, um 
bauen x können, nothwendig auch noch 
den Reft ber Bauftelle. 
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Es gibt audı andere „fogenannte” Samily Seifen für den 
Hrausgebrauch und die Wäfche, aber nicht eine ift fo gut wie 


American Family 


S0ap 


Den anderen fehlen die reinen Zuthaten und die Sorafalt, 
die wir auf die Herftellung verwenden, die unfere Seife feit 
über 60 Jahren berühmt gemacht hat. 

JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Jap Rose 


Der ‚„„Eistruft‘. 


Obgleich ein großer Eisvorrath vorhanden 
ift, werden die Eispreife nicht ermäßigt. ° 
Obgleich des im borigen Winter ges 

fiherte Eisoorrath den der früheren 

Jahre bedeutend überfteigt, jo werben 

die Eispreife in biefem Sommer menig- 

ftens ebenfo hoch bleiben, mie fie im vo» 
rigen Sommer waren. Die fnider- 
boder Ice Company, welche thatfächlich 
den Eishandel in Chicago Zontrollirt, 
oird in Kurzem die Preisraten aufftel= 
len, die bon der vorjährigen nicht ab» 
weichen imerben. Der fogenannte Eis⸗ 
truſt erklärte geftern burch feine Beam= | 
ten, daß die Preife nicht herabgeſetzt 
werben würden. Als Grund für bie 

Aufrechterhaltung der Preife wird un- 

ter Anderem bie Gründung einer Union | 

der von ber Gefellihaft befchäftigten | 

Fuhrleute und Handlanger angefügrt. | 

Die Gefelichaft gibt an, daß fie auf 

Betreiben der Union die Löhne der 

Fuhrleute von $55 a $70 den Mos | 

nat, und bie der Handlanger von $45 | 

auf $60 erhöhen mußte. Es wird 
ferner geltend gemacht, daß die Preife 
bon Heu und Futter im Allgemeinen, | 
forte von Pferden geftiegen find. Dies | 
fe und andere nicht minder bedauerliche 

Umftände zwängen bie Gefellichaft, die 

Preiſe aufrecht zu erhalten, Die im bo= 

tigen Sommer befianden. Der ein- 

zige Zroft, ber den Konfumenten ber- 
bleibt, if, baß der Vorrath genügt, 
ganz gleich, mie heiß das MWetier fein 


Präfident $. ©. yield von der Kni⸗ 
derboder ce Company erklärte geftern: 
„Der Eisvorrath ift in biefem Jahre 
größer ald im borigen, auch ift bie Gii- 
te des Eifes erheblich beiler. Da aber 
bie Gejchäftsuntoften bedeutend größer 
find, fo müflfen die Preife aufrecht er- 
halten erben, wie fie im vorigen Yab- 
re beftanden. Das ijt unvermeiblich.” 

Der Eispreis wird fich für den Hau2- 
und Bureau-Bebarf mie folgt geftal- 
ten: 

15 Pfd., ſechsmal wöchentlich, 60 Ets. 
20 Pfd., fehsmal wöchentlich, 75 Et2. 
25 Pfp., fehsmal wöchentlich, 85 Et3. 

E3 werben ferner Bücher berauß- 
aabt werben fir die Lieferung bon 
1000 Pfb. Ei3, in Lieferungen bon 50 

Pfp., $4.00, baar $3.50 
2000 Pfp. Eis, in Lieferungen von 1 

Pfd., $7.50, baar $6.75 

Für Gefchäftsleute, mie Yleifchwaa- 
renbändler, Schantwirthe u. |. m. mwer- 
u. bie Preife natürlich ermäßigt tver- 

en. 


Sohbahnwaggon in Flammen. 


Schlecht ifolirte Leitungsdrähte fehen einen 
Raudhwaggon der „Worthweitern‘‘ in 
Brand. — Zwei ernftlich umd 
viele leicht Derlette. 

Während ein in nörblicher Richtung 
Bamaz Zug ber Northweſtern⸗Hoch⸗ 
a*- seftern Abend um 6:40 Uhr a 
der Erie Str. näherte, fchoflen plögli 
am borberen Ende bed Rauchmaggons 
Ylammen aus deffen Boden herbor, 
und gleich barauf —— eine in wei⸗ 
tem Umkreiſe vernehmbare Exploſion. 
Der Waggon war dicht beſetzt, und der 
—— bemächtigte ſich paniſcher 


Schrecken. 

Motorführer Lamfield verſuchte ſo— 

fort, ven Zug zum Halten zu bringen, 
aber erit an ber Superior und ?rrant- 
lin Str. gelang ihm das. Dann brachte 
er fi durch das Penfter in feinem 
Berihlag in Sicherheit. 
, Der Schaffner Kjerftenfon berufigte 
inbeflen die Paflagiere, und mehrere 
befonnene Männer fprangen ihm bei. 
Die Baffagiere wurden davor gewarnt, 
aus ben Tyenftern zu fpringen. ieben- 
falls fi aber vor der Berührung ber 
pritten, zur Stromleitung bienenden 
Schiene zu hüten, und dann m-hen 
alle Paffagiere in bie nachfolgenden 
Daaaons Hinübergeleitet. 

€. 2. Hesla, von Rr. 1521 Wright 
nden im 
Gefiht und durch Glasfplitter Derleg- 
ungen an ben Händen. Der Polizei 
telegraphiſt P. 2. Gammon erlitt 
ebenfall3 ſchmerzůche Brandwunden 
am Kopfe. Drei Paſſagiere ſprangen 
aus den Fenſlern und e unver⸗ 
en mn Ban nl De 

ein re Ber: 
— F 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Im Pading Trades’ Council wird 
heute Abend über Pläne berathen wer- 
den, fämmtliche Gemwerkjchaftäverbände 
bes Viehhofbezirt3 zu einer Zentral» 
Körperihaft zu verfchmelzen. Das 
Eouncil ift zufammengefegt aus Ver: 
bänden, die mit den Amalgamateb 
Meat Cutter3 und der Butcher Wort: 
mens’ International Union affiliirt 
find. Nun wünfdhen aud die Dampf- 
leitungseinrichter-, Plumber- und an- 
bere Gemwerkichaften, fich mit ber Kür: 
perichaft zu affiliiren, um alle auf den 
Viehhöfen befchäftigten Hanbmerfer 
und Arbeiter zu vereinigen. Die dee 
wird bon vielen Arbeiterführern guige- 
beißen, doch mwiflen die Schlächter no 
nicht recht, iwie fie fich zu Diefer Ange- 
legenheit verhalten follen. Sie dürften 
2 Abend darüber endailtig entfchei- 

en. 

Am 1. Februar gingen die Metallpo- 
liter dverStromberg-Garlfon Telephone 
Manufacturing Co. an den Streif. Da 
fich bie yirma ftandhaft geiweigert hat, 
ihre Forderungen zu bemilligen, for- 
berte gejtern die Zeamfters’ Union ihre 


bon ber Firma befhäftigten Mitglieder | 


auf, bie Arbeit nieverzulegen. Die Mef- 
finggießer jchloffen fich bem Streit der 
AZubrleute an. _ 

Die neugegründete Belt Mater?’ 
Union bollendete geftern in einer auf 
der MWeitfeite abgehaltenen Berfamm: 
lung ihre Organifirung und nahm 
125 neue Mitglieder auf. 

Präfident Mitchell von den limited 
Mine Worters of America wird heute 
aus Indianapolis Hier eintreffen umd 
eine Berathung abhalten mit dem Prä- 
fiventen Ruffel von der Yllinoig Mi- 
werd’ Organifation. E3 berlautet, daß 
Herr Mitchell fih darüber Gemißheit 
zu verfchaffen münfche, mie fich die 
Slinoifer Grubenarbeiter verhalten 
mwiürben, fall3 er gezwungen märe, eis 
nen Nationalsfonvent einzuberufen, 
dem mahrfcheinlih ein allgemeiner 
Streit folgen würde. Präfibent Mit- 
Kell mird mahrfcheiniih auch mit 

tanklin MacBeagh und James 8. 

del3, zwei Mitgliedern bes Ausfchuf- 
fes für Urbeiterangelegenheiten ber 
National Civic Federation, Riüdfpras 
che nehmen. Die Herren werben fi} be- 
mühen, ein meitered limfichgreifen bes 
Streit zu berhinbern, 


* Eine Coronersjury, welche heute 
einen Inqueſt über den Tod von m. 
Hopkins Gamble von Cedar Rapids, 
Jowa, abhielt, der entſeelt in ſeinem 
Zimmer im Brevoort Houſe aufgefun⸗ 
den wurde, gab den Wahrſpruch ah, 
daß der Verſtorbene einer Herzverfet⸗ 
tung erlag. 


Ausflüge in die Umgeaeud. 

Verbringt Samſtag Nachmittag oderSonn⸗ 
tag auf dem Lande. Hunderte von verloden⸗ 
den Pilnit:Plägen an der Chicago & North: 
Weltern. Spret vor im ber Zidet ce, 
212 Elart Str., wegen C inzelheiten des z 
ftadt-Bahndienftes und niedrigen Ratın. — 
Egemplare von „The Beautiful E 
rsund Chicags” frei auf Berlangen 


Zoded: Anzeige. 
d Belannten die traurige Rad 
—— 2 liebe Mutter 
Barbara Recteunwalb, geb. Miller, 


82 Jahren, 5 Domain, und 5 
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i am 
Trauerhaufe, 502 Sedawid Sir., 
Mi stirhe, bon ba nad dem 
ttesader. Theil⸗ 
ten die trauernden en 
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acob Miller, Bruder. . 
Baigerine n, wiegertochter, neb 
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Todes⸗⸗Auge lae. 
nden und Betkannten die traurige Nach⸗ 
a daß mein lieber Gatte 
— — — 
n am 28. 
im Alter bo { F ar Sonntag teten 


2.30 >» mn e, 
€ — na Soreft vont Um 
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:|Geld 


Kirk's neue durchſichtige 
Glycerin doilette-Seife. 


Seliblilel 
Verſicherung 


„Die Chicago Title und Truft Company 
übernimmt, wo Iofale Ginri. (ungen nicht 
genügen, die Unterjuchung der Titel für Fa⸗ 
brik⸗Anlagen und andere große Grundſtücke, 
irgendwo innerhalb der Ver. Staaten bele— 
gen, und falls der Titel für gut befunden 
wird, garantirt ſie denſelben. 


HIGAGO TITLE AMD 
TRUST GOnPANV. 


Kapital $5,000,000 
ion mi, jonmife,Aie 


— 


Achtung. Skalſpieler! 
BGroſtes Skat-Turnier 
| Nord⸗Chicago Schützen-Park, 


zu 
| Sonntag, den I. Junl, 
Anfang 3 Une Nahmitiagd im der offenen Hafe, 
| bei trüben übetter in der Halle im Riubhaus. john 
Meinten wird die nötbige Konzert: Muiit leiften. — 
Alerfei Vergnügungen für Damen und Rinder * 
m 
| Brandes & Suhr. 


l — — — 


Großes Mai— Heft, 


beranftaltet dont 


Joſde deutſchen Fraueuverein 


Auf allgemeines Verlangen der Miglieder Wieder⸗ 
holung des Feſtes am 


Samſtag, den 31. Mai 1902, 
in ber Eudſeite Turnhalle, 3148 State⸗Straßze, 
Tidets an der Kaſſe 500. frfa 


Großes Mai:Kränzhen 


veranftaltet vom 


|Lessing Club No. 1, 


— don der — 
SLelfing Social and Bencht AN’n, 
am Samftag, den 31. Mai 1902, 
in Heinens Halle, 519 Larrabee Str. 
| Tidets 25e pro Berion. Anfang 8 Uhr Abends. 


Erſtes Mai⸗-Kränzchen, 
veranſtaltet vom 
Germania Zither⸗-⸗Club 
in Schmidt's Tanz ⸗Akademie, 604° Wells Str,, 
nahe North Apve., am Samitag Abend, den 31. 

Mai. Anfang 8 Uhr. — Eintritt 15e, 


Bar: Berftei erung ür das 3. jährliche 


Jolfsfeft, veranitals 
tet von den DBereinigten Sängern don Chicago, in 
Brandt’s Bart, Eliten nabe Velmont Ape. Ungebote 
pet Reg müjlen bi3 Samftag, den 31. Mai, an 
den Untergeichneten cbaeliefert werden. Theodor 
Behrens, 1648 Lincoln Wvenue. bofe 


THE RIENZI, 


@de Diverley, Glart und Gvanlion Une, 
BE KONZERT WE 
Jeden Abend und Sannlag Nadjmiltag 
— EMIL CASCH. 


Hroßer Eröffnungs : Verkauf, 


Anfangend am Montag, 26. Mai. 


RUETHERS, 


König der Hamen-Bais, 
Hatribaut und Aleinverkäufer. 
a a Sea 0 


von ferer Bebrit erhalten — 
— in Geile, Mersch m 


bis $2.48 
"Bert don 81.00 bis 35.00 


RUETHERS, kai 
Zwei Läden. 


Sineamb Gir., nabe 5. Une. u 
—— — 


Unfere ermöglichen 18 ums 
BETEN 
— der Bolle amen 
Ri 


176-173 
Bus 


t. Eure Rund: 
RBma lw 


Halsted L Station. 'Pheme 238 Nortb 


olumbia Printing Co 


112 N. Balsted >» 
u 


Dr" WATRY & CO,, 
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Zolalberidit. 
Geheimnißvoller Tod. 


Mae Thompfon, eine Braut, unter eigens 
thümlichen Umftänden geftorben. — 
Wer war die fremde? 


Statt mit dem Brautfleide 
geigmüct werden! Mae war eine 22 
Sahre zählende Stenographin in Dien- 
fien einer Grobhandlung mit Groceried 
an der Lafe Str. Bor Kurzem zog fie 
nad dem Kofthaufe Nr. 622 W. Mon> 
oe Sir. ein, wo fie fi an Frl. rma 
Ssanfen, eine Studentin ber ärztlichen 
Wiffenfchaft, ebenfalls eine Koftgänge- 
rin in jenem Haufe, anfchloß. An viele 
richtete fie diefer Tage die Frage, ob 


Geſichtsmaſſage ſchädlich ſei, und er- 


zählte auch, daß ſie ſich ſolchkergeſtalt 
behandeln laſſe. In einigen Tagen er⸗ 
warte ſie ihren Bräutigam, Wm. Tur⸗ 
ner von Pariſh, Oklahoma, und dann 
ſollte die Hochzeit ſein. 

Mittwoch Abend legte ihr Dr. John— 
ſon oder deſſen Gehilfe vom New York 
Therapeutic Inſtitute eine Gummi— 
maske über das Geſicht, brachte auch 
Schönheitsmittel in Anwendung und 
ließ eine Flaſche Pillen und zwei Fla— 
ſchen einer Flüſſigkeit zurück, welche 
zur Zeit unterſucht werden. 

Geſtern Vormittag nahm Dr. John⸗ 
ſon, nachdem er die Gummimaske und 
die unter derſelben auf das Geſicht ge— 
legte Emaille abgenommen hatte, die 
Maſſage vor, was etwa eine Stunde in 
Anſpruch nahm. Frl. Sanjen war zu: 
gegen, um Hilfreiche Hand zu leiften. 
st. Ihompfon Elagte über Unmohlfein 
und da ihr Befinden fich verfchlimmerte, 
fo holte Dr. Kohnfon Dr. Markt M. 
Ihompion, 
und fpäter auch eine eleftrifche Batterie. 
Aud Dr. F. 2. Howard, Dr. M. Fitch 
und Dr. W. 3. Wids wurden zu Hilfe 
gerufen, da der Zuftand der Kranfen 


von Minute zu Minute ernfter wurde ' 


und Krämpfe fich einftellten. Eieftrifche 
Sehandlung, Oxygen und Salzlöfun- 
gen murden bergebeng angewendet und 
am Nakmittag ftarb die Unglückliche. 


Abende nahmen Dr. Springer und Dr. | 
eine | 


Leininger vom Leichenfchauamt 
Auiopfie vor, Sie neigen der Anficht 
zu, daß der Tod die. Folae von Gr- 
jiifung mar. 


jiht der Werzie Frl. Ihompfon in der 


boriebten Nacht am Athmen beträchtlich | 


gehindert, die folgenden Behandlungen 
ber Dame, welch Tebtere augenfcheinlich 
Ihon fchwer angegriffen war, 
dann anfcheinend die Krämpfe Kerbor 
und führten jchließlich den Tod herbei. 
Dr. Yohnfon wird feine Schuld beige- 
meſſen. 


Ein verdächtiger Umſtand feheint " 


aber den ganzen Vorfall mit einem 
Schleier des Geheimniſſes zu umgeben. 
Unter den Briefen in dem Nachlaß der 
Todten fand man viele von ihrem Ver— 
lobten. In dieſen wird Mae vor einer 
Frau gewarnt, vor der ſie ſich hüten 
ſolle, denn „Eiferſucht iſt etwasSchreck⸗ 
liches“. Eine unbekannte junge Frau 
ſprach nun im Laufe des Vormittags 
in dem Koſthauſe vor und fragte Frl. 
Janſen nad) dem Befinden von fl. 
Zhompfon. "Die Fremde war ehr auf- 
aeregt. Später fam fie wieder und 
blieb in dem Kranfenzimmer bis zum 
Eintritt des Todes. Ebenſo ſtill, wie 
fie gelommen war, entfernte fie fich mie- 
der. Man muntelt nun Allerlei von 
einem Gifimorde und die Eingemweibe 
und der Magen des Tobten werben da- 
ber unterfucht, 
— — — 


Werden ſich freuen. 


Die Aktionäre der Union Traction 
Co. werden ſich zweifellos nicht wenig 
über das von dem Anwalt Henry C. 
Crawford als Vertreter der Union 
Zraciion Co. gemachte Zugenandniß 
freuen, daß der Yahresbericht, welchen 
ihnen das Direktorium der genannten 
Straßenbahngeſellſchaft über ihre Ein— 
zahmen und Ausgaben vorgelegt hat, 
nur blauer Dunſt und darauf berechnet 


war, ſie in gute Laune zu verſetzen. Wie 


Crawford nämlich während der nunmher 
abgeſchloſſenen Unterſuchung in Sachen 
ber "rüdjtändigen Steuern vor den 
Hilfsrichtern Allen und Bifhop einge- 
‚and, find Die "innahmen der Union 


Zraction Co. im I:gten Jahre thatfädh- | 


li um. $1,200,000 geringer gemwefen, 
als aus Dem Jahresbericht des Direkto- 
riums erfichtlih mar. Auf Befragen 
ertlärte Eramwford lachend, daß jede 
orope Korporation der Melt fich ihren 
Altinären gegenüber einen derartigen 
barmlojen Gerz erlaube, um fie in qu= 
ter Laune zu erhalten, und daß man 
doc; faum die Beamten dafür verant- 
wortlich halten könne, was dieBuchhals 
ter aus ihren Büchern herausrechneten. 
— 
Geriethen aneinander. 

Im Korridor des Kreisgerichis ge— 
riethen heute MW. E. Hallane, ein Ber: 
treter der Chicago City Railway, und 
Mofes: Goldberg aneinander. Gold- 


bergd Sohn wurde amt 15. Dftober | 
1897 an Überbeen und 65, Straße von | 


einem Straßendbahnwagen überfahren. 
Charles Hardy verklagte als Nachlaß: 
verwalter die Straßenbabngejellfchaft 
auf Schabenerfah.: ' Goldberg war zu 
der Verhandlung, die heute vor Rich- 
ter Baker ftaitfand, ald Zeuge vorge- 
laden worden, Hallane unterhielt fi 


furz vor 12 Uhr im KRorribor mit einem | 
Zeugen, ald Goldberg angeblich vor ihn ' 


trat und ihn bezichtigte, ein Dieb au 
fein. Hallane will dann bem Goldberg 
erklärt haben, daß er ihm den Kiefer 
zerſchmettern würde, falls er die Belei⸗ 


digung wiederhole. Es kam aber nicht 


zu Thätlichkeiten. Der Zwiſchenfall 
gelangte zur Kenntniß des Richters 
Baker, der beide Parteien bernahm, es 
aber dabei ſein Verwenden haben ließ. 


— —— —— — 
Ein Retter in Der Math. 


Wie bäufig findet man’ Lemte,. bie beftändig von 
törperlichen Xeiden geplagt find und J Deifen 
alle Luft am Schen verhieren, Es ji e8 nas 
mentli: 1 an 


Bieichiun led un 
5 und ung 
— * Welt bel 
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en 


Re 


mwird | 
Mae Thompfon mit dem. Sterbefleide | 


bon Nr. 856 W. 22. ©tr,, . 


Die Emaille-Bededung | 
und die Gefihtsmasfe haben nach Un- 


riefen | 


Sofl gemafregell werden. 


Die Tilden - Demokraten der 2. 
Ward rüden Hilfs - Stra- 
Kenamtsfuperintendent 
Solon auf den 


Pelz. 


Wenn nöthig, wollen ſie vor der 
Zivildienſtbehörde gegen 
ihn vorgehen. 


Richter Tuley ernennt den Vollzugsausſchuß 
des demokratiſchen Beirathes. 
„Bobby“ Burke kann das Mauſen nicht 
laffen. 

Ein Ausſchuß der Tilden-Demokra⸗ 
ten der 2. Ward wird morgen Mayor 
Harriſon ſeine Aufwartung machen, um 
Anklage gegen Hilf3-Straßenfuperin- 
tendent Frank Solon zu erheben und 
; feine Maßregelung zu fordern. Die 

zum Zilven-Flügel gehörigen -Demo- 

fraten der genannten Ward hielten ge- 
ftern Abend in der Arlington-Halle eine 
Berfammlung ab, in welcher beichloffen 
wurde, zunächft beim Bürgermeifter ge= 
gen ben genanntenBeamten vorzugehen; 
jollte die erwartete Wirkung außblei- 
; ben, fo wollen die Bejchwerbefüihrer fich 
an die Zivildienjtbehörde wenden. In 
den Beichlüffen, welche in ber Ber- 
fammlung angenommen wurden, wird 
Solon beihuldigt, eine beträchtliche 

Anzahl feiner politifhen Yandlanger 

auf die Lohnlifte des Straßenamtez 

gejebt zu haben, welche auch feinen 
Streich Arbeit für die Stadt verrichtes 
; ten, fondern nur dafür zu forgen hät- 
ten, daß bei der bevorſtehenden Pri—⸗ 
märmwahl die Delegaten gewählt würs 
den, melche Solon gewählt fehen mil. 
Außerdem fol fi, wie eg in den Be- 
ichlüffen ferner heikt, Solon der Hilfe 
der Bolizei bedienen, um die demokrati— 
fchen Wirihe der 2. Ward zu Gunjten 
feiner Kandidaten zu beeinfluffen. So 
ſoll er in Begleitung de Gergeanten 
Hanley eine Anzahl von Wirthichaften 
: befucht und den Beltkern rundheraus 
erklärt Haben, dab fie fih in Unan- 
nebmlichfeiten mit der Polizei ftürzen 
| würden, wenn fie nicht ihren Einfluß 
in der Mord in ber von Colon ge= 
mwünfchten Weife aufdöten. 
MWie die Tilden-Demofraten der 2, 
| Ward behaupten, het Solon dem Mas 
hor die faljhe Anficht beizubringen ge- 
| mußt, daß die Tilden-Demofraten fei- 
ner Ward dem Mayor feindlich gefinnt 
feien. Der Ausfhuß fol dem Mayor 
nun die Verficherung geben, daß bies 
durhaus nicht der Tall fei, Tondern, 
daß fie nur zu verhindern münfchten, 
daß Solons Kreaturen al3 Delegaten 
in die Senat3fonvention gefchidt mwürs 
den. Solon habe nämlich mit Alder- 
man George Diron das Ablommen ges 
troffen, daß in dem GSenatsfonvent ein 
fo ſchwacher Kandidat aufgeſtellt wer- 
den ſolle, daß Dixon ihn ohne Mühe 
ſchlagen könne. Damit wolle Solon 
eine Dankesſchuld an Dixon abtragen, 
welche er ihm dafür ſchulde, daß der Al— 
derman für die Gehaltserhöhung So— 
lons geſtimmt habe. Zum Wortführer 
des Beſchwerdeausſchuſſes wurde der 
Brauer Eugene H. Keeley ernannt. 
Richter Tuley hat nunmehr die 
Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes er— 
nannt, welcher den Arbeitsplan für den 
Beirath des demokratiſchen Countyko— 
mites ausarbeiten ſoll. Der Ausſchuß 
ſetzt ſich demnach wie folgt zuſammen: 

Charles H. Wacker, Auſtin J. Doyle, 
D. R. Cameron, O. F. Mayer, Nober 
Gottlieb, Moſes J. Wentworth, Paul 


JO. Stensland, Thomas A. Moran, 


Peter Kiolbaſſa, Edward F. Dunne, 
Harry Rubens, Benjamin Felſenthal, 
James W. Bomwman, Charles. Eoote, 
Murray %. Tuley. 

Sollte Baufommiffär Kio!baffa fi 
thatfählih um die demofratifche No- 
mination für das Amt des County- 
Ichatmeifier8 bewerben, wozu er ans 
geblich nicht übel Luft Haben fol, fo 
| wird er natürlich dem Ausschuß nicht 
angehören fünnen, fondern burd) einen 
| anderen erjebt werben müffen, 
„Bobbie”“ Burke fcheint immer noch 
nicht einfeben zu mollen, vaß e3 mit 
feiner Herrlichteit im County-Zentral- 
ausfhuß thatfächlich zu Ende ift, nur 
verlegt er ich jegt auf Aniffe, wo er 
| fonft nur ein Machtwort zu Tprechen 
: brauchte, um feinen Millen burchau= 
ſetzen. So änderte er die vom Boll: 
zugsausſchuß qutgeheißene Lifte der 
Beamten für die fommende Wahl in 
aller Stille fo ab, dah er in ber 11. 


und in der 19. Ward an Stelle der pom“ 


Ausſchuß beſtätigten Beamten die Na— 
men der Leute ſetzte, welche ſeine 
Freunde Powers und MeMahon in 

Vorſchlag gebracht hatten, die vom 
Ausſchuß aber berworfen worden was 
ren. Man kam ihm aber noch recht⸗ 
zeitig auf die Schliche und morgen 

wird der Vollzugsausſchuß zuſammen⸗ 

treten, um die von ſeinem Sekretär be⸗ 
| gangenen „serthümer” zu berichtigen. 


* Mährend die Mutter den Rüden 
geivenbet hatte, ſtürzte der zweieinhalb⸗ 
jährige Mathias Mann, Söhnchen eines 
bekannten Kommiſſionshändlers an der 
S. Water Straße, in der Küche des 
elierlichen Hauſes, Nr. 3793 N. Clark 
Straße, in einen, auf dem Boden ſie⸗ 
henden Kübel mit ſiedendem Waſſer, 
als er ſeine Puppe herauszuziehen ber⸗ 
ſuchte. Das arme Kind ſtarb, trotz⸗ 
dem ärztliche Hilfe bald zur Stelle war, 
noch im Laufe des Abends an den er⸗ 
littenen Brühwunden. 

* Unter der Anklage des Einbruchs⸗ 
diebſtahls, begangen in dem Wohnhauſe 
einer Frau Corcoran, Rt. 402 W. 47, 
; Straße, murde Heute Carl Peterbauf 
| pen —* 2. — —— 
überantwortet. Pete war en 
auf frifcher That ertappt unb dann 
nach einer langen Hehjagb feitgenom- 
men tmorben. ne 
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IEGEI. COOPFRG CO. 
Im grossen Bargain-Basement. 


Speziell herabgejette Preife in nothwendigen Saushaltungs: Gegenständen für Samftag: Käufer. 


Unf. Model Eisfchränfe, aus Hart: ' 
holz gemacht, mit Holzkohle gefüllt, 


ducdhive 
ben 


mit int 


b 
bon 
Unfere Model 
Eisihränfe, 
aufwärts bon 


> @alpanifitte 
Eisihrant 
Vans, 


Unſere Model Eis— 
kiſten, aufw. von 


2.95 


2 


J. 
2 Gallonen hübſch verzierte Waſſerkühler, 
dalvaniſ. Eiſen Reſervoir, oud g1.1 


gefüllte Wände 
- t echte it i 
2-Quart chte White Miesisinn 4 . AU 

Eiscream Diſhers aſſt. 


Eiscream Freezers 
Größen, Oe ' 


Fanch Drahtthüren, in 
Bıne HardDil FYiniih, 
Nr. k Rr. 10. 
sc 81.00 
Ar. 2 Ne. 9. 
51.1981.35 
Nr. 19. J 
51.50 


Unfere 4:Vanel Draht: 
thüren, gem. mit bes 
ftem Clinton Drahttud, 


Sc 


Folumbian ( 
fenfter, aufwärts von 


nit Eden und Woldings, 
aufwärts von 


per Baar 


Flinton Drabttud, grün 
E ver 109 Duadratfuß, 


5 


Zwei-Brenner Gas-Ofen, 
verbeſſerter 
Brenner 


Schuhe, die Ihr kennt —zum halben Preiſe. 
53.50 Crawford Männer: Schuhe für S1.98. 


bejten befannten $3.50- 
im Dften — 10 Retail - Läden 
in denen nur die Grawford-Schuhe zu $3.50 verfauft wer: 
den — jedes Naar trägt die echte Cramford Fabrit-Marte 
— jedes Paar Goodyear MWelt3 — jedes Paar in den neues 
ften Zacona — 3,500 Paar der eleganten, Orfords, in Vici 
Kid, Velour Calf und Patentleder — und hübjche Schnür: 


atent entiernbare frlue n. 
zugrößre, aufwärts 


Apartment Haus 
f w 


Grtenfion Draht: 


Hartholz Fenſterrahmen, vollſtändia 


Spring Hinges, mit Schrauben, 


in Rollen................ 


ausgeihlagen, YAnti-Truft Bleiweik, 
per Pfund 
Newport 

Haus farbe, 
per Gallone 


Dig, 
oder 


54.75 


+75 


15c 


Floorſhine — wir 


terläßt einen fhönen und dauernden 


Finiſh, per Büchſe 


Nr. 1 Möbel:Lad, die Büchſe 


zu 
Gliddens Jap-aslac, der neue Floor-Finiſh, in 
alien den natürlichen Holsfarben, dauer- 
haft wie Eijen, per Büchie 

e find da3 Hauptquartier für 
diejes berühmte Floorfbine, in allen den natür- 
lichen Holzfarben, trodnet über Naht und bin- 


Tarben und Binjel. 


Kalſomine, 
ig, 4Pfo.P 


und Piano: 
- 


23 


Simweeper, lauter Saarz 
Roriten 


19e 


Wa ſche⸗Wringern don 
Wringer Co., aufwärts 


75e 


j 
Floorene ‚der beite Lad für SHartholge Fußböden — 


5— 
Mean Hallman’3 Wall Paper 
Eleaner 


ie Garpet 


s 10c 
Gleaner, Büchie ä 
Rolle Gröge Weißwaſch-Pinſel, 


alles Priltle......--ooreiesnonnnnnsens 


Rolle Gröhe Kaljomine Pinfel 
fü 


r 
9zöllige Priftle Farben: 
Binfel 


Garten ſchlauch, 


uß, 
aufammengeloppelt 00 
eg, 


don 


R Meifing Spray 
ET  Rogzleß.. un... 
Veerleß Revolvina Lawn Sbprinklers, mit dre 


Meifing = Armen 
Unfer Challenge Zamın Momer, 
offener Wiper, 

12 Zoll 14 Boll 16 300 
81.89 82.19 82.39 


Unfer Minner Saton Mower, 8: 
zoͤlliges Triebrad ⸗ 
12 Zoll 14 Zoll 
82.45 82.55 


Unfer Royal Blue 
Slame 


Oel⸗Ofen, 
er sm, hat großen Stahl- 
‚91.25 Oberiheil, nickel⸗ 
Ufe> — plattirte Drums u. 
Mefling - Delbehäl- 


Major Gas 
ter 


10€ 


Oe 
8e 


Dfen, 
gefägte 
Brenner, 


$1.75 


Die 
Schuhe 


Gramford = Schuhe find die 


jchuhe, ebenfall3 Goodyear Welts. 


Shuhe und Orfords für Knaben, in den neneften Facons und Leder⸗ 


forten, prächtige Moden in Bici Kid, Vor Calf 
und Kalbleder — Samftag 
für nur 


140—144 State Str, don Neuem affortirt, 
und niedriger motirt, alö je zubor. 
Bartie Hs Damen:, Mijjess 
und Kinder⸗Schuhe, Oxfords 


und Slippers, Model's 97€ 


Preife $2.00 bis $3.00 
— unfer Preis 


nials. 


Preis 
nur 


Vartie 3 — Männere und Damen = Colonials, 


16 Soll 
82.65 
Mir find da3 Hauptquartier 
für die wohldelannten 
Deal Del: und Gajolin-Defen 


aufm. biß...... + 
Blech: Padöfen, für Del: oder 
Gas-Oefen, d 


Baddfen, 


3 * 
Mit Mohair eg Gas⸗ 
ſchläuche, Patent E 

WE IMDB nern 
Stahl Grasfcheeren, 
das Stüd... 


Bartie 2 — Männer: und Das 
men-Schuhe, Opfords und Golos 
Model's Preiſe $2.50 und 
8.0 — unjer 


1 0c ſammenle 


Va D.nen= 
7 Streder 


x großes Afjortiment der beften 
aſchmaſchinen, aufw. von ......... 


Starte Waſchbretter mit 
ſchwerer Zink⸗ 10€ 


ver © Front, auf. von.- 


ſchaulicht 


Biſſell's echter Standard au 
= 


Nr. 1 Ro 


Dieie 
men Gas 
ture, 
oldet, 
vuh Dede, 
netten Gasz 
15;ÖM. türfifge Fordern, Sdades, 

Dufters, 10 [24 


15c 


— per 
DD 


Wir haben ein großes Aſſortment von 
der 


American 


Eelbe tie 


b ‚ 
mit 3 — — 83. 1 


31.98 


Nr. 8, volle Gröhe, fchiwere- blecherne 
Maichkeiiel, mit Kupfer: ge 
Rand und Kupfersoden.... 


Nr. 0 Univerfal 
jerkleinern alle 


Kar Ürten ven vodem und aclodhtem 
2 | gieitg, Grüdten und Gemüfen. 


m Qafement veran= 


ww 


Nr. 8 volle Größe Gra= 


Befeht Euch die Peran= 
ſchaulichung 


18 Zoll Asbeftus 
82.75. 


Sid 


- 


125 531.25 


) 
* ⸗ 


3⸗Stück Garten Sets für 
Knaben, aufwärts von 


5 


F + 


nden, 3e 


Grain lederne 


10e 
* mit Leder gefüttert, 
ſina-Schloß und Catches, 


2⸗· Flam⸗ 
Fix⸗ 
reich ver⸗ 

für 10 


52.50 


Lava Gas Tips 


Dieſe hübſche 
Rarlorlampe — 
tinted Farben. 
ihöre iumen: 
bersierumgen, 
Rurd = Dodt: 
Brenner, 10:3ö1. 
Globe, M 3. ba 


82.25 


Danby Haushalts 


ut, > 


Einz. Mefling Ben: 
dants, 36 3. lang 
Speziel — Großes Ajformergt don 
Gas Shave! — 
aufwärts von 
Single Swing Gas Bras 
det3 für 
Feſte Gas 
rackets 
Metallgeſtell Küchenlampe, mit gro— 
Sem Brenner und Reflel: 
tor, für 


Koffer und Handfoffer 


zu geldfparcnden Preijen, 


o 


Flat Top Canvas beyogene Koffer, 8 Harts 


der chien, 
Sad Bügel⸗ 
eifen, Sriff & 
immer falt, & 
balten die 
Site länger 
al3 irgend 
en anderes 
Rügeleiien, F 
das der Markt aufzu 
weiſen vermag. per Set 
Schmiedeeiſerne Barten— 
Rechen aufwärts von 
Etäblerne Gras— 
haken, aufw. von 


leinen faced, 
ertra 
Tray, 
dig mit 
Riemen, 
80 Zoll 


Hiah Cut braune oder Ruſſet 
Club Taſchen, 


Leder überzogene® Geftell und 
mit Mei: 


eng= 


lifche Griffe, Onfide-Tafchen, 
j2;Ö1. 82.40; 135011. 82.70; 
145öll. 88.00; 155öll. 83.30; WE 
1651. 83.60; 17500. 83.90; 


18550. 84.20. 


in New Norf, 


> 


* 
In unſerer neuen Bargain⸗Abtheilung. aa 


Alles Schuhe, don dem großen Eintauf von dem Model Schuh:Laden, 
bou 


- 
> 
Neuem arrangirt 
2 
Aa? 
—4 


Orfords und 


Schuhe, ein Poſten von Novelties und ſpeziellen Schuhen, in Pa— 
tentleder, Velour Calf und Vici Kids, ebenſo ſind darin die berühm— 
ten Crawford $3.59 Schuhe inbegriffen, jedes Paar in diefer PBartie 


beitehbt aus Goodyear 
deren 1 
gen von 8.50 bis 8 


Anvergleichliche Putzwaaren-Vargains 


it Gin RäumungssBerkauf, den Ihr nicht verpaffen folltet. 
. — 
für Samſtag Vutzwaaren werden offeritt. 
2. ungarnirte Dreß-Hutsfyorm im Lager (ausgenommen Milans) werden am Samita 
Vreis verkauft. GS befinden fih darunter $1.50 Tuscans und Guban Praids, $1.50 


Nur die allerfeinften 
ju einem 
iffon Hüte, 


fhwarze und farbige handgemadhte Praid Hüte, die nie für meniger al8 $1.50 berlaujt erden; ‚hir 
Ichlteßen in diefen Verkauf und zwar nur für diefen Tag die echtem importirten Sumatra 
Hüte ein — der Räumungs- Preis irgend eineß der vorgenannten Hüte beträgt 


Ein Zifh doll von Odd8 und Ends von etwas beihmusten Küten— 
’ einige find garnirt und fertig zum Gebraud— Stüd 
1000 Dusend Blumen, alle Sorten und Farben, werden thatfüchlich 


verſchenlt — Auswahl 


Kinder-Hüte verſchleudert. 


Dieſer feine Tuch Tam, der je zu 5060 verlauft wurde, kommt morgen 


zum Vertkauf zu 


* EN „Slats“ für Kinder und junge Damen, in Qegs 
Zu 251 das Stüid— 4 — 75 Qualität in inportirten Gubans 


Breid, Tic Werth, und ein 


alle zu einem Räumungs-Bertaufs.preije 


ichönes Affortiment in feinen Braidg — 


25 


\ Bmälf Tifche gefült- mit garnirten Hiüten für Damen, Mädden und Rinder.— 

Trefft Eure Unswahl zu genau der Hälfte der regulär marlitten Preifen. Grös 
bere Bargains find einfah unmöglich. Dies ein imirfliher Räumungs = Verkauf, 
daber w:rden auch keine Waaren mehr umgetaufdt. 


Samſtag in der 


mit ihwen fechrigtaufend Duadratfus Ladenraum, 
den reinen Nabrungsmitteln, die befannt find, 
ipftertatiihen und prompten Ablieferung, offerirt 


großen Grocery. 


mit ihren vollſtändigen Affoxtments von alt 
mit ihrer Armee böflicher Ungeftellter, mit, ihrer 
diefe große Grocery unübertrefflide Vortheile für 


Eud, um Exren ganzen Bedarf bier zu Deden; fpeziche Breisnotirungen für morgen für 


Frifhes Fleifh und Gemüfe. 


Brima biefiges Kalbfleiſch, 
das feine u Ma 
Ganzer Loin oder 
Schulter, Roat, Pfd.. 
Ganze Keule, 
per sun 5 
Kurze Keule oder 
Koin, per Pd 16€ 
Kalbsbruſt — Veal Stew — 


Mund. 1 1c Bund. 10c | 


uͤhner, friſch drefſed J 
ee Is Dem 123€ } 


Ale Groceries und Fleifchiwaaren, tweldde während 


itt— 


per Bed 

Home⸗ Grown⸗ 
—pır Bündchen 
Süße Orangen, 


I Brima Native Beet Fall Lamb, 
Spring Lamb, friihes Eut PBort 
12 x. f. w., zu unferen gewöhnlichen 
4 c niedrigen Preiſen — 
c Reue Kartoffeln, extra 
ſuchte große, reife Waare, 


faftige Frucht, Ted 
Vineappies, reife Havana 
Frudt, das Stürk 


& €. beiter gereinigter, per Bid, 
=” 


Ge; 10:Bfd.: > e 


Vacket 

Reine Frucht Jams, Hazel Braud 

—Aus wabl aus 14 Sor⸗ 

ten, 1-Bib.:Glas-Jar..,. 

Ghotolade, per 

Sfund 

Gera Aut Flakes, 

2 Vacdete 

Friſche Butter, 
erſey Creamery, 

HRNfd.⸗Drint 


ER Würfeljuder, &.. 


28 


Radieschen 1 c 


große 
Hazel stra 
a 


des Mormittags gefauft mırden, werden am felbigen 


Tage nah allen Nuntten der Stadt abgeliefert, welche von unjeren Nachmittags: Üblieferungswagen er: 


reiht werden künnen. 


Ein jegensreihes Leben. 


Am Alter von 82 Jahren ift geftern 
Abend nad einer neuntägigen Krant- 


heit im Haufe Nr. 549 Sebgwid Str, 


in welchem fie faft ein halbes Jahrhun- 
der gelebt hat, eine echtdeuifihe Frau, 
Barbara Redtenwald, Janft enticlum- 
mert. Ahr bejcheidenes, frommes We— 
ee 
en ES ‚als fie 

jorgie, Tel fie ihten Ungebötigen fo 


ıftände machte, während fie ftill 


Bhotographien. 


12 auf’3 Belte gemachte Eabinet = Photographien auf 
großen Mantello Mounts — nur für 


eine Woche — 


Bater und Ernährer der Familie - bei 
einem Eiſenbahnunfall den Tod. Muthig 
nahm die Frau für ſich und ihre drei 
kleinen Kinder den Kampf um's Da⸗ 
ſein auf. Mehrere Jahre ſpäter der— 
heiratheie ſie ſch mil John Recklen⸗ 
wald, nachdem ſie auch noch ihre ein⸗ 
— Schweſter während ber&holeraepi= 

mie verloren hatte. Die ziveite Che 
der Frau Ber ci —— —— 
aßte den Gatten infolg ren 
Bee Ir de dem 


Erkältung, bie er fi 
toßen Brande zugezogen, bieSchwinb- | 
fd, der er bald erlag. Mon 


Wittr 


elts, handgewendeten und an— 
hoch fe inen rw — Model’s Breife betrus 


$1.97 


geidt wie eine Feder. 


„Loronalion“ Panama: 
Hüle für Männer. 


Können nichtvon 
den echten unter= 
ſchieden werden. 
Sehen aus wie 
die echten Pana⸗ 
ma. Gleiche Fa⸗ 
con. Der einzige 
Unterſchied iſt 
der Preis. Eure 
Gr. morgen hier 


F 


Ahren. ne 


16 20Jahre goldgefüllte 
Herrenuhren, ſtaubdicht, mit 
V-Jewel regulirt. Railroad⸗ 
Wert, Vatent Regulator — N⸗ 
Jewel adj. Elgin oded V. ©. 
Bartlett Waltham Werten, Ba: 
tent Regulator, Breguet Hait⸗ 
Spring, mit 20:Jabhre goldger 
üllten fancy gwapvirten Gchäus 
en, — Nr. 6 ——— Sun: 
ting Cafe Damen-lipren — 1: 
Kar. goldgefüllte —3— 
für 35 Jahre +35 


garantitt..uununesununeer 


Nr, 


$2.00 


eröffnen. 


fich, aller leiblichen Sorgen lebig, -im 

Hilfen ber Pflege der Wohlthätigkeit. 
Seit 50 Jahren gehörte die Verftorbene 
der St. Michaeld - Gemeinde an, in 
welcher ihr Andenten mit Ehren fort» 
leben wird. Der Kommiffionshänbler 
3. ©. Slfer ift ein Schwiegerfohn von 
Frau Redtenwalb. 


Kurz und Neu. 


Der SOjährige Robert Know 
ass unb —* 


7, 


bol3 Slat3 in der ganzen Koiferlänge — 
Victoriaſchloß, — 


vollſtan⸗· 
zwei 


Drebas Fi 


0 got. 
86.75 


8 
56.15 
24:3ö0. Dlive Snit Cafes, — 
Stadigefiel, Mejiing = Schloß 
und 8 5 
Catches rar 
24:30. Leder Suit Cafes, Mei: 


; busen und 3 = 


+95 


24:z3Öll. Kuhleder Suit Cafes, 
Kragen: u. Manihetten-Attachs 
ı ment, Stabigeftell, 
ihloß und 


86 
35.95 


Meijing: 
m 
Do). 
Candas aufwärts 
2 


Teleſtopes 
von e. 


Negligee-Demden: und Sommer: 


Nnterzeng für Männer. 


Spezielle Preife an zuverläffigen Kleidungs ftüden, neuefte und gejhmadvollfte Moden. 
was jeder Dann gebraucht, und diejelben Dualitäten find hier billiger zu haben. Das ift wahr. 


Rerimutterfnöpfen, doppelt genähte Nähte 
alle Größen bis zu 56 Zoll 


Dies ift etwas 


Männer-Unterzeug, fehlichte Farben und fancy Schattirungen, roja, blau und Helio, gemadht mit Perl: 
mutternöpfen, franzöfijche Beinkleiver Strap und verdedte Nähte, die Sorte, für welche die 
Ausftattungsgejhäfte 50c verlangen, für . . 2. 2... 
Balbriggan MännersUnterzeug — 2 Faden feines eghpptifches Garn, 


und franz. Beintleider - Strap, 45C 


. 39% 


gemacht mit 


. . . . . . . . . . 


Smportirtes Balbriggan Männer:Unterzeug, ertra feine Dualität, 2 Yaden Garn, 
durchaus in der allerbeften Weife ausgeftattet und von den beiten bes 
kannten franzöjifchen Fabrilanten gemacht, um für $1.25 ver: 89€ 


fauft zu werden . . 


> “ « * “ 


Negligee DännersHemden — eine Partie von 400 Tut. Madras Gloth 
Hemden, abjolut ehtfarbig, in neuen gejireiften Effekten, alle mit jepa= 


raten Lint:Wanjchetten, alle von 


den $1.25 und $1.50: Bartien 95C 


der beftbefannten Troy jrabrilanten 


Negligee Männershemden, feinfte Qualität import. Madras Cloth, Or: 


fords und Cheviots, jehlichte oder Plaited Busen, 


in,den forretten Schattirungen 


“51.45 


und jehlicht weiß 


Zigarren-Bargains 


„Churchill Havana = Zigarre, die vegulä 
REN RUN Te 


re 10c Sorte, hier morgen, da3 


ve 


Volles Affortiment von Farben; Zigarren in erjter Klaffe Zuftand. 


„Shurdill, reine Havana Zigarren, dın 
uns zu 50c am Dollar gefauft hier bietet fich 
die Gelegenheit eine große, 10c Sorte zu ge- 
trade der Hälfte der reg. Preije zu Taufen. 
Diefe find von reinem Havana Tabaf ge: 
macht von fubanijchen Arbeitern. So lange 
die ‚Partie vorhält, ift unjer 

Preis, per 100 84.50, Siifte mit 

0, 82.25— da 4 
Bere: 
Porto Rico „Segundas“, 40,000 
foeben angelommen von San 


Auan, P. R., jo gut wie Porto 
Nico Zigarren, welche für 5c das 
Stüd verfauft werben, je 10 Zi: 
garten in Staniol verpadt 
per Vadet, 25e, Kifte mit 100 Stüd, 


„GI Morellor, 5c Zigarren, durchaus handgemadht, enthält 3 Havana-Einlage, feines 


Sumatra Dedblatt, pojitiv befjer, wie irgen 
—jpezieller Preis morgen, Kifte mit 50 für 


d eine dc 


Sigarre im Handel ei 1 .65 


(Nicht mehr wie eine Kıfte an jeden Kunden.) 


‚Havana Specials“, find fein gemijhte Einlagen, Sumatra 


Verfectos, eine fehr gute 5c Zigarre, mild 
Preis, 2 für Se; Kifte mit 50 a 


KRau:Tabaf. 
Sorfeibor, 
per Pfund 
Standard Rapy, 
per Blug 
Battle U 
per Plug 
Star, per Bfund.......- 49c 
Viper Heidficd, 
per Pfund 


damit jchnell 
Eure Aus: 


r 


&s wird uns Vergnügen 
machen, mit verantwortli- 


chen Verſonen ein Konto zu 


Zwei Knaben verletzt. 


Eine 14 Fuß hohe Wand eines Ge⸗— 
bäudes an Ada Straße und Auſtin 
Avenue, mit deſſen Niederreißung be— 
gonnen worden war, ſtürztie heute ein. 
Unter den Trümmern wurden zwei 
Knaben verſchüttet. Die Verunglückten 
wurden von Bürgern und Mitgliedern 
der Leiter⸗Kompagnie Nr. 19 aus ihrer 
Nothlage befreit. Sie werden porauß- 
ſichtlich geneſen. 

Die Verunglüdten find: 
ek ke 

i ; gen 
am Kopfe und am Gefiht, 


Pfeifen. | 
20 Gro& franzöjiihe Brier Pfei> 
fen, alle Facons und Stulee— | 
Horn: und Rubber-Spiken, 
aufzuräumen — 


Vieifen werth bi8 zu Se. 


Dekblatt, volle Größe 

bgejegter w 

und angenehm, u” geieb 1.25 
Raud:Tabat, 


Giant, 3 Ungen, 


. . . 


Dufe'3 Mirture, 
14 Ilny., 9 Badete 
Sarter, 24 linzen, 
6“ Bader . 
Sweet Tip Top, 
+ 9 Badele..unncs 
Bon, 
13 Uiny., 9 Badete....nn 


um 


Berlegungen und Wunden am Gefiät. 

Das betreffende Gebäude murbe frü- 
ber von ber Babft Breming Company 
benukt. 3 mar jchon theilmeife nie 
bergeriffen worden, Die öftliche Wand 
ftand aber no. Die Knaben Tpielten 
in den Trümmern, als die Wand plöß- 
li einftürzte. 

— Das reichhaltige „Meni”. — 
Spezi (zu feinem Kumpan, ver fi jem 
Mittageffen in verfchiedenen Häufern 
zufammengefohten hat): „Nun, Zas 
ter, woraus beftand denn heut! Dein 
Vittageſſen — „Aus mehreren Gän- 
gun: 





| Hillman’s Preije find immer niedriger ald anderswo für diefelbe 


Qualität Wauren. 
li 


AALEN 
P unT0 DATE STnRe 
Elegante Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer. 


) 
INT 

Alle find neu und hübfch, gemacht von reinwollenen blauen Serges, ſchwarzen Clay 
MWotfteds, feinen Cajjimeres, Flanell, fanch Cheviots und jchönen Tiweedg — jeder 
Anzug in Diefer Partie ift durchweg bei Hand gemacht, Self-Netaining Front, jeder 
Ungug pakt jo gut wie — 

auf Beſtellung gemachte, 

lein Anzug in dieſer Par⸗ 

tie weniger als 810 werth 

— unſere ſpezielle Offerte 


dl nd nd ey ee 


— vr 


84.00 für 88.00 und $10.00 Fünglings-Anzüge. 


Alter 14 bis 19 Nahre—jeder Anzug in diiefer Partie ift von durchaus reiner Wolle, 
blauen Serges, Clays, Orford Vicunas, fanch Caffimeres und hüb- 
fhen Mifhungen, in der Forreften 1902-Facon zugeichnitten, jeder 8* 00 
Anzug ift elegant gejchneidert und garnirt, das Paflen und die Aus- m 
ftattung jo gut wie bei Kundenjchneider-Arbeit, Ungüge in diejer — 
Partie werth bis zu 810, unſer ſpezieller Preis 
$2.00 für $4.00 Knaben-Anzüge — Bes 
ftee= und doppelbrüftige Facons, Alter 3 
16 Yahre, Kleinere Sorten mit paffenden 
Weiten — jeder Anzug in Ddiefer Partie 


$1.00 taufen den beften je offerirten $2- | 
Anzug — reinwoll. Doppelbrüftige Knie= 

hoſen⸗Knaben-⸗Anzüge, Alter 7 bi8 16 

Jahre, die neueſten Up-to-date Effekte 
dieſer Saiſon, fanch Miſchungen, blaues durchaus von reine Wolle, blauen Serges, 
Flanell, ſchwarze Cheviots und hübſche ſchwarzen Clay Worſteds und fancy Caſ— 
Tweeds; ſie ſind gemaͤcht, um den ſtärk— fimeres, jeder Anzug mit echtfarbiger 
ſten Gebrauch auszuhalten, viele Muſter Seide genäht, jede Naht taped, alle An— 
zur QAusmahl, pofitive $2.00 = Werthe, | züge tadellos gejchneidert u. ausgeſtattet, 
ungefähr 400 in Diejer es find mwirfl. $4-Wer: 
Partie, fpeziell nur für Samftag 


einen Tag 


Boitbe: 
ftelungen 
werden 
prompt 
bejorgt.... 


Großartiger Berkauf von allen 
Frühjahr 1. Sommertunaren 


| 
Alnterzcug. 
10c Kinder-Veftß, bor= 
ıe zum Bufnöpfen — 


North Ave., 


Erke 
Vine Str. 


BHleider-BRörke, 
Waſchbare Covert 
6 Cloib Röde für 
" Damen, in allen 
Schattirungen — 
einfach oder beickt Se Balbriggan Unter: | 
bemden und lnterhos 
fen für Männer, alle 
Größen, hei bDiejem 
Verlaufe 


84.00  SKleiderröde 
für. Damen, ge: 


maht aus jchiwar- zu re Ä N 


gem oder grauem 
Venetian Gloth, 3 
Reiben Satin: 


25c Sommer Refts für N 
Damen, in Meik, 
Nint und Plau, taped 


Hals und Wermel, bei * 
dieſem Ber: — N) 
faufe zu 15c 


Grobe Gerfte, 

der Pfund 
Klumen-Stärke, 
per Pfund 

Gold Duſt, 

per Packet 

Deu 

6 S 

Santa Claus Seife, 
9 Stüde für 

Lenor Seife, 

9 Stüde für 

10c Büchfe Laurel Korn, 
bei diejem Verkaufe 
De BVeaberry Kaffee, 
per Pfund 


Souvenirs 


mit Den 
Schuh - Derkänfen, 


2.50 PBromenadenihuhe für 
Damen, in allen den neueften 
Barons und Formen, Eure 
Auswahl bei diejem 

Verlaufe 


392.50 Männerihuhe, in Biei 
Kid, Satin Ealf oder Enamel, 
Eute Auswahl bei 

biefem Verlaufe 


Einfad; weiße Shirt-Waifts. | Haushaltungs-Gegenftände. 


Weiße Lan Maifts für Damen, in gangen | 18c Sausbefen, gut gemadt, ein Bargain 1OE 
Stigerei⸗Fronts oder reihlih mit Spiten und *8 —— — —— — 
Stiderei beſetzt, werth bis zu 8.50, 81 98 —— — * 
HR: uber, größte 
bei diefem Berlaufe....cuneceonenes * | Eorte, bei diefem Veriaufe u 


Bänder, 


Nr. 9 feidenes Taffeta Band, | 
J4 Bol breit, alle Schattiruns | 
gen, twerthb 10c per Yard, bei | 
diefem Berlaufe, 


„Wohl mögen die Feinde des Deut: 
chen manche Erfolge erzielen, aber daß 
beutjche Lied werden fie nimmer ung 
nehmen und alle Deutjhen jollten fic) 
defien Pflege angebeihen laffen, denn 
mande jchöne‘ Errungenfchaft, welche 
die Deutichfeinde vernichten, fönnte 
durch das deutfche Lied und deffen 
Pflege erfegt werben,“ fo jprach aeftern 
Abend unter riefigem Beifal Pfarrer 


ELokalbericht. 
Aus deutſchen Kreifen. 


Der Germania »- Zitber: 
lub, von Herten €. Ploner geleitet, | 
peranftaltet morgen, Samftag, Abend 
in der Schmibt’fhen Tanzatademie, | 

Mr. 601 Wells Straße, fein erjtes Mai» 

" Fränzchen. Bei demjelben wird natürz 
lich borzugsmweife die Zither gejchlagen 


a 


werben, doch wird man auch fröhlich 
gen und fich im feitlichen Steigen 
eben. Eintritt 15 Cent3 die Perjon. 
- - Näcften Sonntag wird Raten» 
bergers Damendor im Cor 
- Sumbia Part ein Pilnit veranftalten. 
ae verlafien den Bahnhof an ber 
Rolt Straße punkt 10 Uhr. Der Fabt 
preiß ilt 50 Eent?, Kinder werben frei 
Beförbert. Der Park liegt Hübih an 
ben Geftaben des Desplained-Flufles. 
Die Damen werben Lieber vortragen, 
Boltsbeluftigungen veranftalien und 
ar Sr Erfrifhungen forgen. 
= Bie deutfch-Tatholifhe St. Boni. 
— Gemeinde läßt an der 
—5 und Cornell Straße eine neue 
6. bauen. Zur Kräftigung bes 
monde twurde-nun don dem Thor 
der genannten Gemeinde unter Mit- 
Wirkung bes Gejangvereins Edelweiß 
gehtern Abend in Schoenhofens Halle 
in Konzert veranftaltet, welches’ au- 
orben: a —— war * 
ſich die u z ergötzlichen 
iels —— Ru. den 
pt. a wurde ge⸗ 
Die De gen in bem Ston- 


d er» | Anwalt, i 
Be "Hebner 5 


Geo. D. Heldmann in Hoerberd Halle 
| an ber Blue land We, gelegentlich 
bes vom St. Ambrofiuß- Män- 
Iner&hor veranftalteten Sonzertes. 
| An der Wusführung des Ießteren be> 
| tbeiligten fi) der Harugari» und ber 
Eoncordia-Männerdor, forte das Ka⸗ 
tholiſche Kaſino. Das Konzert war 
bortrefflich, der Beſuch nicht minder. 
Mit der Aufführung des reizenden 
Einalters „Der Quackſalber“ fand der 
Bühnentheil der Feſtlichkeit ſein Ende 
und dann begann ber Tanz. Die Feſt⸗ 


ordner waren bie Herren Frank Stoef,. 


Vorſitzer; Frank Niles, Sekretär; Ab, 
Linz, Schatzmeiſter; John Muth, Hen⸗ 
ty Muth, Frank Starck, John Leber, 
John Güntherberg, John Hamm, Geo. 
Sippel und Wm. Vendel. 


* Die vereinigten iriſchen Geſell⸗ 
haften werben am nädhften Dieahan 
im Auditorium eine Maflenverfamm- 
fung abhalten, um ihrer Entrüftung 
Ausbrutl zu geben über bie bon ber 
englifen Regierung neuerdings in Js- 
land wiever zur Anwendung gebrachten 
Smangtmaßregeln. Herr 
ran aus Nem ber 
rt bie 


ART 


urfe God- 


— — — 


Wer Hal nun em? * 


Ein Geſundheus Beamter ber 


hauptet, daß hier fein Pfer-. 
defleifch als Rindfleifch 


verfauft werde. 


Hilfs⸗ Rahrungsmittellommilfär 
Patterfon erflärt, das dies 
allerdings geſchehe. 


Sahlreihe Einwendungen gegen die neue 
Bauordnung erhoben. 


BPoliziften wegen Raudens im Tienft beftraft 


Der ftadträthliche Ausfhuß "" das 
Gejundheitämefen hat feinen Mitglie- 
bern Moertel, Foucef und Dounberty 
den angenehmen Xuftrag ertbeilt, fet- 
zuftellen, ob und wo in der Stadt Ehis 
cago MPferbefchlächtereien beſtehen, 
welche das Fleiſch der von ihnen ge— 
ſchlachteten Thiere an Fleiſcher verkau— 
fen, die es dann ihren Kunden wieder 
für theures Geld als Rindfleiſch an— 
hängen. Der Mayor hatte dem Aus— 
ſchuß ein Schreiben des Geſundheits— 
Kommiſſärs überwieſen, in welchem 
dieſer eine Unterſuchung der ſchon oft 
laut gewordenen Behauptung fordert, 
daß ein nicht geringer Theil der Bür— 
gerſchaft anſtatt des Fleiſches Feifler 
Rinder das von abgerackerten, oft ge— 
fallenen Schindmähren genieße, ohne 
es zu wiſſen. Der ſtaatliche Hilfs— 
Nahrungskommiſſär Patterſon wohnte 
der geſtrigen Sihung des genannten 
Ausſchuſſes bei, und es kam im Laufe 
der Verhandlungen des Oefteren zu 
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Sekretär Vritchard vom ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt und Herrn Patterſon, 
welcher darauf beſtand, daß hier aller— 
dings Pferdefleiſch an Stelle von 
Rindfleiſch verkauft werde, ohne daß 
die Staatsbehörde, deren Vertreter er 
iſt, im Stande ſei, dieſem ſchmäblichen 
Handel ein Ende zu machen. Das 
Geſetz ſchreibt nämlich vor, daß ein 
dieſes Vergehens Angeklagter nur 
dann der Anklage überführt werden 
kann, wenn ihm durch Augenzeugen 
nachgewieſen wird, daß er Pferde ge— 
ſchlachtet, das Fleiſch an Kleinhändler 
abgeliefert hat, und daß es von dieſen 
wieder als Rindfleiſch an Kunden ber— 
kauft worden iſt. Eine ſo vollſtändige 
Kette von Beweiſen zu erlangen, ſei in 
den meiſten Fällen ſo gut wie unmög— 
lich, und thatſächlich ſei es ihm trotz 
aller Bemühungen auch noch nicht ge— 
lungen, hier die nach dem Geſetz nöthi— 
gen Beweiſe zum Erheben einer An— 
klage zu erlangen. Zur Erhärtung 
jeiner Behauptung legte Herr Vatter— 
fon eine Reihe bon photographifchen 
Aufnahmen einer Anlage in der Nähe 
bon Milmaufee und Tolman Abe. vor, 
in weldier — mie Batterfon überzeugt 
fein will — Pferde gefchlachtet werden, 
deren Fleiſch dann im Sleinhandel als 
Rindfleifch abgejeht werde. Auf die 
Frage von Gefretär Pritchard, ob er 
mit eigenen Augen gefehen, daß in ber 
betreffenden Anlage Pferde neihlachtet 
mürben, antwortete Patterfon mit 
Nein, erklärte aber, daß er jich eines 
Nachts vor dem verbächtigen Pla auf 
die Lauer gelegt und gegen Mitternacht 
gejehen habe, daß ein kleiner Irupp 
bon Pferden hineingeführt worden 
fei. Cima drei Stunden fpäter habe 
er einen Wagen aus ber Anlage ber- 
ausfahren fehen und den Lenter be- 
fraat, mas er auf feinem H-FFhrt 
habe. Der Mann habe ihm ohne Um- 

| Ichmeife zur Antwort gegeben, daß es 
leifch fei, welches er nach der Stadt 
dringen müffe Im Durchfchnitt, fo 
erklärte Patterſon des Ferneren, wür- 
den in Chicago in jedem Monat 500 
Pferde geſchlachtet, deren Fleiſch von 
Menſchen genoſſen werde. In der 
großen Mehrzahl der en hätten bie 
Käufer feine Ahnung davon, daß der 
Händler fie betrüge, inbeffen gebe e3 
aud eine Anzahl bon gemiiienlofen 
Wirthen und Beliter von Kofthäufern, 
melche milfentlich Pferbefleiih ftatt 
Rindfleifch kauften und es ihren KRun- 
ben borjeßten. 


Sekretär Pritchard wollte Batterfon 
unter feinen Umftänben Recht geben, 
und fagte ihm auf den Kopf zu, daß 
er flunfere und nicht im Stande fei, 
auch nur den Schatten eined Bemeijes 
für feine Behauptung gu erbringen. 
Patterfon gab zur Antwort, daß Prit- 
hard ala Sekretär bes Gefundheits- 
amtes fich durch eine foldhe. Behaup- 
tung ein jämmerliches Armutbszcug» 
niß augftele, und daß die ftädtijche 
Behörde mit einem einzigen enerBrih 
dem fchmachvollen Gewerbe ein Ende 
machen fönne, wenn fie fih nur zu 
einem foldden Schritt aufraffen molle. 

Der Vertreter bed Gefundheitäamtes 
Thloß das MWortgefeht dann mit der 
Erklärung ab, daß feine Behörde mit 
ber größten Strenge darüber gemacht 
babe, daß fein Pferdeſchlächter der 
Stadt das Fleifeh der von ihm ge= 
ſchlachteten Thiere als Rindfleiſch ver— 
kaufe, und daß dies auch in keinem ein⸗ 
zigen Falle geſchehen ſei. Schließlich 
ernannte der Ausſchuß ſeine drei Ein— 
gangs erwähnten Mitglieder mit dem 
Auftrag, ſelbſtſtändige Erhebungen in 
der Angelegenheit anzuſtellen. 


* * * 


in einer 30 Drudfetien umfaffenden 
Dentſchrift bat die „QVuilderd’ and 
Owners' Aſſociation“ die Einwendun⸗ 
gen niedergelegt, welche ſie gegen bie 
bon Alderman Mavor dem Siadtrath 
unterbreitete neue Bauordnung zu er—⸗ 
heben hat. Vertreter des genannten 
Verbandes ſtiellten ſich geſtern vor dem 
zu dieſem Zwecke ernannten ſtadträthli⸗ 
chen Sonderausſchuß ein, um ihre Aus⸗ 
— des Näheren zu begründen. 

ußer vielen anderen Beftimmungen 
in ber neuen Bauorbrnung gefällt e8 den 
Mitgliedern der. Affociation nicht, daß 
in der Verordnung, mo immer fie fich 
auf, die Miethafafernen bezieht, von 
De Beet, ser e h 
D —— o pre⸗ 

rt ber rbrung aus, rufe ummill- 
lürlich in dem Hörer den Einbrud her- 


> 


0 


3wei bemerkenswerthe Ansug-Oferten. 


Große fvezielle Anzug-Offerte.... Die feinften modernen Anzäge....von dem eriten 
Wholefale-Schneider in Amerifa gemadt und der anfergewühnlichite Werth zu 
dem Mreig, der jemals von irgend einem Geihärt in Chicago offerirt wurde... 
Wenn Ihr fie nad genaueſter Unterſuchung nicht in jeder Beziehung jo aut fin- 


det wie die feinite Aundenjchnreider-Arkeit, 
theueriten importirten Worftebs, den 
neuen Coronation Tweeds und feinſten Vicunas — 
Flanell Outing- und Geſchäfts-Anzüge ſür Männer....großes Aſſorti— 
achtet —— die beſten Werthe, die jemals offerirt wurden, 
e 


Geld zurüf.... gemadit aus 


Ganzwollene 
ment gut gema 
zu dem billigen 


Breiie bo 


{9 erbaltet Ihr Euer 


5 
55.00 


. - . 


‚ / Chicugos Jleder Funſiſuurlie. 


Die Behauptung gilt ohne irgend welche Beſchränkung, denn 
es herrſcht kein Zweifel darüber, daß der Ruf, den ſich The 
Hub durch langjährige geduldige Aufmerkſamkeit in Bezug 
darauf, was das Publikum wünſcht, erworben hat, ihn zu 
dieſer Bezeichnung berechtigt. Unſere ganze Energie kon— 
zentrirt ſich ausſchließlich darauf, unſere Kunden mit den 
beſten Kleidern, die es gibt, zu den möglichſt niedrigen 
Preiſen zu verſorgen. Da wir die größten Kleiderhändler 
der Welt ſind, ſetzt uns unſer rieſiger Geſchäfts-Umſatz 
und -Abſatz in den Stand, beſſere Kleider zu niedrigeren 
Preiſen zu kaufen, als Andere, und ſind wir daher in der 
Lage, moderne, gutpaſſende Kleider, ſo elegant geſchneidert, 
tie auf Beſtellung gemacht, zu weniger als die Hälfte der 
— die Ihr Eurem Schneider bezahlen würdet, zu ver⸗ 
aufen. 


‚Ende eines großen Berkaufs. 


Gztra fpezieller Verkauf von ihwarzen und blauen Anzügen.... Martin Geme- 
be....editfarbige blaue Serges, die neuen und modernen fhwarz und weißen 
Tiwceds und Schlicht Ihwarzen unfhorn Worfteds....alle durchaus gut gefchnei- 
dert and garantirt ihre Facon zu behalten... reguläre und große Nummern... 
Anzige, fo aut wie jie niemals bier oder irgendwo anders für 

weniger al8 $15 und 816 verfauft wurden....eine anfergewöhn- 1 0 
lihe Gelegenheit für morgen zu ee 
deine reine Worfted Männerbofen...in modernen Streifen und Karricun- | 
— Stoffe... außergemöhnlicher 83.50 


Wer 


Außerordentliher Derkauf von Ihwarzen und blauen Anaben-Anzügen. 


Uniere Partien von fchwarzen und blauen Anzügen für Konfirmation und Grabsation waren immer außergewöhnlich 
fterf, aber diefes Jahr haben wir fpezielle Vorbereitungen getroffen für diefe wichtigen Creigniffe und find jett in der 


Zage, die größte und reichhaltigfte Auswahl zu zeigen, die jemals im Weiten geie- 
hen wurbe. Jedes Alter von 14 bi3 20 Jahren ift vorh 
Alfortments, und die Breife rangiren von . . » » 
Knichvfen-Anzüge für NAnaben 
..„.blau u. fhmwarz... Alter 8S— 
17...mit und ohne Weiten 


33.75 6is $15 


Nette Frühiahr-Anzüne für Yünglinae.... Alter 12 bi3 20...unges 
fähr 800 Anzüge...nexe, feine Scühiahrmuiter...militäriier u. 


regul. 


70 


u ki an HE 6552.95 Zum 


N na 


Knaben 
Facons 


Stroh-, Sailor- und Fe— 


dora⸗Hüte 


i eudalen Grundbeſitzer und ſei⸗ 
|. beftanden habe. Ueber⸗ 
haupt jei be: Auzdrud für die hiefigen 
Verhältniffe durchaus nicht zutreffend, 
wenn er vielleicht auch mit einiger Be⸗ 
rechtigung auf die New Yorler Mieths⸗ 
kaſernen angewendet werden fönme. Die 
Affociation jchlage daher bor, wo im⸗ 
mer diefe Bezeichnung in ber Drbinanz 
borfomme, fie durch den Ausbrud 
„Apartment“=Gebäube zu erfegen. Die 
übrigen Einwendungen, welche der 
Verband gegen bie Maßregel zu machen 
hat, beziehen fich auf bie borgejchriebe- 
ne Bauart und andere Beltimmungen 
tecönifcher Art. In ber nächiten Woche 
reird der Ausfhuß den Vertretern ber 
„City Homes Affociation“, auf beren 
Betreiben Alderman Mavor bie Vor- 
lage dem Stabtrath unterbreitet hat, 
die Gelegenheit geben, auf bie gegen bie 
neue Derorbrung laut gemorbenen 
Einwendungen zu antmorten. 


* *ꝛ* * 


Kurz nach ſeinem Amtsantritt er⸗ 
ließ Polizeichef O'Neill bekanntlich die 
Verordnung, daß es bei Strafe keinem 
Poliziſten geſtattet ſei, zu rauchen, 
während er ſich in Uniform im Dienſte 
befindet. Ab und zu wurde dieſes 
Verbot überireten, und ber Polizift, 
welcher fich dabei erwifchen ließ, wurde 
auch richtig gemaßregelt. Geſtern ſtand 
im Polizeibulletin, dem Amtsblatt ber 
hiefigen Polizeimacht, zu Iefen, baß ber 
Volizift Henry Cobb vom 3, Prezintt 
auf Die Dauer von 5 Tagen bed Dien- 
fteß enthoben fei, meil er dabei betrof⸗ 
fen wurde, als er während der Dienſt⸗ 
ſtunden und im Dienſtanzug eine Zi⸗ 
garette rauchte. Aus früher verhän a 
ten Strafen geht hervor, daß Polizel- 
ef O’Neill bei foldien Vergehen einen 
feinen Unterfopted darin macht, in wel⸗ 
cher Weite der Betreffende fich dem ver- 
botenen Genuß Hingibt. So wurben 
mehrere Poliziften, welche fi mit ber 
Zigarre im Munde hatten erwiſchen 
lafen, nur mit zmeitägigem Gehalt3- 
abzug beitraft, mwährend ein anderer, 
ber fich den Genuß einer Pfeife geftattet 
hatte, die mit Entlaffung zu büßen 
hatte. Was den Poliziiten das meifte 
Kopfzerbrechen verurfacht, ift der Um 
ftand, daß fie noch nicht in Erfahrung 
bringen konnten, auf welche Weiſe ihr 
Oberhaupt Kunde von ben einzelnen 
Fällen erhielt, in melchen fein Verbot 
übertreten morben tft. Der Polizeichef 
wieder freut filh darüber, daß feine 
blauen Jungeng feiner Nachrichtenquelz 
fe no nicht auf die Spur fommen 
fonnten, weil fie fich jegt feinen Yugen- 
blid vor Späherblicden fiher Fühlen, 
alfo weniger leicht der Verfuchung er 
liegen werden, das Verbot zu lbertres 


ten. 
* * * 


Der ——— Unterausſchuß des 


Stadtrathes Heichäftigte fi) geflern 
wieder mit der neuen Orbinang bin= 
fichtlich des Naucjüibels und ber Steffel- 
mfpeftion,. Am Berlauf der Sthung, 
an welcher außer Vertretern der jläb- 
tifchen Kunftliga, der Orunbeigen- 


thumsbörfe und bes WYabrtlantenver- | 


Bandes auhStabtfhagmelfter Gunther 
theilnabm, gab Bj dem Ausſchuß 
den Rath, den Oberbaufommiffär und 
den oberfien Rauchinfpektor verbäften 
zu laffen, wenn fie nicht 


” 


Schnitt...Ueberihußlager bon 
beiten Babrilanten... Auswahl bon über 
Muitern........ 


Kunneneneee tee 


einem der 


37.50 


— — * 250 dis 52.45 , 


25c 6i5 53.98 ° 


che. Die Orbinang wird bem Stabt- 
rath mahrfcheinlich jehon in feiner 
nähften Situng zur Befchlußnahme 
unterbreitet werben. 


Soc oben, tief unten! 


Aus dem Leben eines gelehrten Genies von 
rofiger Anfchanung. 


Mark W. Harrington ift ein Mann, 
ber ob feiner Lebensanjchauung Ber 
mwunberung verdient. Gegenwärtig 
wohnt er in einem billigen Gaſthaus an 
der Weſt Madiſon Straße und 
beſchäftigt ſich mit dem Verkauf von 
Bergwerks =» Antheilſcheinen. „Ein 
elendes Geſchäft“, ſagte er zu einem 
Zeitungsmanne, der ihn in ſeiner ärm⸗ 
lichen Wohnung aufgeſtöbert hatte, 
„doch hätte es ſchlimmer ſein können!“ 

Harrington nahm zwölf Jahre lang 
einen Lehrſtuhl an der Univerſität zu 
Ann Arbor ein, zuletzt als Leiter der 
Abtheilung für Sternkunde. Er legte 
das Amt nieder, um die Leitung des 
Bundes⸗Wetterbureaus zu überneh⸗ 
men, mit welcher ihn Präſident Cleve⸗ 
land betraute. Nach Ablauf ſeiner 
Amtszeit wurde er Präſident ber 
Staatsuniverſität von Waſhington in 
Seattle. Ein politiſcher Umlötwung 
beranlaßte tn, im Yahre 7897 zurld- 
zutreten. Seine Mittel waren bald er» 
höpft und er fanb in einem Holzlager 

tbeit, Diefe ging über feine —* 
und bald lag er in einem Krankenhauſe. 
Geneſen verdingte er ſich in einem 
Schiffsbauhof. Ein Maſt ſchlug ihn 
au Boden und abermals verbrachte er 
ange Zeit auf dem Schmerzendlager. 
Mit allem Möglichen verfuchte er dann 
fein Glüd, ohne daß er auf einen grü- 
nen Zmeig fommen konnte. Schließ- 
ih fam er nach Chicago, „Seht be> 
ginne ich erft meine gefchäftliche Lauf» 
bahn“, erklärt der Tachende Philofoph,. 
„Die Univerfitäten wollen feine Män- 
ner bon über 50 Jahren, überhaupt 
Niemand“, unb babei "blies er dichte 
Rauciiwolften aus feiner Pfeife. Und 
dann erzählte er vom feinen Lieblings- 
dichtern, bie er in ihren verfchiebenen 
Heimathafprachen gelefen hatte, von 
Goethe, Schiller, Victor Hugo u. f. m. 
Am Beften aefällt ihm bie fpanifche 
Sprache und in biefer unterhält er ich 
am LXiebften. Als Leiter des Wetterbu- 


anden in den verichiedenen 


ons cin Drittel Erfparuiß 


.$5 bis $25 


Feine Hofen für Zünglinge... Alter 13 5is 20... alatte enalifche 
Gafimeres, fanch Morfted3 und Iimeedd...ebenfalls Flanelle und 
Homefpund...regulärer und eyiremer GSchnitt..600 
Raer...beinabe das Doppelte bed bon und ber 
langten 


ae Daid-Anzüge...Sailord3, Nuffiand® und Kilts...feinite 
mport. 3 


82.50 


Preiſes werth 


u. biefige Linens, 
mentg- 


75€ bis 83.95 
98€ 


eic., zu 


Reinwollene Jerſey Sweaters für 
Knaben 

Madras und Percale Knaben⸗Hemden ... 
Hand Finiſhed 


Feine egyptiſche Baumwolle geripptes Kna⸗ 
ben⸗Unterzeug . .. alle Größen .'. . . » 


25c 


Beite Nahrung beim 
Warmen Wetter, 


nahrhaft ohne Meberhikung, beffer uud bil- 
tiger als Fleiſch, iſt 


GOLDEN HORN 
WHEAT FOOD 


‚Sergeftelt vom feinften KBeisen, behält den 
prädtigen Gefhmad dDe8 Getreided, eine 
angenchme, ſtärkende, ſchmackhafte, wohl⸗ 
feile Rahruug für jede Mahlzeit. 


Bon allen Grocers verkaut. 


Star & Crescent Milling Co., 
4W. Randolph Str., Chicago. 


germalmt, gentlich einer Erplofion in ber Haupt: 
Tchäftsftelle der Bahn nahezu ver- 
Fünf Burlingtoner Bahnbeamte Opfer — — 
eines Bahnunfalles. 

Auf einem Sonderzuge der Burling⸗ 
ton⸗Bahn waren geſtern Mittag eine 
Anzahl Ingenieure und andere Beam⸗ 
te jener Geſellſchaft von hier abgefah⸗ 
ven, um Brückenausbeſſerungen und 
andere Bauten längs der Bahnſtrecke 
zu unterſuchen. Der Baumeiſter N. 
Frey und einige andere Beamte 


Mord folgt Mord! 


Walter Nolan, ein Fauſtkämpfer, erſchlägt, 
MeFetridges Sreilaffung feiernd, 
einen Krüppel, 


Dat iR de der t, 
Dah fie, Ds Pe 5 gebären.* 


Wm. Me Fetridge wurde geſtern be⸗ 
kanntlich von der Anklage des Bruder⸗ 
mordes freigeſprochen, zu allgemeinem 
Erſtaunen. Geſiern nd feierten 
drei Freunde bes Burfchen, ber an Cen- 
| ter Straße und Lame Place mohnenbe 
| — Walier R. Nolan, Fronk 

ing, ein Verkäufer der American 

Typewriter Co., und ein gewiſſer Tonh 


gen in Trempealan ab, während die 
übrigen bie Fahrt fortſetzten. Bei 
Alma, Wis., fliegen biefe aus, um ei» 
ne Brücke zu beſichtigen, welche ausge⸗ 


erfundene Maſchine zum Abladen von 


in wurde. Sie umftanden eine neu 


Baumaterialien, melche auf einem Rü- 
bergeftell ruhte, da3 fich in einem Bahn- 
bauzuge befand, Plöplih flieh ein 
Frachtzug von Binten —* gegen den 
Bahnbauzug, die Brücke ſtürzte ein und 
die flügelarmigen eiſernen Klappvor⸗ 
richtungen der Ablademaſchine riſſen 
mehrere der Zuſchauer mit in die Tie⸗ 


ute frü 
Bee fie vor ber Wirtöichaft Nr. 855 
| 


Simpfon, bas „Gveigniß“, wobei das 
Bier in Strömen üb 


lybourn Abenue auf den 30 Jahre 


alten einarmigen Weichenfleller Robert 


Warte und beffen Bruder frank. Me— 
Beiridges Freunde waren fehr Tärmend 
umd ausfallend, aber bie beiden Warte 


fe. Edward Y. Blate, Nr. 1815 Dat» | verfuchten einen Streit mit ben rüben 


dafe Ave, Chicago, berathender Ange | Gefellen zu vermeiden. Wie berichtet 
nieur, wmurbe entfeglich zermalmt. Erfi | wird, fol Nolan fi) namentlich in 
um‘7 Ubr Abends, brei Stunden nad) | Schmähungen über bie beiden Brüber 
bem Vorfall, gelang es, feine Leiche | gefallen, den Krüppel in den Rinnfteht 


reaus wohnte er einem Kongreß von 
Aftronomen In Hamburg ald Vertreter 
der Ver. Staaten bel. 

Biel Erholung findet der genlale | fi in La Sroffe, wurde ein Bein zer- 
Mann Im Lincoln Barf, wo er bie | 
milden Ihtere beobachtet — und die 
Befucher. Mit Stolz erzählt er von | zerqueifeht. Oberingenteur W, 2, Bre- | 
feinem Sohne, welcher einer der Sach- | dinridge, Nr. 4463 Berkeley Uoenue, | 
berjtänbiger des American Mufeum of | Chicago, und 3. D. Befter, —— 
Natural Hiftory in Nero York ift und ; Superintendent, Nr. 4425 Ellis Abe. 
namentlich in ber Erforfchung der frü> | Chicago, erlitten Telchte Verlepungen. 
heren Bernohner deönordamerifanifchen | Die beiden Tekigenannten Herren wur- | 
Kontinents SHerborragendes geleiftet | den, nadjvem filnf aus La Erxoffe eiligjt 
bat. Herr Harrington feldft macht fi | herbeigeholte Aerzte fie nerbunden hat- 
über feine Zutunft fetne Sorge, ten, in einem Sonberguge nach Chicago 

überführt. Purdy und Eumningham Tie- 
gen in einem SKtantenhaufe zu La 
Eroffe Im Sterben, Falſche Weichen⸗ 


ftelfung jeint an dem Unfalfe Schuld 


zu fein, 
Blate Hand feit 1879 InDienften der 
— m und tmwohnte feilt pier 


2ltte Siedler geftorben, 


In feiner Wohnung, Nr. 37122, 
Straße, ift geftern, nach langem Kran⸗ 
fenlager, Herr Conrad Ipp geftorden, 
Derfelbe war ein Neffe des vor ein |, 
zehn Jahren verftordenen Brauherrn 


h Ei 


ner au A —— * 


da * 
daß der Stadt Chicago k eh 
wei 


aus den Zriimmern zu befreien, Da= | 
niel Cunningham, Wbtheilungs-Su- | 

tintendent der Bahn, mit dem Wohn- | 
| Boden; er flar 
malmt, und Oberirgenleur S, D. Pur: | 
by, La Eroffe, wurden gar beide Beine | 


| fon, Nr, 88 


— und ihm gleichzeitig einen 
urchtbaren Schlag ins Geſicht verſetzt 
haben. ar gm —* der Mann zu 
im nlenwagen auf 
der Fahrt zum Alexianer⸗Hoſpital 
Trotz eiliger Flucht wurden Nolan und 
#7 Begleiter Bald verhaftet, Nolm 
ol geftanden Haben, daf er Marke ei 
nen Schlag verfehte, Iehmt aber alle 
meilere Austunft ah, Warke mohnte 
dei feiner Schiwefter, Ara Um, Par- 
Bulkerton Rolan it 


| 24 Jahre all, 


glauben gar —* wie un = 
a en 
ua 
———— = TE 
— Seine Ar — 
Bibliothet * Br a 


hätte ich jebt genug 





Pfingfien auf der Sodseitsreife. 
Novellette von M. Maraffe. 


„Liebe Mieze, erlaubft Du, daß ich 
mir eine Zigarre anzünde?“ 

Thue das,“ 

Ungebuldig ging er in bem fühlen 
Bimmerden auf und ab. Sie jah por 


dem Spiegel und ordnete ihr reiches. 


lodiges Haar. Zwiſchen den Augen- 
brauen grub fich eine tiefe alte in bie 
meiße Stirn. Draußen lachte bie lichte 
Pfingitfonne, aber das junge Paar ſah 
nicht eben morgenfroh aus. 

„Tindeft Dir nicht, Tiebe Mieze, daß 
—* Luft hier im Zimmer recht ſchlecht 


* das Fenſter auf!“ 

Aber Du biſt mit Deiner Toilette 
noch nicht fertig, obgleich es ſchon acht 
Uhr ift!“ 

„Schon acht Uhr!” Sie fprang auf. 
Smwifchen den golbbraunen Strähnen 
bligten thn zwei grünliche Augen feind- 
Ka an, bas blafje Gefichichen röthete 


„Schon acht Uhr? Willft Du mir 
einen Vorwurf machen? Um Mitter- 
nacht fommen wir hier an, und Du 
glaubjt doch nicht, daß ih auf dem 
Strohfad ein Auge geichloffen habe?“ 

„Aber, liebe Mieze — — 

„Nenne mich doch nicht immer Mies 
ze! Du haft gut laden — Manfred! 
Das Täpt fi ja ger nicht bulgär ma= 
en! Ich heiße Maria! 

Dabei fette fie fich fo fräftig auf den 
Stuhl, daß das altersjchmackhe Möbel 
den Sobesftoß empfing und zufam= 
menfrachte. Der erfchrodene Gatte Half 
der jungen Frau, die er erjt jeit einer 
MWoche die Seine nannte, vom Boden 


auf. 

„Haft Du Dir weh getban, liebe 
Mie — — — 

Nun aber mar e3 um ben Reft ihrer 
Faſſung gefchehen. Sie ballte ba3 
Fäuſtchen, ſchlug auf den Tiſch, daß 
alle die neuen Riechfläſchchen gegen ein⸗ 
ander klirrten, und ſchrie: 

„Zum Teufel mit der Mieze!“ 

Tödtlich erſchrocken zuckte der junge 
Privatdozent der Kunſtgeſchichte zu— 
ſammen. War das die vornehm erzo⸗ 
gene Tochter des geſtrengen Regie— 


| 


Reine Toilets 

sit gelniparenden Wreifen. 
12e &tüd für Vackers Theerfeife, 
290 für Leby’3 Lablache Geſichtspuder. 
10e fie Graves’ Zahnnpulver. 
12e für Mennen’s Talcum Pulver, 
43e für De. Charles’ Kiefh Food, $1 Gröke. 
i5e für Lamberts Lifterine, 25c Größe. 
150 für Pintflafipe reines With Hagel. 


„rungsratbs, in deifen Haufe fein lautes |- 


ı Wort gefprochen werden durfte? Che 
‚er feinem Erftaunen Ausprud geben 
fonnte, ftand die junge Zömwin vor ihm 
und jchüttelte Die Mähne: 

„Sage ehrlich, was haft Du mit mir 
vor? Soll ich auf der Hochzeitsreife 
fterben, im lachenden Mai, am Pfinaft« 
feſt? Wie konnteſt Du mich nach Tre⸗ 
viſo verſchleppen, in dieſe „Stella 
d'Oro“, wo das Zimmermävel kein 
Wort deutſch verſteht und ausſieht wie 
ein ſchwarzer Pudel! Wenn Mama—“ 

„Mein liebes Kind, laſſen wir Ma⸗ 
ma, jetzt gehörſt Du mir, Du biſt mein 
Weib, mein theures, Heiß geliebtes 
Weib, da Du aber noch fo fehr jung 
bift, bift Du auch mein Schüler, mein 
tluger, kleiner Famulus. Das haſt 
Du mir doch ſo freudig verſprochen! 
Sagteſt Du gicht, Du ſchwärmſt für 
Kunſt, meinteſt Du nicht, Du verftän 
deſt · Italienifch? 

„Freilich“, agte ſie ſiolz „ich Tefe fo» 
gar Dante, aber Hübfch langfam muß 
man mit mir fprechen, und unter 
Kunft — unter Kumft verstehe ich 3. 2. 
die Sirtinifhe Madonna." 

„Liebe Maria, ſolche Kunſtwerke er—⸗ 
ſten Ranges finden wir in Treviſo 
nicht und auch nicht in Dantes Spra⸗ 
che. In dieſen bethürmten Städtchen 
mit ihrer ſchlummernden Verlaſſenheit 
weht es wie von mittelalterlicher Ro— 
mantik. Wollen wir ihren Hauch nicht 
in uns aufnehmen?“ 

Er küßte zärtlich ihre langbewimper⸗ 
ten Augenlider, und ſie bändigte nun 
artig die Lockenfluth zu einem tief auf 
dem Nacken liegenden Knoten. 

„Ich bin fertig, lieber Manfred“, 
ſagte ſie bald, „ich werde heute Alles 
thun, was Du befiehlſt. Eins merke 
Dir: ich will mich amüſiren, ich habe 
gerade lange genug auf der Schulbank 
geſeſſen.“ 

„Das ſollſt Du auch,“ erwiderte er 
mit guter Laune, „ſo komm, mein lu⸗ 
ſtiger Student!“ — — — 

Sie tranken den Kaffee auf der 
„Piazza dei Signori“ und Jedermann 
ſtarrte das ſchöne Paar an. Denn auch 
Manfred war eine prächtige Erſchei— 
nung, die tiefe Narbe auf der Stirn, 
bie non einem Studentenſchmiß her⸗ 
rührte, gab ihm ein martialiſches Aeu⸗ 
hßere. Mit Todesverachtung genoß 
Maria den Kaffee, der ſchwarz wie 
Tinte war, und mit heroiſchem Muth 
ſtrich ſie das bläuliche Etwas in einer 
irdenen Schale, das Manfred für treff⸗ 
liche Schafbutter erklärte, auf altbacke⸗ 
nes Brot. 

E3 nahte ein ee mit einer too» 
genden Blumenlaft auf dem Kopfe. 
Manfred Ytaufte ihm einige fchöne 
frembartige Blüthenbüfchel von gold» 
gelber Yarbe ab und fchenkte fie ber 
jungen Gaitin. Solch Strahl der 
1. itterte über das weihe Geficht- 

of ber Herr Doktor fait alle Ka⸗ 
—2 vergeſſen hätte und nahe 
daran war, ſeiner Herzallerliebſten auf 
offenem Trebiſoner Markt um nn 
; zu fallen.‘ Doch bebachte er noch zu 
rechten Zeit, daß er fie erziehen 2* 
„Komm Maria”, fagte er fteif, „wir 
rollen in ben fchönen, unvollendeten 
Dom geben, er bat fünf Kuppeln.“ 

„Das fteht im Wäbeder”, fagte die 
Schnippiſche und warf dem Blumen» 
bübchen einen Kußfinger zu. 

Sie traten in die Kathedrale, in der 
die geope Pin ftmeffe gelebrirt wurde. 
Weiche O gelflänge begleiteten ben 
artgnllenben Gefan ang der Geiftlichen, 
unzählige Stergen ftrablten vor den Al« 
türen, bie mit Rofen überjchüttet iwa- 

zen.. Mei gefleibete j Mädchen 

mit Schleiern und blühenden Kränzen 


Feine Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 


16 Jahre, Tleine Sorten mit JJ 
Weſten, gerade wie bei den 


Männer:Anzügen . 


.».o = 


er wünfche bie Fremden in Trepifo her- 
umzuführen. 

„Ach bitte, Manfred, erlaube es Doch, 
er ift jo niedlich,“ Flehte Maria. 

Der Junge beflamirte: 

„Bionbo era € bello e bi gentile adpetto! 
Ma un de cigli un colpo avea divifo.“ 
(Blond war er, jchön, von Anfehen rit- 
terlich, 
Doch ging ein Hieb durch eine ſeiner 
Brauen.) 
Dante, Purgatorio Canto 3. 

Bengel,“ ſchrie der Doktor, ‚ennſt 
Du Dante?“ 

Da pflanzte ſich das braune Kerl⸗ 
chen mit usgeſpreizten Beinen, die Ar⸗ 
me auf dem Rüden berfehräntt, bot 
ihm auf und fragte mit jchelmifchem 
Lächeln: 

„E Lei Manfredi, Nipote di Con⸗ 
ſtanza, imperadrice?“ 

(„Bift Da Manfred, Conftanzens 
Enteltind, der Katjerin?”) 

„Du bift ein Hauptlerl”, fagte der 
Doktor, ſich ausſchüttend vor Lachen, 
„komm und führe uns.“ 

Und ſie wanderten durch die Stadt, 
die, von vielen Waſſeradern durchzo⸗ 
gen, lebhaft an das nahe Venedig erin⸗ 
nerte. Maria war ganz Leben, Bewe⸗ 

gung, Entzücken, beſonders über den 
frühlingsmäßigen Pflanzenwuchs der 
die grünen ſchnellfließenden Flüßchen 
üppig umſäumte. Auf einer Brücke 
machte Sebaſtiano Halt und zeigte auf 
eine ſtolze Marmorfigur: 

„Ecce Dante,“ ſagte er ſelbſtbewußt. 

Die Bildung feined winzigen „Cice= 
zone” imponirte dem Herrn Doktor ge- 
maltig, und er lub den Knaben zu Mit- 
tag ein; das Kerlchen folgte der Auf- 
forberung ganz ohne Umftände. In 
der einfachen und billigen DOfteria 
fchmedte e8 dem froh gelaunten Trio 
beritefflich, undSebaftiano mußte end» 
lich zum Aufbruch mahnen. In ber 
Kirche S. Maria Maddalena finde ein 
Nachmittagsgottespienit ftatt, der bie 
Herrſchaften ſicherlich intereſſiren wür⸗ 
de. Er ſelbſt zeigte dem Paar den 
Weg, daun verabſchiedete er ſich mit 
einem feurigen Blid auf Maria, ohne 
einen Lohn in Mlingender Münze anzu- 
nehmen. 

Nach kurzer Wanderung traten Man- 
fred und Maria in die Kleine, bicht ges 
füllte Rococofirhe, Auf ber einen 
Eeite des einfchiffigen Raumes ſaßen 
viele weißhanrige Alte, auf. ber ande- 
ten fopfiwadelnde Meiber. Ein junger 
englifcher Priejter erflärte Maria leife, 
biefe Leute gehörten einer Alterdber- 
fergungsanftalt an umb wohnten in 
dem an ber Kirche ſtoßenden Kloſter. 
Das fparfam durch die bunten Fenfter 
a ie Wänden Km 

rächtige Bilder un 
nefe. aufbligen, an Denen Monfrebs 


— 3 — ie fing hingen. ara das 


den M 
168, der mit e 


— 
a 


Siebenter 


Jahrestag : 
Verkauf 


den hat. 


Heit ift Purz, wo Ihr Euch diefe wunderbare, gelderfparende Gelegenheit zu Auge machen Fönnt. 
Noch find alle Gröfen und Sacons vorhanden, aber vielleicht jchon in unferer nächften Anzeige müſſen wir von angebrochenen Partien, 
Ihr werdet ſicherlich finden, was Ihr ſucht in ſolch einem prachtvollen Lager von Kleidern. Spart 


gewiſſe Zeit an. 


vergriffenen Größen etc, berichten. 


iS COMPANY I]: 


Chicagos größte Baargeld-Retailers 


Ein großartiger Abſchluß 


des berühmten großen Verkaufs. 


Das 100,000 Neberjchuß-Lager der Chas. Bellad Co. 
gekauft zu 40 Cents am Dollar, 


verkauft ſich ſchnell. Die Nachricht dieſes rieſigen Einkaufs und wunderbaren Verkaufs verbreitete ſich blitzſchnell, 
wurde von Hunderten entzückter Käufer durch die Stadt getragen als der größte Verkauf, der je in Chicago ſtattgefun⸗ 


Kommt morgen. 


Das Intereſſe iſt mit jedem Tage geſtiegen, die Kleider verſchwinden ſchnell. 


Siebenter 


Verlauf 


Feine Chokoladen 


Echte Gordon Italian Chocolates die Sorte mit 


Jahrestag: 


dem bitteren Chofolode-Ueberzug u. jaftigen 
Gream Centers, größte Auswahl von Flabors 


in in Ebicago, gang gefundbeitlich und Löftlich, 
bon ben beiten _ zömagern „bergeitelit na 


mebr Ihr ebt je m wollt — 
—— * u. F Ro Cansieln 20c 
morgen, 


ı Nehmt = —— Golf Chips morgen mit 


den Lints, das neue Koniett, 


Se na 
aogene Nuß Brittle, Bid 


Wir möchten Euch jagen, die 
Sogar ein $100,000.00 Dorrath hält nur für eime 


Geld und tragt dennoch die beiten fertigen Kleider, Die gemadt werden. Wir jparen Eud ein Drittel—in manden Fällen die Sälfte 


—der Koften Eures Sommer-Anzuges. 


Drei Stüde naben-Anzüge, Größen 7 bi3 16 
Sabre, von reinmwollenen Stoffen, in blau und 


ihwarz, mit zuperläffigem 
Zuthatn. . » 


Feine drei Stüde Knaben = 


geren Geiftlihen mit der fraftoollen 
Bapitimme zu folgen. 

Er fnüpfte an die Worte an: „Und 
als derZag ber Pfingften erfüllet war, 
waren fie alle einmüthig bei einander. “ 
Niemand fei mehr einmüthig in diefer 
verberbten Welt, nicht Mann undWeib, 
nicht Eltern und Kinder, nicht Nach: 
bar und Freund. E3 fehle an Zucht 
und Chrbarkeit; Lucifer, der folge 
YFürjt der Hölle, ginge umber mie ein 
reigendes Thier und im grimmen Höl- 
Ienpfuhle müßten bereinft alle Diejeni- 
gen büßen, die diefes fobomitifheSün- 
denleben meiter führten. 

Plöglich trat ein behäbiger Mönch 
an einen impropijirten Altar, der Kan- 
zel gegenüber. Er fühle fich gar nicht 
fo fehr fündig, fagte der Dide, mas 
Maria ihm gern aud im Sinn der 
braven alten Zuhörerfchaft alaubte, 

Der junge Eiferer aber erhob ein 
MWuthgefchrei, ganz grob wurde er, und 


BERN: amüfirten fih die Alten föft- | 


„D Du falfcher Prophet,“ tobte er, 

„Du fündiaft ja täglich und ftündlich. 
„Nein“, jagte der Wohlbeleibte tru⸗ 

big, „ich Halte alle Gebote.” 

„Sleich Jage fie her!” 

Da wurde der Eraminirte verlegen. 

„Ih bin jhon alt“, entfchuldigte er 
fih, „mein Gedäcdhtniß ift wie ein Sieb, 
ich weiß fie nicht mehr alle.“ 

o, fo”, Tagte der Geftrenge be- 
fänftigt, „Du biſt ſchon alt, ſo werde 
ich Dir helfen.“ 

Nun ging er alle Gebote durch und 
erklärte ſie, und die alten Leutchen wie— 
derholten ſo auf bequeme Weiſe ihren 
Katechismus. — 

Maria folgte mit größtem Intereſſe 
dieſem anſchaulichen Gottesdienſt, und 
als ſie dann ſpäter mit dem Gatten 
am Ufer des Flüßchens einen Spazier⸗ 
gang unternahm, blieb ſie ſehr nach⸗ 
denklich. Flatternde Waſſervögel zeig⸗ 
ten die Nähe des Meeres, bie unterges 
bende Sonne tauchte den Himmel in 
tiefen Gluthfchein, der Abendivind fiel 
durch die von bunten Tyeldblumen 
durchtwirften Wiefen. Die Beiden ge- 
nofjen Hand in Hand die Schönheit in 
mwohligem Schweigen. 

Aber alö fie Abends auf dem Markt. 
plaß jaßen, dem Konzert laufhten, Eis 
iclürften und bon ihrer Liebe |prachen, 
da mar bie fleine Frau ſeli 


„Manfreb”, fagte fie, ni habe mich 


heute Himmlifch amüſirt.“ 

Ach, Du ſüßes Lieb; jetzt gehen wir 
aber doch in die „Stella d’oro“, in un: 
fer fogenanntes Hotel.“ — — 

Du haſt recht, es iſt Witlernactt, 
und ich bin furchtbar müde.“ — 

Da faß fie wieder vor ne Spiegel. 
&en und löfte ihre Lodenfluth; babei 
wanderten —— Blicke zu dem 
Gatten, der 


ee Noten in — Buch eintrag 


seen 


indniß 


Anzüge, Größen 7 bis 
16 Jahre, gemacht von Worſteds und Caſſi— 
meres, in vielen verſchiedenen FRE 


r Er Fe ein " größli- —— 


82.45 
83.95 


$10.00 


„IH... ih glaube... dad..." 
as ift das?” 

„Von den Geboten mei ih auch 
nicht mehr.“ 

Erftaunt blidt er auf. Wor ihm 
jtand bie reigende Gejtalt mit dem mo= 
genden Haar und den fchillernden 
Augen. Mie jchön ift fie, dachte er, ein 
ftrahlender Seraph, aber noch hängt 
die. Schule wie Blei an ihren Schwin- 
gen. 

Laut fagte er: „Süße, weiße Taus- 
be, darum made Dir feine Sorgen. 
Solch unſchuldiges Geſchöpfchen wie 
Du befolgt unbewußt die Gebote, alle 
zehn und hoffentlich noch mehr. Denn 


Du darfjt niemals bergefien, Deinen. 


Manfred fo zu lieben, 
liebt.” — 

Er bog ihr Köpfchen zurüd, fie jahen 
fich tief in die Augen, und plößlich 
mußte Seber, mas der Andere dachte. 
Sie ladhten, und ihre Liebe ſprach 
durch tiefe Schmeigen. 


wie er Dich 


AuswanderersZentralburean in 
Berlin, 


Ueber dieje erjt bor wenigen Wochen 
errichtete Zentral = Auskunftjtelle wird 
aus Berlin gefchrieben: In der ſtillen 
Scellingitraße, die troß der Nähe der 
geräufhpollen Potzdamer Straße in 
befchaulicher Ruhe daliegt, zeigen fich 
jegt feltfame Gäfte. Sie pafien gar 
wenig zu den Gelehrten und Geheim- 
räthen, die hier ihr Heim aufgejchlas 
gen haben; es aelüftet fie auch gar 
nicht, an diefem beichaulichen Stillle- 
ben bdiefer jehhaften Bürger tbeil 
zu nehmen. 3 lodt fie vielmehr 
die Sehnfucht nad} der Fremde. Und 
diefe ihre Sehnfuct joll in derZentral⸗ 
Auskunftſtelle für Auswanderer, die in 
dem gleichen Hauſe wie die Kolonials 
gejellichaft Schellingſtr. 4) ihre be= 
Icheidenen Büreauräume eröffnet hat, 
geftillt werden. Der umfichtige Leiter 
der Austunftsftelle, Generalfonful a. 
D. Koſer, der mehr als ein®ierteljahr- 
hundert im tonfularifchen Dienft des 
Reiches tnAimerita gewirkt und fich eine 
außerorbentlich umfaffende Kenntniß 
der für dieſen ſchwierigen Poſten in 
Frage kommenden Verhältniſſe erwor⸗ 
ben hat, iſt in den wenigen Wochen, die 
ſeit Beginn ſeiner neuen Wirkſamkeit 
berfloſſen ſind, der ausgefragteſte 
Menſch der Reichshauptftadt geworden. 

Da nahen ſtellungsloſe j junge Kauf⸗ 
leute, die ihr Heil in den Kolonien ver: 
fuchen möchten. Namentlich Sübweſt⸗ 
afrita iſt ſiark „gefragt·. Den mei- 
ſten Jüngern Merkurs muß freilich der 
wenig irdſtliche Beſcheid gegeben wer⸗ 
den, erſt dann nach den überſeeiſchen 
Landern zu gehen, wenn ſie den Kon⸗ 
trakt für eine Stelle 
ben. Die beſte Vorbedingung hierfür 
iſt eine Thätigkeit in einem 

—— On. Neben 
findet ſc 


in der Taſche ha⸗ }, 


— 


Geld zurück, wenn Ihr nicht völlig befriedigt werdet. 


Frühjahr-Anzüge für Männer, aus ganzwollenen hübſchen Checks, Streifen und 


Miſchungen, mittlere, helle und dunkle Effekte — angebrochene Größen — kein Anzug in der Partie weniger wie 87.00 werth, Verkauf-Preis. 


Moderne Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, 


und Cheviots, eine Auswahl von Muſtern, angebrochene Größen — $10.00 Werth, Verkaufs 


Hübſche Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, Hunderte von nenen Frühjahr: 


Muftern, in allen beliebten $arben, Homefpuns, unfinifhed Worjteds und Vicunas, felfsretaining Fronts, $15.00 Werth, Verkaufs - 


Sehr ihöne Frühjahr: und Sommer: Anzüge für Männer, alle neu und hHübich, in 


allen Tyarben und Tyaconz, die breiten, athletifchen Schultern, jedes Stüd hat das Ausfehen wie von Kundenfhneidern gemacht, $20.00 Werth, Verkaufs = Preis 


Frühjahr: und Sommer Anzüge für Männer, in einer großen Auswahl ansländi- 


iher und einheimifcher Stoffe, große Auswahl von Facons und Muftern, fowohl die ertremen Streifen wie die [lichten Mifchungen, $25.00 Werth, Verkaufspreis 


Nene Frühjahr: und Sommer: Unzüge für Männer, von den feiniten — — 


und einheimiſchen Wollſtoffen, großes Aſſortiment einfacher und fanch Effekte, handwattirte Schultern und Lapels, 880.00 Werth, Verkauf -Preis .. 


Preis 


f Teinere Kniehofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 b. 
16 Nahre, gemacht v. 
Clay Worfteds u. fancy Caffimeres, 
mit Weiten, Eure Auswahl zu 

Zuverläfige Frühjahrs-Jünglings » Anzüge, Größen 
14 bis 19 Jahre, eine große Auswahl von Gaj: 
fimeres und Cheviot3, Andere ——— 


blauem "Serge 


lung“ in ihnen größere Hoffnungen er⸗ 
weckt hat? Nicht wenige ſetzen nämlich 
voraus, daß ihnen freie Reiſe nach ih— 
rem Auswanderungsziel gewährt wird. 
Doch ſie grollen der Auskunftsſtelle 
nicht, wenn diefe fie über ihren$rrthum 
aufflärt. Nur mer bereits hier für 
eine Stellung im Auslande verpflichtet 
it, fann auf freie Reife rechnen. Müf- 
fen auch die Hoffnungen der Kaufleute 
und Handmwerter jtart herabgejtimmt 
werden, jo darf man manchem Land- 
arbeiter jchon mehr Muth machen. Na 
mentlich in Südbrafilien jcheinen Aus 
fichten für fie vorhanden zu fein. 

Es iſt bemertenswerth, daß aus 
Süddeutſchland große Gruppen land— 
wirthſchaftlicher Arbeiter ſich über 


die Verhältniſſe in Südbraſilien Aus— 


kunft erbitten. Seltſame Fragen 
werden hier übrigens mündlich und 
ſchriftlich geſtellt. Sollten ſie alle er— 
ſchöpfend beantwortet werden, man 
müßte dickleibige Bücher ſchreiben, die 
gründlichſten Kenner der verſchiedenen 
stolonialgebiete zu Rathe ziehen und 
doch jchließlich eingejtehen, daß man 
nicht allwiffend ift. Da mill einer ganz 
genau erfahren, wie ed mit den Gold» 
gruben in Südmweftafrifa fteht; ein ans 
derer geht noch meiter, er mill bie 
vortheilhafteften Pläne für die Ermer- 
bung und Ausbeutung einer folchen 
Goldagrube übermittelt haben. EinDrit- 
ter hat jich nicht jo hohe Ziele geftedt, 
er träumte von einer Farm in Samoa. 
Andere fragen nach der beiten Reiſe— 
zeit, bitten um. Berechnung der billig- 
iten Reifetoften, verlangen Aufſchluß 
über die bortheilhaftefte Anfchaffung 
der für den neuen Beruf nothiwendigen 
Geräthe. Man) Ausmwanderungslu- 
fliger naht auch ziemlich refignirt. So 
beginnen die Schilderungen eines fol- 
chen mit den Worten: „Sch bin an ar 
beit3- und entfagungsreiches Leben ge= 
mwöhnt“. Während mande kurz und 
bündig erflären: „Ich will auswan- 
dern!" und €8 nun der Ausfunftzftelle 
überlaffen, ihnen gute Ratbfchläge zu 
ertheilen, haben andere jhon ziemlich 
umfaffende Studien über ihre poraus- 
fichtliche künftige Heimath gemacht, fie 
betrachten die Austunftsftelle gemwiffer- 
maßen als Prüfungsinſtanz für 
auf eigene Fauſt gebildeten Vorſtellun⸗ 
gen. 

Aber nicht nur der Mann will hin⸗ 
aus in die weite Welt. Auch an unter⸗ 
nehmungsluſtigen Frauen fehlt es 
nicht. Es wäre verfrüht, wollte man 
ſchon jetzt, wo dieſe der deutſchen Kolo— 
nialgeſellſchaft unterſtehende Aus— 
kunfisſtelle eben erſt mit ihrer eigent⸗ 
lichen Thätigkeit begonnen hat, ein 
Urtheil über ihre Wirkſamkeit fällen. 
Eines iſt aber unzweifelhaft: ſie ent⸗ 
ſpricht einem wirklichen Bedürfniß, ja 

es Bedürfniß iſt offenbar weit qrö- 
der, als die Befürworter dieſer Ein⸗ 
hmen.“ 


die 


ſchwarzen 6 80 
fleine u), | 

| 
54.75 


Anzüge werden während der Dauer eines Jahres frei gebügelt und reparirt. 
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ern Lie ie de ma 


‚83.50 


WI: erg 


echte rein: — Caſſimeres 85. 00 
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Preis, 


.e. 02 02 8». & 


‚57.50 
$10.00 
‚12.50 
$15.00 
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| Feine Yünglings: Anzüge, Größen 14 bis 19 Xahre, 20 


Schultern und Xapels, 


Feinſte 


‚HARRISON 
—— sis 


— — 


verſchiedene Muſter zur Auswahl, mit handwattirten 
Self:retaining Front, en b. 
zu $15.00, Eure Auswahl . „ 

Sünglings= Frübjahrs- Unzüge, a 14 b. 19 


Sabre, in endlojer Auswahl von Muftern, jedes Stüd 
dv, Männer-Schneidern gemaht, Paffen u. —— 


wie bei Kundenſchneiderarbeit, wth. bis zu 3220.00. 


BLUE ISLAND 


EU HEINE 
IPY:22 34015 


„sleider auf Kredit“ 


Freitag- und Samſtag-Verkauf. 


Ein weiteres ſta unenerregendes Bargain-Ereigniß— ſpezielle Offerten, 


welche beweiſen ſollen, 
verlaufen, als itgend ein Baatgeld-Laden in 


daß es unſere Beſtreben i 


weit billiger zu 
Bicago, und dazu ‘ 


faiien wir Eu zur Beaplung ds Waaren 


fo viel Zeit wie Ahr mwoll 


r ftellen die 


Pedingungen gerade fo, wie e8 Eu om Be— 


ken pakt. 


Abends offen. 


Flegante Euits für Damen—Ganyivo 
rom Schneider gemadht— neuer Gibfon len. 


Flaring Shirts, reguläre 


bei diejem Verfaufe 
fü 


+ 


Kleider-Röde — Ertra — Prime und 


Samftag—in Etamines, 
Granites, u 


Peau de 


große Ausw.,, 


Geweben, 


fan Genion und 

Eoie — nenefte Kr 

ganze Bartie berabgejekt, 
aufiv. bo 


seugnifie, die 
5:95 


Reue Gibſon Yatett Alle Schattirunge > 
Gewebe, außergewöhnlih hübſche 8 


dadon zur Aus wa 


Auswahl in dieſem Berlaufe.. 


> 


Männer: Anzüge — Elegant —— er klu⸗ 


ſive Stoffe, 


durchaus ganawollen, 


werben 


anderswo zu $18 und $20 verlauft — 


Verlaufs » Breis 


Kraben:Anrüge —Ganztwoll. jhinarze 
und blaue Worfteds, alle 
Alterstlafien, jeßt zu... 


Männerhüte. 

AU die neueiten Fa- 
con u. Schattirun⸗ 
gen, feine Rartie, je 1 J 
der einzelne berabgejegt 

für den Verlauf .dieler 
awei Tage. 


Für den —— und Samſtagẽ 
86 elegante Dreiiers— prächtige 


11.65 


85.95 


Yubwaaren. 


Die beiten Ergeuaniffe der Bukma- 
erfunit — bie geldmadbolliten 
Mufterhüte — fehr große Bartie — 


fpeziell bei diefem Ber- 
auf aufwärts vi... 10408 


3:Berlauf. 
Iden Dat 


Politur, ausgezeichnet gearbeitet, mit 


arokem jchiwerem ee, 
Berlaufs 


rend biejes 


Boney Chiffoniers, 
große —— — 


grade 


Eiferne Betlfieffen. 


Räuınung unjerer ganzen 
Mufter-Partie, Auswahl 
von allen in Partie 1, 

— von 1 in 


83.29 
zu > si 49 | —* nur 


Peinen, 6 Fub lan 


Auszieh-T:ihe von folidem Ei 
Spezial-Partie von 75, mit großen maffiven 


7.0 — Berlaufss reis 


—— Kochherde, ſchwere Caſtings 
0) Werthe — Berlaufs- 


6,03 
si 53.86 


nbolz, eine 


+ 


Hunderte von anderen jpeziellen Bargains, 


— Muttermig. — Die brei Zimmer 
maler Geift, Maier und Sinn trinfen 
ihren Yrühfchoppen bei. ber Adler⸗ 
wirthin. Jeder will der größere Künſt⸗ 
ler Das Der an 
wird angerufen. e 

—* we De Be un 
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Pen 


; AILWÄUKEE AVE. 


Mauchmal verſchmerzen wir eiuen Verluſt mit Vergnilgen. 
Morgen wird ein 


Groher Preis 


leiderlug 


ſein und wir ſind gezwungen dieſen Verluſt zu tragen 
wegen des ungünſtigen Wetters dieſer Woche. 


2 Partien von unſeren fein geſtreiften Caſ⸗— 
ſimere Männer-Anzügen, früher zu $12.00 
‚ verkauft, werden morgen offeriert zu 
> Partien bon beflfarbigen “Tarrirten 
MWorfted Männer-Anzügen, unfere $lö= 
Sorte, morgen für nur 
geſtreifte tft 
Sofen, reguläre 83.50 Qualität, 


2000 Paar 


norgen für 


57.50 
10.00 
42.48 


MWorfted Männers 


Hinaben-Kleider:Deparlement. 


Blaue Bloufe Kinder-Anzüge mit großem 
Sailor-Kragen, garnirt mit teißen“ jetd. 
Gords, Größen 39, $2MWerthe für 


9:Stüd Anaben-Anzüge, Größen B—16, uns 


$1.00 


fere 82 fancy Cajjimeres, werden morgen 
fämmtlich aufgeräumt, zu 


3:Stüd KnabensAnzüge in Caffimere von 
feiner Dualität, fpeziell für 


morgen, zu 


Sange Hofen Anaben-Ahzüge, Größenl2bis 
%, unfere 87.50 Bartien, 


morgen für 


42.50 
5.00 


Männer: Hüle und Ausflaliungen. 


50° Sailor Strophüte 
Männer, mit blauen Bolta 
Dot Bändern, einer 
auf jeden Kunden... 


350e und 75 meihe Sample 
Größen 14 biS 16, 


ges, IC 
den f. Männer, weiß, 
—5* * janch, 


dU..⸗Mν⏑ 6-- 


Hem den 
alles 1008er 


zu. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


tborn The Storls.” 
NE Atem Rn gbtbood Ins in Foren,» 
hen Knightbood was in lower. 
» Dpera Houfe— Weber & Bield’s 
riete ⸗Weſellſchaft. 

raher n.—Shore Acres.“ 
3.—Burlesaue Company und Vaudevllle. 
i 8. Blorodora.“ 


— „Sapho“. 
— jeden Tbend und Sonntag auch 


n ſt i den te. —Frele Beſuchstage 
Samſtag und Sonntau. 

olembian Mufeum.—Gamftags 

ontitaas if der Eintritt Toftenfrei. 
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Lokalbericht. 


— — — 


Arheiler⸗ Angelegenheilen. 


Die Straßenbahn⸗Geſellſchaften 
haben den Verband ihrer 
Bedienſteten an— 

erkannt. 


Sämmtlihe Korderungen der An: 
geiteliten find bewilligt 
worden. 


Infolge des Streifs, der auf den Diehhöfen 
befchäftigt gewejenen Suhrleute ift in 
Chicago faum für Geld und gute 
Worte Sleijch zu haben. 


Die Streiter lichen fid gejtern wiederholt zu 
+ Gewaltthätigfeiten hinreigen. — E8 wird 
ein aligemeiner Streit befürdtet, Der 
Handel und Wandel auf den Biech- 
hölen lahm legen würde. 


Sn ihrem Kampfe um das Recht, fich 


— — — 


zu vereinigen, haben die Straßenbahn— | 
bebienfteten der Nord- und Wejtjeite eis 
nen bollftändigen Sieg über die Unton | 
| berrfejte vollfommene Eintracht. Nie: 


Zraction Company errungen. 
Sämmtliche Forderungen, melde fie 
in einer am Mittwoch Avend abgehal- 
tenen Mafjenverfammlung aufgeitellt 
hatten, find ihnen bewilligt morben. 
Der Lofalverband der Natiomalvereini- 
gung der Straßenbahnbebienfteten iſt 
bon der Straßenbahngejellfchaft aner- 
fannt worden. 3 ift Fürſorge getrof 
fen für einen ftandigen VBermittlungs- 
Ausschuß, und die Gejelichaft hat ver- 


Iprochen, jämmtliche Bedienjtete wieder | 


anzuftellen, die während der verflojje- 
nen Wochen entlaffen wurden, meil fie 


fih an der Gründung des Berbandes | 


betheiligten. 


Außerdem wurde ein für ein Jahr 


bindendes Lebereinfommen von der Ge— 


jellihaft einerjeits, und dem Verbande | 
anbererjeit® aufgefeßt, melches heute | 


unterzeichnet werden fol. &3 wäre ge 


fiern jchon unterfchrieben worden, doc | 


mwurbe davon Adjtand nenommen, um 


dem Berbande Zeit zu laffen, dem Prä- | 


fiventen Roach eine Lifte der Angejtell- 
ten zu unterbreiten, deren Wiederanftel- 
lung verlangt wird. 

Die in jener Mafjenverfammlung 
am Mittwoch Abend gefahtenBefchlüfle 
lauteten: 

Beſchloſſen, daß wir, die Angeftell- 
ten der Confolidvaten Traction Com— 


pand, ber Union Traction Company | 


und ber Chicago General Street Rail: 
wan Company, in einer Maffenver- 
fammlung aniejend, unjere Ausfchüffe 
beauftragen, den zuftändigen Beamten 
der obenerwähnten Geſellſchaften fol- 
gende Forderungen zu unterbreiten: 


1. Doß die obengenannten Gefell- 


ſchaften ven Widerftand aufgeben gegen 
die Bereinigung ihrer Angeftellten und 
den Anſchluß des Lokalverbandes an 
die Nationalvereinigung der Straßen⸗ 
bahnangeſtellten von Amerika. 
2. Daß die Geſellſchaften alle An⸗ 
geſtellten, die wegen Betheiligung an 
dem Zuſtandekommen des Verbandes 
entlaſſen wurden, in ihre früherenStel⸗ 
lungen wieder einreihen. 
38Daß die Geſellſchaften mit ben 
Ausſchüſſen dieſes Verbandes betreffs 
aller Bejchtwerden unterhandeln, die in 
küunft erhoben werben mögen. 
4, Um eiwaiae Gtreitigfeiten beizu- 
m, bie in Zufunft zwifchen ung auß- 
ben Fönnten, foll. gegenfeitig über- 
eingelon werden, einen Schieb3- 
uslhuß, beftehend aus brei unbe- 
fi Denen in folgender Weife 


omme! 


— — nn nn nn nn nn nn 


feines einfaches Balbrig« 
gan geftreiftes Unterzeug 
für Männer, 

fpeziell 


für 


10e 


Merceriged feidenes Ins 
terzeug f. Männer, ! 


heltotropfärbig 75c 


50° Mufteer Gürtel für 
Männer, in allen 25c 


Größen 


de 


erwählten Mitglieder follen das Dritte 
wählen. Die Entfceivung der Mehr- 
heit dieſes Schiedsausſchuſſes fol für 
beide Parteien bindend ſein. 

5. Dieſe Forderungen ſollen einem 
zu entwerfenden Uebereinkommen zu 
Grunde liegen, welches für ein Jahr 
bindend ſein ſoll. 

Der Sieg wurde geſtern nach Schluß 
einer Beſprechung verkündet, an der 
Vertreter der Geſellſchaft und der Be— 
dienſteten theilgenommen hatten. Die 
Beſprechung fand im Geſchäftszimmer 
des Präſidenten Roach ſtatt, und ver⸗ 
lief ſo einträchtig, daß die Theilnehmer 
ſie nach Schluß als ein ‚Liebesfeſt“ be⸗ 
zeichneten. 

Franklin MacVeagh war als Ver— 
treter der National Civic Federation 
anweſend. Die Geſellſchaft war durch 
den Präſidenten John M. Roach und 
die Direktoren James H. Eckels und 
Walter H. Wilſon verteten. Die Ange- 
ſtellten hatten als Vertreter C. O. 
Pratt, den General-Organiſator der 
Nationalvereinigung, und den am Mitt- 
woh in der Mafjenverfammlung von 
ihnen ernannten Ausschuß entfandt,be- 
ftehend aus John Larkin, Theodore 
Johnſon, A. A. Corrh, Mike Conlon, 
J. Findlay, H. Duer, P. Hanlon, A. 
Lohſe, Tom Murray, P. Daily, S. 
Ritter und J. J. Jeſſup. 

Nach einer Stunde war ein befriedi— 
gendes Uebereinkommen erzielt, und die 
Theilnehmer traten lächelnd aus dem 
Zimmer. Herr MacVeagh äußerte ſich: 

„Es war mehr ein Liebesfeſt, als ei— 
ne nüchterne Geſchäftsunterredung. Es 


mand zeigte eine Spur von Gereiztheit. 
Es wurde die Angelegenheit gründlich 
erörtert. Faſt Jedermann betheiligte 
ſich an der Beſprechung. Die am Mitt— 
woch Abend gefaßten Beſchlüſſe wurden 
in die Form eines Uebereinkommens ge— 
bracht, von dem zwei Abzüge hergeſtellt 
wurden, da Herr Roach ſagte, daß die 
Conſolidated Traction Company eine 
unabhängige Körperſchaft ſei, obgleich 
— ſelbſt Präſident beider Geſellſchaften 
it.“ 
„DagUebereinfommen wurde gründ- 
lich durchgegangen und jeder Abjab be- 
Iprocden. Die Vertreter ber Gejell- 
Ihaft hatten anfcheinend nicht dag ge- 
ringſte Verlangen, au nur eine der 
Forderungen abzumeifen. Sie bewil- 
Iigten Alles. Herr Roach fagte, daß er 
etwas überrafcht war, als er die erjten 
Anzeichen dafür mahrnahm, daß bie 
Leute fejt entfchloffen feien, ich zu ver— 
einigen. Er wäre vorher der Unficht ge- 
mwejen, daß fie mit ihrer Lage volljtän= 
dig zufrieden feien, und daß fremde 
Einflüffe fie veranlaßten, fich zu verei- 
nigen. Sobald er vie Sachlage Elar er- 
kannt habe, habe er nachgegeben. Er 
ſowohl, wie die anmwejenden Direltoren, 
erfännten den Ungeftellten das Recht 
zu, Jich gu vereinigen, wenn fie es 
wünfchten, gerabe jo, wie die Herren 
das gleiche Recht für die Korporationen 
beanjpruchen.“ 
James H. Bowmman, her Präfident 
der Ehidago Federation of Zabor, äu= 
Berte fich wie folgt: 
ns beirachte den Sieg berStraßen- 
babnbebienjteten für einen ber größten, 
ber je im ntereffe des Nechtes, fi zu 
bereinigen, erfochten wurde Der ganze 
Kampf bat fih um die Wahrung jenes 
Rechtes gedreht, und der Erfolg ift ein 
gewaltiger Schritt in der Richtung des 
Triebeng amifchen Arbeitgebern und An- 
geitellten. Andere große Körperfchaften 
werben jicherlied dem DBeijpiele ber 
Straßenbahngefellichaften folgen. Sie 
werben jchließlich dahinterfommen, daß 
Manneszucht. beifer in großen Ge- 
Thäftsbetrieben aufrecht erhalten wer⸗ 
ben kann, wenn die Angeſtellten ſich der⸗ 
einigt haben. Das Reſulkat iſt auch 
ein Sieg für friedliche Schlichtung und 
ſchiedsgerichtliche Vermittlung. Die 
Straßenbahnbedienſteten hatten gegen 
viele Hinderniffe anzufämpfen, beffen« 
ungeachet zählt der Verband jegt nahes 
zu 5000 Mitglieber.” 
. Infolge des Strei ben 


ir 


nn nn nn nn nen nn nenn nn * 
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bar machender Fleiſchmangel in der 
Stadt. Tauſende Perſonen waren ge— 
ftern nicht im Stande, für irgend einen 
Preis Rindfleifch zu kaufen. Zmweihun- 
dert Fleifchwaarenhänbler der Norb- 
mweitfeite haben geftern ihre Läben ge- 
Ihloffen. Sie wollen nicht eher wieder 
öffnen, bi3 den Fubrleuten ihre For- 


derungen bewilligt morben find. Ans | 
dere Händler werben ihrem Beifpiele | 


beute folgen müffen, da fie. nicht im 


Stande find, frifches Fleifch zu erlans | 
Eine. Anzahl jüdifcher Fleifcher | 
ı den. Die Fuhrleute wünfchten, daß bie 


gen. 
haben beichloffen, nicht .eher Fleifch zu 
faufen, bi3 ber Streik beigeleat ift. 
Die durch den Streif bedingten Un: 
gelegenheiten nehmen einem immer be- 
ängftigenderen Umfang an. 


gefprochen, durch ben. der -gejammte 


Handel und Wandel auf den Viehhöfen., 


brachgeiegt werben würde. 


Die Pökelfirmen treffen inzwijchen | 


umfaffende Vorbereitungen, um für 
den drohenden allgemeinen Streif ge- 
rüftet zu fein. Mehrere der fyirmen, 
unter Ünderen Swift & Company ha- 
ben Schlafquartiere für ihre Leute ein- 
gerichtet, jo daß die Arbeiter nicht ge- 
zwungen find, die VBiehhöfe zu verlaj- 
fen. An Stelle der Streifer wurde eine 
Anzahl! Mohren angeftelt, die aber 
faum ihres Lebens ficher find. 

Zum erften Mal feit Beginn des 
Eireifes ließen ſich geſtern die Ausſtän— 
digen zu Gewaltthätigkeiten hinreißen, 
und die Polizei mußte wiederholt ein— 
ſchreiten, am die Ruhe wiederherzuſtel⸗ 
len. 

Gegen ein Uhr Nachmitags wurden 
auf der Lake Str.Brücke zwei Abliefe— 
rungswagen der Firma Swift & Co., 
die von dem Zweiggeſchäft der Firma 
an South Water Straße beladen wor: 
den waren, von ungefähr 100 Streikern 
umzingelt. Fuhrleute von Laſtfuhrwer⸗ 
fen, bie mit den Streikern ſympathiſir⸗ 
ten, Ientten ihre Gefährte derartig, daß 
die Hufcher der Swift’fchen Wagen we⸗ 
ber vor⸗ noch rüdmwärts fahren konnten, 
Die Streifer erflommen dieWagen und 
bemühten fich anfänglich, die Fuhrleute 
zu überreben, fich ihnen anzufchließen. 
Als ſich letere mweigerten, nahmen fie 
eine drohendere Haltung an. 

E3 wurde von Straßengängern bie 
Polizei benachrichtigt. Diefe nöthigte 
die Gtreifer, fi) zu entfernen, und 
zwang auch die mit legteren fympathifi- 
renden Fuhrleute, die Fahrt fortzu- 
legen. Dann fuhren die Swift’fchen 
Wagen unter Bolizeibededtung durch die 
Stadt. Der unliebfame Vorfall hatte 
eine faft einftünbigeBetriebaftörung auf 
den Grand Xpe-, Milmaufee Ape.-, 
Elfton Avenue-, Divifion Straße- und 
Ogden Xoe.-Straßenbahnlinien zur 
Tolge. 

Milton Schral, ein von Irwin Bro— 
ther3. beichäftigter Fuhrmann. murbe 
geitern, ald er am hinteren Eingang 
des Palmer Houje Fleifch ablieferte, 
bon Fuhrleuten einer —* 
bon feinem Wagen gezerrt und geprüs 
gelt. Er fuhr dann nad) dem Laben 
feiner Arbeitgeber zurüd. Später lie- 
ferten zwei der Gebrüder Jrmin per- 
fönlich das Fleifch ab. 

Die Streifer haben jede Anlage auf 
ben Viehhöfen und jedes außerhalb ge- 
legene Zmeiggefhäft mit Streikpoften 
umgeben. &3 merden unter Anderen 
folgende Zmeiggefchäfte bewacht: 

Yrmour & Co. — Madifon und 
Rodwell Straße; Franklin und South 
Mater Straße; 12 Fulton Straße; 506 
N. Halftev Straße; George und Hern- 
don Straße; South Chicago; 273 
Bowen Avbenue. 

Smift & Co. — Wholeſale, 240 La 
Salle Straße; 89 Lake Straße; Engle— 
wood, 6407 Wentworth Avbe.; 16. und 
State Straße; 253 South WaterStr.; 
Madiſon und RockwellStraße; 14 Fuls 
ton Straße; 512 N. Halſted Straße; 
Lincoln Avenue und George Straße; 
South Chicago. 

Nelſon Morris KeCo. — 1535 S. 
State Str.; 147 South Water Str.; 
23 Fulon Market; 653 W. Lake Sir.; 
516 N. Halſted Siraße; South Chi— 
cago. 

Als ſich geſtern vor dem Armour— 
ſchen Zweiggeſchäfte an George und 
Herndon Str. mehrere Fleiſchhändler 
einſtellten, um ihren Bedarf zu holen, 
wurde ihnen von Streikern erklärt, daß 
ihnen die Eiszufuhr abgeſchnitten wer— 
ben würde, falls ſie ſich nochmals 
blicken ließen. Im Geſchäft wurde ih— 
nen gerathen, ſo viel Fleiſch wie mög— 
lich mitzunehmen, da im Laufe des Ta⸗ 
ges keine Aufträge berückſichtigt wür— 
den. Die Fuhrleute der verſchiedenen 
Eislieferanten theilten den Vorſtehern 
der Zweiggeſchäfte mit, daß ſie hinfort 
ihr Eis von den Anlagen auf den Vieh— 
höfen beziehen müßten, ſie würden ih— 
nen kein Eis mehr liefern. 


Die Folge war, daß die Händler nur 
über einen geringen Vorrath vonFleiſch 


verfügen konnten, und daß die Vreiſe 


im Laufe des Tages um das Doppelte 


in die Höhe gingen. Bei vielen Händ— 
lern war aber weder für Geld, noch 
gute Worte frifches Rindfleifch zu ha= 
ben, umd eine Anzahl der Händler 
Thloß bis auf Weiteres die Läden. 


%. Crofer, der Vorfteher eimsgweig- 


geihäftes von Nelfon Morris & Eo., 
war gejtern in tabellofer Kleidung als 
Yuhrmann thätig und entlud drei Gü⸗ 
terwagen ber Nortbweftern-Bahn, die 
eine Ladung Fleifch für die Markthalle 
an Fulton Straße enthielten. Die 
Arbeit wurde ihm recht fauer, und er 
erklärte, daß er recht gern erbötig ſei, 
ſie irgend Jemand zu überlaſſen, der 
Luft dazu habe. Ein Dugend Bolizi- 


ften bielt treue Wache, während er ſich 


im Schweiße feines Angefichts abmü Re | . west: Ste ne ee ie 


verhöhnt von den Streifern, bie 
allerlei Liebenswürbigfeiten an ven 
Kopf warfen. 

Aehnlich erging es vielen Clerls von 
—— welche die Stellen von 

ilenden Fuhrleuten eingenommen 
hatien. Sie wurden verhöhnt und be 
famen häufig einen Rippenftoß ab. An 
vielen ‚mußten fie unverrichteter 


r n 2* — * 
chträger in den Markthallen 
DET generr 


— 


Es wird 
jetzt ſchon von einem allgemeinen Streik 


— nn 


niſirt, und gingen ſofort an den Streik. 
Die Befiber 5: Läben mußten elbft 
das Fleiſch aufladen, welches ihnen von 
den Vorſtehern der Zweiggeſchäfte gelie⸗ 
fert werden konnte. 
George F. Golden, der Sekretär der 
Packing Houſe Teamſters' Union, for⸗ 
derte geftern die Pölelhausfirmen 
Ichriftlich auf, zu einer heute Abend an 
47. Straße und Princeton We. ftatt- 
findenden Spezialverfammlung des 
Verbandes einen Vertreter ju entjen- 


Zmiftigfeiten beigelegt würden, und fie 
feien erbötig, Zuaeftändnifle zu machen, 
nicht etwa, heil fie fich nicht ftarf genug 
alambten, den Streit erfolgreich zu En= 


Rationaf Union, orga- 


— — — — — 


de zu führen, ſondern nur, um fernere 
Ungelegenheiten zu vermeiden, unter de⸗ 


nen die Bürgerſchaft zu leiden habe. 


Herr Golden iſt der Anſicht, daß die 

Pökelfirmen die Einladung annehmen, 

und einen Vertreter ſenden werden. 
Ze a, 


St. Bau! und Minneapolis. 


Pier Züge der Tag von Chicago via der 
%Korthiweftern:Behn. Pullman Schlaftvagen, 
Eompartment:, Parlot-, Buffet-, Leſe⸗ und 
Eß-Waggons (elektriſch etleuchtet). „Das 
Pefte in jeder Hinficht“. Ticket-Office 212 
Sfart Str. und Wels Str.-Station. momiir 


— — — 


feine Zinzeigen. 


Berlangt: Männer und Anabert. 


(Anzeigen unter Diefer Mubrit, I Gent dat Wert.) 


Berlangt: Zwei eriter Klafie Marters oder Hand 
Eutter3 in einem großen Wholefale Glothing Hoͤuſe. 
Stetige Arbeit für tüchtige Veute. Schreibt oder 
fragt nad bei David Wler & Son Clothing Go., 
Milwaulee, Wis. : frfa 


Berlangt: Gin junger Mann, zwei Pferde zu be: 
forgen und Päderivagen zu fahren. 2465 N, Weftern 
Ane. 


a a ee 
Berlangt: Junger Mann mit Erfabrung in Bädes 
vei. $8 m Board. 245 Weit Chicago pe, 


Verlangt: Yunge, um Pferd und Buggp zu bes 
forgen und jih im WAlgemeinen nüglih zu‘ maden. 
640 Larrabee Str. _fefa 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. $12 per 
ode. 4 We 12 St iii 

Verlangt: Buchhalter für Wholefale Liguor Hans. 
Bond und Referenzen verlangt. 193—105 Wells 4 

tja 


Verlangt: Gin guter Junge im der Wäderei. 2908 
Gottage Grove Abe, 


Perlangt: Legte Hand an Gates, 766 W. North 
Ave. 


Perlangt: Ein älterer Mann für Saloon-Arbett. 
61 Eugenie-Str. 


VBerlangt: Guter Vormann an Cafes und Biscuits. 
Guter Lohn. Abdr.: 3... 152 Abendpoft. frja 
Berlangt; Junger Mann um Bierwagen zu fah⸗ 
ren; muß Englifh und: Deutfh jchreiben köunen. 
Guter Lohn. Yacob Bonath, Chicago Heights, ZU. 


a nn nn 

Perlangt: Ein guser Porter, der auh am Tiſch 
aufwatten kann; muß gut ‚empfohlen ſein. Nachzu⸗ 
fragen Nordoft:&de Wafhington Str. und Fifth 
Ave., im Saloon. 


vBVerlanot Agenten zum Reiſen um im Norden 

gezogenen Nutſery Stod zu — gutes Gehalt 

und Speien. P. 9. Nagle, 94 W. 12. Str. 
Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. — 


112 Fullerton Ave. 


nn nn eses u— —— 
Verlangt: Schuhmacher, alter Mann. 222 Cly⸗ 
bourn Ave. 

erlangt: Männer für Haus: Moving, -E. Wendt, 
615 Armitage Abe. friajo 


a en een : 
Verlangt: Ein guter Brot: und Gake-Bäder, der 
felbftftändig arbeiten Tann; blos ein guter; $12 und 
Board die Mode; auf's Land; Verheiratheter wird 
vorgezogen. Adr.: T. 734 Abendpoft. fifa 


Berlangt: 5 Nug Weber: und Cutters; — 


Ar⸗ 
beit. 317 W. 63. Str., Engleivood. tfaj 


v 


Kupferfhmied an Stils, Tanls und 


We AGEaſe & Son, 31 

Main Str., Buffalo, NR. QV dofrfa 
Berlongt: Schneider, guter Rod: und Hofennacper. 
Wm. Baumbah, Pine Yland, II. dofr 
Verlangt: Gabinetmaler® an Parlor-Frames. — 
29329 Wells Str., 4. WYloor. dofr 
185 Blue Y3land 
dofr 


Berlangt: ( 
Schwerer Kupfer-Arbeit. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 
ve. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Cales, fowwie ein 
Junge. 584 Ogden be. boft 
Berlannt: Drei Sirangfärber bei F. Strauß, 308 
Sinco!n Ave. dofr 


Gin Porter im Saloon, der berfteht 
Lund zu kochen. dofria 


HN. Eanal Str. 


Berlangt: Starter Zunge, Pferde zu beforgen und 
für Arbet im Haufe. In Late Delavan, während 
der Sommermonate. Adr. D. 204 Abendpoft. dfr 


Berlangt: 


Verlangt Eriter Klaffe Teamfter in Wabrit. 160 
Welt Erie Str. midofriafon 
Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter, Nahyzufragen 
Gde Ellswortb) und Sebor Str., füdlih dem Welt: 
ende der Harriion Str. Brüde. 
Verlangt: Einige tüichtige Arbeiter. Nachzufragen 
5 WB. Monroe Str. Wmalwx 
Verlangt: Einige gute Kollektoren und Agenten 
finden dauernde Steilung. Verſicherungs⸗Agenten 
bevorzugt. S—12. 193 So. Clark Str., 


immer 21. 
midofr 


Berlangt: 30 Arbeiter für ‚ein Stahlmwert. F er⸗ 
fragen 1728 Old Colony Afde. Rına*X 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes, 

ige Arbeit das ganze Jahr bindurd. Guter 
Lohn. _Ed. Hocunide, Bradley, I. mbdofr 
Verlanet: Fin quter Nunge. $1I0 den Monat und 
Board. 194 Fovanfton Abe. ma2Sim 


"Rerlangt: Preffer an Shopröden. 745 Eltgrove Av. 
im Baſement. midofrſa 


Verlangt: Männer und Knaben in der U. 2. 
Ofenwichſe-Fabrik, 14 Haddon Ave. Zimt, IioX 


Verlangt: Fin ftetiger Mann, um für den Soms 
mer auf's Land zu geben, Garten zu bejorgen, aus: 
zufabren und allgemeine Kausarbeit zu verrichten, 
im Antioh, AU. Deutjcher, wilder engliſch ſprechen 
tann, bevorzugt. Nadhzufragen bei Apling Bros., 
14 SHabdon Ave., Chicago. ITmi,imX 

Verlangt: Fenſterwaſcher. Zu erfragen beim Sus 
perintemdenten im 5. Floor ım 8 Vorm. U. M. 
Rothſchild K Co. mark 

Verlanat: Erfahrene Wagen⸗Knaben. Yu erfragen 
beim HanpteShipping . Glert im Bajement um 3 
Form. U. MW. Rothihild & Co. Yma*t 


Verlangt: Erfahrene Operator?,  Balters, Finis 
fhers und Prefiers in Hart, Schaffner & Marr's 
neuen Schneiderwerfftätten, bödfter Lohn bezahlt; 
54 Stunden per Woche; Samftag balber ieiertag; 
ftetige Arbeit; feines neues Gebäude, belle, Luftige 
Arheitsrätime. 771-773 N. Robey Str. 24ma,Imt 

Terlangt: 50 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Kontrektarbeit in Xomwa, Wisconfin, Michigan und 
Yllinois; Lohn $1.50 bis 8.09 ver Tag; freie Fahrt 
ned allen rbeitsplägen: ebemio 50 Warmarbeiter, 
Zeamfter und andere Pläge bei der Rob Labor 
Agench, 117 So. Canal Str., gegenüber dem Union 
Bahnboi. ZBmalmt 
—— ··· 

Verlaugt: Manner und Frauen. 
(uzeigen untet dieſer Rubrit,. 1 Cent das Wort.) 
et BB LE a 


Verlangt: Männer und frauen, melde Mitglie- 
der unter jehr leichten Bedingungen für einen guten 
Orden werben tönnen; guter und leichter Berbienft. 
Arr.: 3. 840 Abendpoft. mifrja 


DVeriangt: Erfahrene Operators, Bafters, Fini⸗ 
fber3 und ehe um an Röden zu arbeiten. 54 
Stunden per Woche Urbeit; Samftag "haider feier 
tag; bödfter Lohn bezahlt; belle 
zum. Hart, Ehaffner & Marz, 

r. 


ma, IX 


Berlangt: 50 sfnaben und Mädden. Bermas 
a Be ai Ta Eat 
iten. t in ’ 
e& * J erfragen jofor Anis 


re — 
Erfahrene Schueider a Bar, 
» 


— —— —— — — 
Männer. 

a a  alen, 1 Gt 3 Met) 

innen —— — — 


te im Lande, fi 
ae an Zi Er Ne 


. S 
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—— — 
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Iuftige Urbeits 
ns ru Halfteh i 


a EL —— J 
Ste en fuchen: Männer. 
Mnzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das !srk, 
Gefuht: Junger deut ‚ der mit 
den = en Tut Eike. 
U. Vfeifinger, 2114 52. Etr., nabe Robey Str. 


“ Gefuct: Gale:Bäder fuht fietige Stelle. 186 ©. 
Peoria Str, 


2 ae u 
Geiudt: Deyticher verheiratheter Pumen-: und 
Gemüfsgärtner ug: Stellung oder andere Arbeit. 


Rahzurragen 701 Cornelia Str. dm doft 


Berlangt: Frauen und Mädcheu. 
(azeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Bäscn und Babriten. 


Verlangt: Mädchen. Bäderftore zu tenden, eines 
das etivas davon veritechht, 157 Oft North Ape. 


Verlangt: Geühte Maihinenmädden an Weften. 
Stitige Urbeit. Gute Bezanlung. Dampftrait. 
Girard Str. 

Verlangs: Ein Mänden für Väderftore. 409 rRos⸗ 
coe Str. 


& 


Nr 


Verlangt: Mädchen und Maihinenmädden 
Weiten. Stetige Arbeit. 
Nipe., 2. Wider, hinten, 


an 


dojria 


Stirts, Jadets und Eloals, in Greenſpan's neuer 
Schueiderwerlſtätte. Höchiter Lohn bezahlt. Beſtändige 
Arbeit. III S. Aibland Une. Omi,10X 

Verlangt: Mafichinen-Mädden an Hofen. 474 Ein: 
bourn Ave. dofr. 

Verlangt: Vier Hüften-Tafchenmacher, chenfo Mar 
fhinenmäogen an Hofen, fletige Urbeit, guter Lohn. 
18 Ellen nahe Milwaufee Ude und Linco'n 
Etr. 


ol, 


Nerfangt: Grfabrene Operator an Power Mas 
ihinen. Guter Lobn und ftetige Arbeit. 
Korjet Eo., IT Fulton Str, nahe Milmaufee 
Ave. midofr 


Berlangt: Grfabrexe Operator! und finifber3 au 
Canvas Sahen zu nähen. Guter Lohn und stetige 
Arbeit. 8. MW, Iodnnfon Go., 45 Wells Str. mdofria 

Sassarbelı 


Verlangt: Mädchen oder Yran für 


940 | 
fria 


Guter Lohn. Hu W. North | 


S'midaft | 


Saklin | 


— — oe 
Verlangt: 100 Maſchinenmädchen und Finiſhers an Clart em 


| Klimt, 159 W. Randolph Str. 
allgem:ine | 


Hausarbeit. 3 in Familie. Gutes Heim. Vormittags | 


vorzufarshen. D. Freund, 176 S. State Str. 


und baden fann. 3543 Emerald Ave. 


PVerlangt: 
Hausarbeit. 879 R. Halfted Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 2 in Familie. Saloon . 
Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
803 Sheffield Ape., 3. lat. 

Berlangt: Deutihe Köchin. 395 Oft Divifion St. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3 in Familie. Lohn 4. WI remont Str. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
3122 ©. Ajhland pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in der Familie. Guter Zohn. 620 LaSalle Ave. 


"Perlangt: Gin Dienftmädden für gewöhnliche | 


Hausarbeit, e3 wird eine Waſchfrau gebhalten. Lohn 
$34 Die Woc; . Nachzufragen 5518 Carpenter ir. 
"Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 7% Soutbport. Ave. 


Verlangt: Mädden fl: allgemeine Hausarbeit. — 
6519 Ellig Are, 2. Flat. 


Rerlangt: Deutide Dame als Haushälterin. 818 
Armour Ave. PB. 9. Thumbeier. 


"Rerlangt: Gute Köchin, muß beim Wachen behilf: 
lich fein. Su r Lohn. 4907 d Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeige Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nadzufrar’ e 3. Morris, 
85 N. Wafhtenam Wo: 


erlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und bü— 
ein kann. Kleine Familie Guter Lohn. 4245 
rexel Xiod. frſaſo 


Verlangt: Eine Waſchfrau, die die Wäſche nach 
Hauſe nimmt. H. E. Leviſh, 1008 Ward Str. 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. — 
Nachzufragen 180 Milwaukee Ave., von 9212 Uhr 
Sonntag. fria 


Berlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Kausatbeit. 1068 Welt 12. Str., 1. Floor. doft 
Berlangt: Deutiches Mädchen: für Hausarbeit in 
lleiner Familie. 56 Beethoven Place, 3. a? 
ofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 71 South: 
port Ave. dofria 


Verlangt: Frauen u. Mädchen, welche Arbeit in Ho= 
tels, Neftaurants, Boardinghäufern, Anftituten, Ga= 
fes, Lundrooms od. Privatfamilien ſuchen. Heute 
nadhzufragen. Gute Stellen mit großem Xohn. En: 
rioht & Eo., 21 Weft Late Str., oben. 

ma, mmfr—ju13 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie. 1446 Newport Ape., nahe Halfte Str., 3. 
Flat. dofr 


RBerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 205 ©. Waller Ave., Auftin. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
tleinem Reftaurant. Nahzufragen 3 Tage. 621 Welt 
19. Str. dofr 
Perlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, jotvie eines zur Hilfe in fleiner Familie. -- 
Nahzufragen: 5323 Greenwood Une. Hmi,imX 


Rerlangt: Gin dutes Mädchen für Haus arbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familid. 267 S. Wood Str., 
1. Flat, nahe Bam Buren Str. dofr 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 4358 Wertworth Ave. dofria 


Verlangt: Aeltlihe Frau, Die gute bauermdes 
&eim würjcht. 1113 Lincoln Ave,, 1. Flat. dofe 


Berlangt: Ein Mädchen, auf Rinder zu adten.— 
633 Turner Wpe. dofr 

Verlangt: Gute Köchin, nur Dinner- und Buſin— 
neßlunch. Sonntags frei. Guter Platz frü die rich— 
tige Perſon. Fred. Klimt, 153-155 W. Randolph 
Str. midoft 

W. Fellers, vas einzige größte beutfch-amertfas 
niſche Be  uumas-Suhitut, befindet jih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mäyden Jrompt beiorat. Gute Haushäiterinnen tuts 
zer au Sand. Tel.: Dearborn 231. Siau® 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(inzeigen unter Diefer Mubeil, 1 Gent dat Most.) 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stel: 
fung als Stüge der Hausfrau, ſüdlich von 63.Str. 
M. Frichmann, 819 Carpenter Sir. fefafon 


Gefuht: Stelle als Hauspälterin in befjerem 
Haufe, wo die Frau fehlt. Adr.: DO. T. 184 Abend: 
poſt. fria 


—— nn. — — 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Stellung für 
Haus arbeit, Südſeite. —— Hauſe ſchlafen. Anna 
Himeſch, 3118 S. Morgan Str. 

Geſucht: Mädchen wünſcht Arbeit, zu Hauſe zu 
nähen oder andere Arbeit. 515 R, Wınchefter Ype., 
U. Stelter. — 

Geſucht: Ein junges Mädchen von 16 Jahren ſucht 
Stelle al3 zweites Mädchen. Nadzufragen SI W. 
2. Sir. 


Geſucht: Eine Frau wünfht Wäfche in’ Haus zu 
nehmen. SI W. 12. Sir. 


Gejuht: Gute Bufineklund:Köhin juht Stelle. 
42 Gurdner Str, Rorpfeite. 
men — ñ TE nn — —— — 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen untet dieſtt Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


— — — — 


Heirathsgeſuch. — Wittwe BJahre, von angeneh? 
mem Ausſehen. mit 1500 Dollars, wünſcht die Be⸗ 
tauntſchaft eines ehrlichen Geſchäfts mannes, welchert 
das klene Kapital verwerthen und ein engenehmes 
Bun bieten fann. Dfferten unter D. 355 Abends» 
poft. 


Heiratbsgefuh. — Junger Wittwer mit Kind, 
Handwerker und don guten Lebensgewohnheiten, 
fucht die Belanntfchaft eines proteftantifchen deutihen 
oder beutich-ameritfanifhen Mädchens von 2 
Jahren. Antwort in BDeutfh oder "Englifh. — 
Adr.: DO. 605 Abendpoft. 

Heiraibsgefuh. — Witwer in mittleren Yahren, 
wit paar Zaurfjrnd Dollars Bermögen und gitem 
Verdienft, fucht eine Wittime oder Mädchen ohne Ans 
bang, mit etwas Bermögen, ziweds Heirath. — Adr. 
T. 736 Abendpoft. 


— 


Rchtäanwälte. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


2. 2. Eidenbei deu “ 
a alen rg Bontullerien frei Gears 


AMiltam Henry de:ticher R: Hanwalı. Ullgemei: 
Recbtspraris. Ro t 3 € I Simmer 1 es 
Unity Bde. 73 Derbsen & Smai, im 


Gred Blotke, dentider Mehisanivall. 
«le er un ee hu ig in aflen 
Berichten. 5 . Sim: 
104. Wohnung: 108 Dsgsod ©: N . “ The 
Austunfts:Bureau. —Banterotte, Kollettios 


3. 1 Bellingen 6 — 


18. 


— 
Zimmer 


under Diefer Rubrik, 2 
1 4 - —— im der 


Gutes deutihes Mädden für leichte | 


g:wöhnfiche | 
95 Elybourn | 


| 
| 


ı Übendpoft. 


ee 


(üugitgen water Diefer Rubril, 3 Gents nah Merk.) 


Ber fih davon überzeugen will, 
wer die befannteften Spezralitäten  fabrizirt, an des 
nen ibre Eigentümer jo viel Geld verdienen, wie 
diefelben am leichteften eingeführt und warum uns 
fere Namen nicht bei den Anzeigen der verjdiedenen 
erfolgreichen Xoilettenptäptrate „Dandruff Eures“, 
Bahn und —— Seifen genannt werden, 
und auf wel fe Ihr durch unjere berbeiferten 
Methoden leiht Geld verdienen könnt, der wende ſich 
für — —— on die befannte Firma 


eo. 6midt Co 
Etablirt 1875. 


40T North Ade., Chicago. 

' ‚2,0ma* 

‚Hinke“, Geihäftsmaller, 39 Dearbörn Str., 

verfauft Gejchäfte jeder Art. — Käufer und Berfäus 

fer follten borfpre en. mi, frmomi,2w 

Zu berfaufen: Eine gutgehbende Wäderei, billig, 
wenn gleich genominen. 1335 Welt Late Str. 


Zu_ verlaufen: Schub-Reparatur-Shop. 161 Fow— 
ler Str. 

Zu verfaufen: Gine feine Bäderei, Brand Store, 
Is bis $18 Ginnabme, in einem Gebäude von 75 
Yamilien, billig. Näheres 3354 State Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, wegen Krankheit 


bot, Sa ER. ! Center be. 
Verlangt: Junges Mädchen um im Läder Store 
; zu helfen. 1141 Meit North Une. 


Zu berfaufen: Billig, ein gutgebender Saloon, we: 
gen Wamtlienberhältnifien. Nachzufragen: 45 R. 
dofr 


In verlaufen: Qüderei mit Propertp, befte auf der 
Wetfeite, feine irtures, 350 wöchentlich über dem 
Gounter, zwei Brid:-Badödien. Vertaufe mit Propers 
ty. Bargain. Adr.: DO. 610 Abendpoft. dofr 


‚Bu verlaufen oder zu bermieiben: Ein feiner Pil« 
nil-Örove, feiner Pavillon, Vajeball-Plag und alle 
Pequemlickeiten. Adr.: Silver Leaf Grove. Nehmt 
Ogden Ave. Ear bis M. Str, Transfer nah Lyons. 

7mi,Imt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Su vermietben: 103 Hudfon Upe., nahe North Ap., | 


großer Store, 66 Fruk lang, 4 Zimmer, Stall und 
Qojement, guter Play für Wäderei oder Grocerh, nur 
3. Mıs. Brada, 737 Mozart Str., oder bei Fred 

2öma, im 


Zimmer und Board. 


ee] (Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das waſchen, kachen — — ——— — — — 


Zu vermiethen: Am 1. Juni, ein ſchön möblirter 
Vatlor, 1. Floor, und ein großes helles Zimmer, 2. 
Floor, paſſend für zwei Herren, mit guter deutſcher 
Petöftigung. Vreis mittelmäßig. Hübib gelegen, nur 
+ Blod vom und gegenüber dem Yarl. Verkehrs: 
mittel febr beauem. O5 Minuten zur Stadt. — 
Borzujprehen: 1041 N. Elart Str., — — 

ofr ſa 


Zu dermiethen: Neumöblirtes Zimmer für 1 oder 
2. 53 Sholto Str., ziwiichen Aberdeen und Mor: 
oen, nahe Harriſon. Für drei Tage vorzuſprechen. 


Deuticges Privat Boardinghaus, 99 Ciybouen 
Avbe., nabe Fullerton Abe. 


— m — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gefuht: Yunger Mann jucht freundliches Zimmer 
bei anftändiger deutſcher Familie. Adr. D. ar 
ofr 


Möbel, Qaudgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 8 Eents das Bert) 


Dir haben iveben von einem ber ge Ootels 
in Chicage ſammtliche Möbel, Ruqs, Teppiche. eiſer⸗ 
ren Zettitelen u. f. w. getauft. Dieje Waaren find 
eründlich nahgejehen und befinden jich jegt im ders 
sügliher Verfaffung. Sie _ werden verkauft, 
wie fie find, und Falls fie micht als genau fo be: 
funden tverven, wie angegeben, nehmen wie fie ie 
tüd und yeben das Geld bereitwilligkt yurüd. Uuber 
diefem großen Gintauf haben wir das folgende zum 
Bexkauf aufgelegt: 
ne artie Mtisfit. Teppide, 
Orten, Gisihrönie, Kinderwagen, Go:Tarts etc. 
ine Bertie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. iv. Dies find Mas: 
ven, die don einem Übzahlungs » Geihäft gelauit 
wurden, aber aus verjdiedenn Gründen wieder zus 
tüdgebragt wurden. 
Dierjindeintge unjerer Spye,tal 
Bar ge n$: 
0 atragen, in auiem Zuflande, alle 


utem — 
9 ttfellen, 
töhen ...1.34 
Kftattungen. 3 Stüde....7.50 


........ ...........nn....... 





Rn 


Speytellt 

nebee 3000 Misfit TZeppide von $D 
bis auf %5.00, werth das Boppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Bimiaer an und wir erfparen Euh 50%. 


Un Solide die nidt Daar beyeblen 
töunen,ifielen wir folgende Bedingungen: 
425 wertb Möbel — $2.50 Baar, 82.50 per Monat, 
34) wertb Möbel — 85.00 Paar, $4.00 per Monat. 
8100 twertb Möbel — $10.00 Paar, 26.00 per Monat. 


VBirpverfenden WBaasen toftenfre: 
nad irgend einem Plage in Cool Gauntn. 


e Uingeige mit, und ie 


Bringt ditef 
d WFahrgeld an jedem &intauf ven 35.00 


bezahlen Euer 
und darüber, 


BebafhFarpet& Furnttureboufs 
1%6 und 1908 Wabafh Abe. 


Zu verkaufen: Möbel, Varlor:Suit, $4.00; fei 
Dreifer, 87.09; feined Sideboard, $11.00; Küchen: 
tisch, 50°: Ansgiebtiih, 82.50: Gifenbetten 
Springs, $2.00; ichenbetten, %1.50; Kleiderichranf, 
83.50; gute Matragen, 506; Klidenofen, Karpets, 
Gefchire und viele andere Sachen, billig. 194 Oft 
North Ave., Store. 7mi,im 


Ausverfauf der ganzen (Finrichtung ‚meines 25: 
Zimmer PBoardingbaujed, billige, Mrs, Hardpe, 311 
Canal Str., oben. —A 


Hu verkaufen: Faſt neue Parlor und Bettzimmer- 


Mobel. 1236 George Str., 2. Flat. jrſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Unzeigen unter dieſer KRubrik. 2 Cente das Wort) 


Pierde! Pferde! Pferde! 25 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet an Hand. Wir 
nehmen aud Pferde oder irgend etwas in Taujch 
an; wir haben auch alle Sorten YBuggies und Wa: 
gen an Hand. Deutiche Verkäufer und. gute Ve: 
handlung ob ihr faufen oder tauihen wollt. 569 
Spden Wpe., hinten. rotber Stall. 24maimt 

Zur verkaufen: Pferd und Wagen. Union und 18. 
Sit. Kohlen-Office. dofrſa 
Zu verfaufen: Nräftiges Pferd, $15. 375 South« 
port Ave., hinten. 

Zu verfaufen: Aunge Wernbarbiner Hunde: reine 
Raiie. 59 MeRean Une, nahe Satondale Une. 

Zu verfrufen: Top Wagen, Erprebivagen und 
Buggy. 14 N. Halited Str. 2Imalio 


Mir baden eine Anzahl beinahe neuer Erpreb: und 
Topwagen, welche wir Togieih verkaufen müficn. 


etner einfache und mens Geihirre und leichte | 


ring: Wagen. Leite Offerte faufs jie. Xhiel & 
Corharbt, 905 Wabaſh Ave. Smi,ImX 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit, 2 Gent das Bert.) | 


Elegantes Upright eines nicht weiter geführten 

ulers, zirtajliihes Walnub, WUnihlag und Ge: 
bäufe in tadelioiem Yuitand. $155. M. Schulz Eo., 
33 Milwaukie Ve ni 
Hase ein neue? Wiano, beites Pabrifat; würde 
ü r verichleudern. Wr.: 
für Baar veric endet. | 
—riter Klaife Konzertina und Noten fauft Hotel 
Hanover, Clark und Nidigan Str. 

"10 neue $40 Parlor-Orgeln, teicht beihäbiat durd 
Rauch, werden geräumt zu 820, M. Schulz Eo., 373 
Milmautce Klve — midofrfa } 
"a 3110 für ein fchönes Gabinet Grand 1ip: 
Kur $110 für ein Tchönes ı — 
ie aim, % monatlid. Aug. Groß, 592 Wells 
Str., nahe North ve, Abends offen bis 9 Ilhr. 


ma26, 1m 


Dame verfauft ihr prädi 
ig. 3642 Yincennes Une. 


Habe neues 


»e3 Upright Viano bil⸗ 
25malm | 


Piano, beites Fabrifat; brauche Geid; 
derfaufe ju einem Spottdreis. Adr.: M. 828 Abend⸗ 
voR. Ami, Iw 


—— — —— — — — 


⸗ und Vertaufs⸗Anugebote. 
ze —* diefer Rubeit, 2 Gents das Wert.) | 


Firture Käufer = Sleep! —* 
auchte Fittures jeder Art. i 
in * Ei Neue —— auBe⸗ 
elung in fürzefter Zeit gemadt. A. Gutnian & Go., 
abrit: 149157 DO. Chicago Une. Dffice und Vers 
aufsräume: 113—115 Of Ghicago Une.. Tel.: . 
| Blad 170. —gin 


verfaufen: Glas:Ehelf, gut für Bloriften oder 
Keine Apothele. 371 Armitage Ave. 


1521. 


1. 296 Apotbefer-Ghelfzfglafhen mit 
B. Abend⸗ 


erfaufen: 
Ri Perlen! dr.: 


Wederreit don Medizinen. SO. 
poſt. * 

Zu vertaufen: Gas 
dem ganzen Outfit. 


doft 


Engine und Rähmafchinen mit 
18 Ellen Str. mobofr 


— 
— 0. 


aihinen, Bicyeled ıc. 
meets Rubrik, 2 Gentd Das Wert.) 
Engres» 


Näpmeshinen aller beiferen Warten 2 
5 . bill irgendwo 
— 
Sit. 


und | 


D. 308 Abendpoft. | 


j Agentur. 


| Geurtbas, j 
! Mepizin für einenannehmbaren Preis verkaufen. Gus 


Brundeigentbum und Däuier. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Rorsweiiietie. 


Achtung! Zu verkaufen: Vrachtvolle neue 
Zimmer Kaufer mit Badezimmer, an Fietger R 
Iben Bot nordöltlih von Gifton, Belmont und 
elifornia Übe. Cars, 1 Blod bon Insberijcher und 
le Kiche und Schulen; ebenfalls wei 5 
uud 6 Zimmer Käufer an Humboldt Straße, nahe 
Addifon. Dieje Käufer fönnen auf monatlide Ads 
bezahlungen getauft werden. $150 aufwärts, Bes 
ſeht dieſe Hüufer, ehe br anderswo fauit, Nach⸗ 
Fezaeen bei Friedrich Walter Eigentbümer, 2124 
» Humboldt oder 5 Flether Str. l5ma,dofrfaldt 


Zu verkaufen: 
Maribfield Upe,, 


— “ Auguſta Str. und 
Abe ein ziveiftüdiges Bridhaus mit 
lats bon 5 zeip. 6 Zimmern, in gutem Suftande. 
ut vermietbet. PBreis 8230. Gin Bargain! — 
Terwilliger, 32 MW. Divifion Str. deirja 


u verfaufen: Das elegante breitätt e Bri 
n Bridbar 
93ER. Francisco Upe., 3 Flats von je 6 — 
hohes Dajement und guter Barn; in girtem Zuftande, 
für nur $6200, mertb $700., Eigenrhümer im 1 
Flat. Kein Taufh! frfaja 


Zu verkaufen: Billig, zweiftödiges PBri 
md 5 immer Flats. Mieit m. —8333 
85000. 515 R. Robep Str., nahe Divifion. Mm 
3. Dauerle, 486 RN. Robep Str. doft fa ſon 

Zu verlaufen: Spottbillig, wegen Abreiſe, Zim⸗ 
mer Cottage mit zwei Lotten. prachtvoller Garten 
Herrmann Banne, 1 Milwaufee Ade. dofr 


Muß‘ verkaufen: Eimige Bauftellen in der pradtools 
fen Nabbderihaft Sacramento, Ede Fullerton Ape 
Aephalt Strabe, Alles bezahlt. Office 128 Sur 
eramento Ave. l6mafriomilm 


Güdweitieite. 


Su verlaufen: Haus mit Store, einfchliehlic aus 
tem ÖrocerysStod, gutes altes Gefhäft an Garpens 
ter Straße. Preis 2500. Guften U. Bodiwig, S. O. 
Ede 51. und Loomis Str. Wma lw 


Derſcoiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen der⸗ 
taufhen, verfaufen oder vermiethen? Rommt für 
| gute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
| dand.— Geld zu verleihen obne Kommijlion. Gute 
| Mortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 19 

bis 12. — Richard A, Koh & E., Zimmer 5 und 6, 

85 Waihington Str., Norbiveft:&de Dearborn Str, 

* —3beig:Gefdäft 
1697 RN. Elart Str, nörblid von Belmont Une. 
Zmait® 


Baui Schulte, 1249 Milwaukee Ape., Tauft und 
verkauft Häufer, Lotten und Farmen; verleiht Geld 
auf Grundeigenthum gu 5 und 55%. I6mafrjamilm 


Berlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verfies 
ten fönnten. 119 2aSalle Str., Zimmer 32, 
2mai, frfondi,im 
—a — — — — — — 
Gel» auf Möbel. 
(Ungeigen unter Meier i 'T, 8 Cents das Mark.) 
u 9 Srend, 
138 LaSafle Gir., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 
Geld gu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen n.f.m - 
Kleine Unleiben, 
bon $20 bis 400 uniere Spezialität, 
Wir nehmen Guch die Möbel nicht ineg, wenn Inte 
die Unleipe machen, jondern lailen diejelben 


in Eurem Belig. 
Wir baden das größte deuiihe Geinarg 
in der Etabt. 
«fe auten, ebrlihen Deutichen, lommt zu uns, 
wenn Ybr Geld haben mollt. 
Ihr merbet e8 zu Gurem VBortheil finden, bei mie 


‚ borzujpreden, ebe Ihr andermärts hingeht. 
Die ficherite und ru Bedienung zugelichert, 
e 


. . ren 
135 LaGalle Str, Zimmer 8 — Xel.: 77 Mein Ü 
10ap,ıı® % 


Geld! Geld! 
—— Mortagage oan Comp 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 21 
Thicago Mortgage loan Gomparpy, 
I0 W. Maditon Str., Zimmer 20% 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leiden EuhGeld in großen und Heinen Pe 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder Ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben können zum jeder Zeit gemacht 
werden. -Iheilzablungen werden zu jeder Zeit am: 
genommen, mwoburd die Koiten der UAnlei vera 
ringert werden. 

icago Morta 
175 Dearborn Gtr., Simmer 216 und 


®eld! 
an» 
is 


age Loan Sompany, 
— 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzablungen zu den fol⸗ 
genden niedıinen monatlichen Raten: 

0 für $1.50 360 für 9.35 
840 für $1.75 % 75 für 2,50 
$50 für $2.00 $100 für $3.00 

Kein Uufichen, wenn Ahe mit mir zu thun habt: 
tere Bebundlung: altetablirte® und zuperläjiines Ges 
ihäft. Otto E. BVoeider 70 La Salle Str. WBiak* 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Kubril, 2 Cents das Wert.) 
Geldobne Rommtifion. 

Louis Freudenberg verleiht Peivassflapitalien den 
4% an, obne Ksınmilfion, und bezablt jämmtliche 
Untoften felbit. Dreiſach ſichere Onpothekten zum Ver— 
tauf ſtets an Hand. Vormittags; 377NR oyne 
Unde., Ede Gornelie, nabe Chicago Ave. Rahmitiags 
Unity:Öebäude, Yimmer 1614 79 Dearborn * 

a} 


Geld zn 5, 54 und 6 PBrogent ohne Rommiffion yu 
verleihen. Richard_A. Roh & Go., &5 Waihington 
Str., NR. W. Ede Dearborn. Smeiggeihäft 1697 RW, 
Clark Str. Weite erfte Sppotbefen zu nen 

Yap*! 


— 


Suche Anleihen im Betrage von KIM bis Kam 
das Etikl don Vrivatperſonen auf bebautes Grund—⸗ 
eigenthum; erſte Mortgages; 6 Prozent Intereſfen. 
| Bmalw 
Geld ju verleihen an Tamen und Herten mit 

ſeſter Anftellung. Vrivat. Keine HOpbothet. Niedrige 
‘ Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86- Waids 

ington Etr. Offen bis Übends 7 Uhr. Dmal*® 


Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Bablungen. $1 per Sun» 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. 2ian, *2 


Zu leihen aeiucht: $1000 auf 1. Mortoage: Privat, 
ohne Kommifften gu 5 Proz. auf 5 Yahre. Solbrig, 
1714 — 47. Str. fria 


$12,000 zu verleihen auf 3 bis 5 Jahre im Res 
tränen von $500 bis $25, auf bebantes Grumdeigens 
| tbum. MWbr.: 254 Ubendpoft. YOmaltoxk 
"gu verleihen: $1000 auf erfte Mortgage. 169 W 
Diverfen Ave. doft ſa 
Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige Privat⸗ 
geibder. Erſte und zweite Mortgage. Adr.: DO. 684, 
Abendpoft. Frmi,iwX 


Brinat:Geld auf Grumdeigentdum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und id werde boripreden. — 
Adr.: 2. 532 Abendpoft. 2a* 
„Reine Rommiflion, Darleiben auf Gbicage un» 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer." — 
gun Main 339. 9. D. Stone & ©o., 206 — 
tr. 2ıan 


I. 


! 
I 
I 


Periöntices. 
(Unzeigen unter Diefer Rubeil, 2 Cents bad ort.) 


} — — 
| Salifornie und North Pacific Küfte, 
jeden Dienftag und Donnerftag von Ghicage ohm 
mfteigen, via der „Scenic Route” duch Golorads, 
| Ungenehme, billige und —— Reiſe. 88 nah 
lolifotniſchen Staͤdten. Bartiand, Tacoma una 
Seattle, während —* und April. 8650 Rundfahrt 
nach California und Vortland während des Fruh⸗ 
| jabrs und Sommerd. Gchreibt Yudion Alten Gp« 
| vrfren?, 349 Marquette Bldg., Ghicage, wegen meis 
terer Gingelbeiten, ‘ 10f6,2* 


Säuldet@ud wen ce ®eld 
Wir follektiren fHnell Löhne, Noten, Miethe, Koft 
tehnungen, Forderungen jeder Art auf Brogente.— 
„Reine Kollektion, keine Bezablung*. 
De Spencer Ügench, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 312.—Xel. Central 2723. 
24ap, Xi 


Alerander3 GeheimpolizeisAigentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 906, unterfuht Diebitäble, 
Schmwindeleien, —— Familienverhãltnifſe 
u. f. w., und fammelt Beweiſe. Einzige deutſche 
Rath frei. ZTelephon Main 1806. 

HMmalmX 


od Carrier: und Bau:-Sandlan: 
ger erhalten vom 1. Juni an 28 Eent3 die Stunde. 
Samftag Nahmittag und Decoration Day wird nicht 


; gearbeitet, oder doppelter Lohn Wird bezahlt. _ 


®. Bewersdorf, Ber. 26mai,Imf 

für einen dentichen Arzt. — Wegen Todesfall e!s 
mes dentichen Arztes in einem deutichen Städtchen 
in deuticher yarımergegend, Meilen vom Gbicago 
will die Wittwe die Inftrumente uno 


ter Arzt kann bier ein gutes 


eld befommen. Adr.: 
Mes. Dr. Müller, Monee, Will County, I. friafe 


s@leider up möcdent: 
iche —— Drag: 


"Damen und 
Ile ober monat: 
Wabajb Une. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Eents das Mort.) 


Berlangt: Mädchen oder Frau, Majjage zum erler» 
nen. Kurjus beginnt am 1. Juni. - 911 Schillers@es 
häude, 1063 Randolph Str. Ami—2in 


Frau Straub, die befanmte Kelferin im Beiden, 
beilt Truntenbeit in allen Fällen mit Erfolg: and 
Bruch bei Rindern, ſowie jucht oder epileptiiche 


Krömpfe obne Mebisin. 1765 N. Leabitt & 
3 Tmait 


fen Roscoe Blod. und School Etr. m 
Eh s, 1% Wells Gr, — 
teilt. Ronfultation u, Untere 


= Biut:, Rierens, 
Ks Eyrchkunden 9 Gonutags DL 


Geihlchtt«, Heutz, 
tran ne ge 
—QXRRX 
Gefanden und verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rudeil, 2 Eents das WMart.) 


— — — — Ss 





ABrewed in a plant as ciean 
Bas the cleanest home kitchen 
H— always open to your inspec- 
| tion—58,971 visitors last year. @ | 


| 


— | 
| 


FREI! FREI! 
An 209-211 State Str., 


Euite 21. 
Spredfiunden: 9 Borm. bis 6:30 Abendsd. 


DR. TRUDEL, 


Arzt nd Chirurg, 

der grobe und berühmte franzöfiiche und bemtiche 
X-Etrablen = Spezialift in der Verwendung bieies 
wunderbaren durchdringenden Lichtes, gibt freie 
X-Strahlen = linterjucdung allen _Applitanten, und 
durch Dasjelbe ift er im Stande, Eure Krankheit und 
Romplitationen tofenfrei aufzufinden. Vergekt nicht, 
Euch dieje Offerte zu Nube zu mahen und lakt Euß 
bon Dr. Trudel, einer der beiten X-Strahlen-Ez» 
perten der Welt, Euren Fall toftenfrei erklären. 
Laßt Euren außerhalb mwohnenden Freunden bon dies 
fer Gelegenheit wiijen ımıd verjucht fie mitzubringen, 
wenn Ihr bei uns vorſptecht. Laßt dieſe Gelegenheit 
nicht unbeachtet vorübergehen, denn wir ſagen Euch 
Alles, wie es mit Euch ſteht und keine Gebühren ber» 
langt. 

Notiz. — Naditehend ein Zeugnik; mir babem 
Taufende anderer aufliegen und find gerne bereit, 
fie Eu zu irgend einer Zeit zu zeigen. 

Elton, Mo., 21. April 1902. 
MWertder Doktor :— : 

Ih nehme dicfe Gelegenheit wahr, Ihnen für Ihre 
örztlihe X-Strahlen = Unterfuhung im Auffinden 
meiner Krarkheit zu danten. Ich babe beinahe alle 
Medizin, die Sie jhidten, gebraucht und id) wer de 
jeven Tag beſſer. Die Schmerzen in meiner Geite 
find verſchwunden und mein Magen plagt mich nicht 
mehr, wie früher, ehe ich zu Ihnen kam. Bitte, ſchi⸗ 
den Sie mir noch mehr Medizin, da ich nicht auf⸗ 
hören möchte, bis ich vollſtändig kurirt bin. In Ge—⸗ 
ſundheit der Ihrige .W. Stoke. 

Briefen wegen Auskunft oder Zuſammenlunft wird 
verſoönliche Aufmerkiamteit gewidmet. 

Sap,fedt,1f 


” 

Reine Hoffnung mehr. 

MWie viele Menfchen gibt e3, welche immer Tlagen, 
ohne aud nur im Entjernteiten zu ahnen, waß ihnen 
eigentlih fehlt. Neun aus. zehn PBerfonen fterben eis 
ne3 langjamen Todes an En oder Nervens 
erihäpfung und willen e8 gar nicht. Warte nicht, bis 
Serzllopfen und Stide in der Bruft fih eingeitellt 
paben, bi3 du Did matt, Trank und arbeitsunfähig 
fühfft, fondern fchreibe gleich, wenn du Dies Tieft, 
und id werde dir ein Yuch fenden, das bir wichtige 
Aufklärung und folhe Nathichläge ertheilt, bei beren 
Veherziaung die Farbe auf den Wangen, volle Ges 
fundheit und FFrohjinn nteefante und” werben. 


Diefes aukerordentlih intereifante und Tehrreicde 
Bud, das von Aung und Alt, Mann oder frau, ges 
lefen werden folfte, ift zu bezichen für Gents 
Priefmarten. Man adrejjire: Menfchenfreund, 
151 6. Ave, New Dort, R.D. 


Brudleisende 


fowie alle an Ben 
frümmungen bei 
Rüdgrats, ber Beins 
und tyüße Veidenben 
e u > ze. 
neuzften Apparaten pofitipgebeilt. Bra uDder,2 
berichiebene Sorten. Beibbinden für ſchwachen Leib, 
Dintterihäben, fette Leute und Nabelbrüde, Gummi« 
ftrumpfe für Krampfaber, Geradehalter, Krüden, fünfb 
Eiche Beine u. }. w.— Bruce n 
bänder 50 Cents und auſf⸗ 
waärts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt ift in der veutihen WR 
Kirmce. 3 ift das tiger» · 
Be bequemite, dauerhafte- #3 
e, toelches Tag und Nadt \ 
— wird und eine re Heilung 
RT WOLFERTZ, Syabritant, 69 
Fifth Ave. nabe Standolph Str. Gpezialift für Wrus 
eier und Berivadhriiingen des Körperd, Auch) Soniw 
tans oifen bis 12 Uhr. — Denen erden bon eines 
Aame bedient. # ünvarKımmer sum Anpeben. 


DR. 3. YOUNG, 
— Deutidyer Gpegiab Arzt 
Bi. Hugem, Ohreir, Stajen: u. Hals⸗ 


ohne Schmerz 
erzielt. DR. B 


leiden. Bekaudelt biefelben grändli 

und fopne bei mäkigen VPreiſen, ſchmerzlos 

nah ınübertreffligen neuen Methoden, er 

bartnädigfte afentatareh und Schwer: 

hörigteit wurbe Furirt, Wo andere Aerzte 
A erfolglos blichen. Künitliche ungen. Brillen 
9 augepabt. Unterfuhung und Heth frci.— 

Llinit: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
| 8 Vorm. bis 8 Ubds. Gountags 8 bis 12, 


weiLb’5 MEDICAL 


INSTITUTE, 
383 ADAMSSTR., Zizamer 680, 
gegenüber der iFait, Derter Building. 


Sıe Nerzte biejer Anftalt find erfahrene dentidhe Spe- 
sialijten und betrachten ed ald cıne Ehre, ihre leidendes 
Onitien Kun Ze ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
gu berien. Gie heilen gründlich unter Garaniie. 
al: geyeimen Krantheiten der Männer, Frauen⸗ 
Feidcen und Menftrsationdsftörungen ohne Oper 
rotisn, SHansfrsutheiten, Kolgen von Gelbits 
befickung, verdrreene Mannbarteit 1e. Opera 
tionen don erftes Slaffe Operateuren, für rabitale 

eilung von Brüden, Krebs, Tumoren. Varicocele 

odenfranfheiten) ze. Konjultirt uns benor Ihr Beie 
zathet. denn ndthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Bripathoipital. ramen werben bom fFrauenargp 
Dante) behandelt Behaudlung, infL. Miediziues 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Giueidet Died aub.— Stunden‘ 


—— vux ; Si 


— — 
— — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eideit-Ede ArSalle md Yindifen Str, 


Kapital .. S500,000 
Beberihhur . 5500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Träftdent 
OSCAR & FOREMAN, Bic®Pröfteerr 
GEORGE N. NEISE, Raifiver 


Algemeines Bant » Gelhäft, 


Ronto mit Firmen und Privat - 
verfonen erwänfdt. 


Geld aus Grundeigenthume 
zu verleihen. unum 


Bank⸗Geſchäft. 


84 LASALLE STR. 
Spar-Ginlagen 


erden berzinft vom 1. eines jeben Monats, wenn 
dor dem 10. eingelegt. 


Borihuß auf Erbidhaften 
in jeder Höhe gewährt. 


Zonful, Dollmachten: 
Konsulent KEMPF, 


84 La Salle Str. Arma,pifr* . 


KEMPF Deutschland. 


Bin in Deutichland— Zuli q uft—und nehme. 
Qufträge zur —— ae in N 5 


um 20. 


Die größte Gaunerei des Jahre 
hunderts. 


Man ſchreibt aus Paris unterm 10. 


Mai: 

Selbſt die furchtbare Kalaſtrophe 
von Saint Pierre, bei der man ange⸗ 
ſichts der von vierzigtauſend Todlen 
ſprechenden erſten Berichte immer noch 
an Uebertreibung glauben mochte, 
konnte geſtern die Aufmerkſamkeit der 
Pariſer von einer anderen Angelegen⸗ 
heit nicht ablenken, die ihrerſeits den 
Titel der „größten Gaunerei des Jahr⸗ 
hunderts“ verdient. Frau Humbect, 
geborene d'Aurignac, Schwiegertochter 
des ehemaligen Juſtizminiſters und 
ſpäteren erſten Vorſitzenden des Ober⸗ 
ſten Rechnungshofs, führte ſeit genau 
19 Jahren einen Rechtsſtreit um eine 
fabelhafte Erbſchaft von 100 Millio⸗ 
nen, die ein fabelhafter Amerikaner 
Namens Crawford ihr und ihrer un— 
berheiratheten Schmefter hinterlaffen 
haben follte. Zwei Neffen des Erb- 
laflerd, die nie ein fterblicher Menjch 
gejehen hat, wie übrigens auch ben 
Erblaffer felbft und feine fabelbaften 
Millionen, fochten angeblich das Tefta- 
ment an. ' 

Der Prozeß wurde dur alle Ans 
ftanzen bis zum oberften Gerichtähof 
getrieben, fünf- oder fehsmal im Laufe 
ber zwei Nahrzehnte, während melcder 
diefer Räuberroman fpielte, wurden bie 
unfichtbaren Anfechter ded Ieftaments 
in oberfter Anftanz abgemwiefen und 
Frau Hutmbert für die rechtmäßige Er- 
bin erflärt, aber immer mwieber erhob fie 
ſelbſt neue Prozeßordnungsſchwierig⸗ 
keiten und Bedenken gegen ihr eigenes 
Recht und wußte dadurch den Prozeß 
in Gang zu halten. Inzwiſchen borgte 
fie auf die hundert Millionen nebft auf- 
gelaufenen Zinfen, die fich, in franzöfi« 
fcher Rente angelegt, in einem berühms 
ten Eifenfpind neben ihrem Schlafzims 
mer in ihrem prachtvollen Hotel befin= 
den follten, über 56 Millionen, von 
denen etwa fünfzehn in Geftalt von Ka= 
pital und Zinfen zurüdgezahlt murben, 
mährend noch 41 Millionen jchmim- 
men. 

MWalded-Rouffeau, der in einem ihrer 
zahllofen Prozeffe einen Gläubiger ges 
gen Frau Humbert vertrat, erflärie 


| fchon vor drei Jahren dem Gerichtähof, 


er glaube weder an die Crawfords noch 
an die Millionen und er halte die Ange— 


legenheit Crawford-Humbert für die 
| „größte Gaunerei des Jahrhunderis,“ 
gleichwohl ließen alle Gerichtshöfe ſich 
noch 


drei Jahre lang mit ſeltſamer 
Gutmüthigkeit narren. Rechtsanwälte 
erſten Ranges vertraten immer noch die 
unſichtbaren Crawfords und neue 
Opfer fanden ſich bereit, auf Grund der 
höchſt zuverläſſig ausſehenden Klagen, 
einſtweiligen Verfügungen und endgil—⸗ 
tigen Urtheile der Gerichte Frau Hum⸗ 
bert neue Millionen vorzuſtrecken. Vor 
einigen Wochen begann der „Matin“ 
einen Feldzug gegen dieſen unglaub— 
lichen Schwindel, er enthüllte dieſen in 
allen Theilen. 

Er zeigt, wie der ganze Juſtizappa— 
rat eines großenLandes ſich zwei Jahr— 
zehnte lang dazu hergegeben hatte, einer 
Gaunerin allergrößten Stils die Plün— 
derung unzähliger Opfer dzu ermög— 
lichen, von denen drei Selbſtmord be— 
gingen. Gleichwohl rührte ſich kein 
Staatsanwalt, und die Gerichte fuhren 
gleichmüthig fort, in den Humbert— 
Crawford-Prozeſſen zu verhandeln und 
zu erkennen. Geſtern endlich brach die 
Eiterbeule auf. Ein Gläubiger, der 


Bankier Cattaui, dem Frau Humbert | 
| 1,200,000 Fr. jchuldet, erfiattete Straf 
' Unzeige. Der Gerichtöhof ließ fich ber- 


bei, die amtliche Deffnung bes jagen 
haften Eifenfpindes im Hotel Humbert 
und die Aufnahme des \nventars jei- 
ne3 Inhalts Durch zwei hierzu ernannte 
Notare anzuordnen. Das Ehepaar 
Humbert wartete die Ausführung bdie- 
fes Gerichtäbefchluffes nicht ab. Mitte 
moch Abend paradirte e3 noch im feiner 
erften Rangloge der Großen Oper, nad) 
der Vorftellung fuhren die Beiden heim, 
verbrannten fo viele Papiere, daß in 
ihrem Hotel ein heftige® Kaminfeuer 
ausbradh und verließen noch in ber 
Naht ihr Haus und Paris. Geftern 
Nachmittag nun wurde das Spind im 
Beifein der berufenen Amtsperfonen 
bon Schloffern aeiwaltfam geöffnet und 
natürlich leer gefunben. Darauf bet- 
haftete der Staatsanmalt fofort den 
anmejenden Notar Parmentier- aus 
Hapre, der in allen Prozeſſen den 
Rechtsinwälten der Humbert alle Un- 
termeifungen und bie Koftenvorfchüffe 
geliefert hatte, und erließ Haftbefehle 
und GStedbriefe gegen bie Humberts. 
Das prachtbolle Hotel mit feinen 
Kunſtſchätzen und einige Landgüter 
ſind etwa fünf Millionen werth, 36 
Millionen Schulden bleiben ohne jede 
Deckung. Ein Batonnier der Anwalts⸗ 
fammer, ein Staaisrath, eine Anzahl 
namhafter Rechtsanwälte und Richter 
werden die Rolle zu erklären haben, die 
ſie in dieſem Verbrecherroman geſpielt 

ben. Die Humbert gehören zur er- 
ten Geſellſchaft der Republik, Alles, 
was in den leitenden Kreiſen Namen 
und Rang hat, verlehrte in ihren Sa— 
lons. „Soleil“ ſpricht heute von einem 
neuen Panama; das iſt aber eine milde 
Bezeichnung für dieſen beiſpielloſen 
Zuſammenbruch. — Da man annahm, 
daß das Schwindlerpaar nach den Ver. 
Staaten entflohen ſei, ſo ließ der Pa⸗ 
riſer Staatsanwali ihm hier nachfor⸗ 
ſchen und auch alle in den öſtlichen Hä⸗ 
fen einlaufenden Dampfer überwachen; 
bisher jedoch ohne Erfolg. 


Marktbericht. 
Ghicago, 30. Mai 1902, 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandel,) 
Getreide aub Hem. 
u (Baarpretie.) 


Wintermeigen, Rr. 2, roib, ; 
zoth, : N ' 
—— — 


8 twei a‘ ve 2 
een Re. 1, The: 2, 


Mr. 


r 


Mars, Rr. 3, Mr; 


— gs € — 


Rr. 
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SER 


Mais, Mai, 62%; Juli, Ge; September, 60c; 
Dezember, 45jc. 
Hafer, Mai, c; Yuli,, 3öe; Quli, neu, 3Tkc; 


September, Ric; September, neu, 30fc. 


Broviflsiten. 
S ta Mai, $10.12}; Auli, $10.15; September, 
).174. 
Ripphen, Mai, $9.70; Juli, $9.623; Septems 
ber, $9.65. 
Gednöteltes Shweinefleiih — Maui 
$17.05; Juli, $17.073; September, $17.174. 


Schlachtvieh. 

Rindpieh: Belle „Beeves“, 1209-1600 Pfund, 
$7.35—$7.60 per 100 PfDd.; gute bis ausgefuchte 
„Beeves,“ 1200-1500 Bund, 86.70-87.25; mitt: 
lere bis aute Beef-Stiere, $6.0086.60; gute bis 
beite Rübe, 34.00-84.75; Nälber, zum Schlach⸗ 
"ten, gute bis beite, 85.00-86.50; fchwere Stäiber, 
gewöhnliche bis gute, 33.00-85.00. 

Shmeine: Ausgejuchte bis befte (zum Verſandt): 
$7.15—$7.30 per 10 Pfund; gewöhnliche b'3 
beſte ſchwere Schlachthaus waare, $6.80—87.19; 
aus geſuchte für Fleiſcher, 87.05-87.20; fortirte 
leichte Thiere (190 190 Pfund), 86.60-86.95, 

Shafe: Befte fchivere heimiihe „Muttons“, 
B.85—$6.15 Her 100 Pfund; gute big ausge: 
fuhte Hammel, 8.25—55.75: gute big ausges 
ſuchte Schafe, 8400 85. 50; Lämmer, gute bis 
befte, $85.15—$6.85; geringe bis Wittelivanre, 
54.00-85.70; „Spring Sambs,“ geringe bis befte, 
83.75-87.50. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 
Molterei-Brodufte. 


@utter— 

„Breamerp”, ertra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Rr. 2, per Pfund 

aDairy”, Gooleps, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Prund 

„Ladies“, per Pfund... 

Padwaare, frijche 

Rüti 

Rabmläfe, „Twins“, per Pfund... 

„Daiſies“, per Pfund 

Veung American“, per Bfund.... 

Schweizer, per Pfund 

Biods“, per Pfund 

Limburger, der Pfund 

Brid, per Pfund. .ocenasoouucne 

Eier— 

Briſche Waare, ohne Ybzug von 
Beriuft, per Dusend (Riften eine 
geſchloſſen) 0 

Driihe Mare, ohne Abzug von 
luft (Riften zurüdgegeben) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Bin, 
Beflügel (lebero) -— 
— and 5 0.12 
o. „Springs“, 1—2 Pd, Dep. 3.00 —7.0 
Trurbühner, per Pfund Eee 2 
Enten, per Pfund 
do., „Spring“, 
. 5 das are 
.* +1 ıgeichladhter una eriätet)— 
Iruthühner, auf Eis — 0.17 —0.18 
bner, „Broilers“, per Mund... ur 
Enten, gute biß befte, per Pfund., 
Zauben, junge, das Dukend 
Tälber (gefhladte) — 
50H Pip. Gewicht, per Pfund.... 
75-90 Pd. Gewicht, per Bfund.... 
75—125 B: Gewicht, per Piund., 
95-10 Pfd., befte, per Piund.... 
gıjae ıtig— 
( zer Bari, per Pfund...... 
erel, der Piund 
te, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
ME RFEnd arnsesineneeeens 
— — 


Ariſche Frũuchte. 
“ırlı— 
befte, per yab a. 


Zongthans,“ gute bis 
Basti, per Fab . 
„Balbwind”, Nr, 1. per Fab....,. 8. 
«MWineirya* 5 
gitronen— California, per SRifte.. 
& Meifina . Zee „ER. u. 
range eedlin ‚ ber e 
California, Napels, Kite 
Bananen — per 
geasbeibeiten 
tbbeeren, I. u m 
Mid., 16 Duart Kifte, 
a %, per i ; 
irfden 4 
ta&helbeeren, 24 Quarts 
Gwarze Himbeeren, 4 Dt. Rifte 


Gemitie, 


“ 8*** 


ben, ae Bündel... 
Grat? 


0.22 
0.20 —0.20} 
0.13 —0.19 

0.20 

0.19 


0.18 
0.173—0.184 
0.164—0.17 


are 
012 


per Piund 
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3. den 30. Mai 1902.- 


Milmankee 
Avenue 
und 
Divifion 
Sirafe, 


Belmont 
Avenue’ 
und 
Zincoln 
Anenue, 


* 


ROS.& 


* 


Zwei Läden. 


> Elegante Kleider zu tragen 


ift nit länger mehr das Vorrceht einer Anzahl Begünftigter, folange unfere beiden Läden Gelegenheiten offer 
riren, wie man folde gewöhnnlih sur in hodhfeinen Schneider: Etabliffements zu finden hofft. Zn einem 
unferer Unzüge gekleidet, fönnt Ihr Euch getroft, was das Ausjchen Derfelben anbelangt, in jeder, felbft der 


voruchmiten Gefellihaft jchen laffen. 

Unier Hut Depariment 

offerirt die feinſte Aus—⸗ 

wahl Strohhüte in der 

Stadt, einſchließl. die ech⸗ 
ten Ranamad. Wir Fön» 

nen Euch fofort mit einer 

anziebenden Facon bedies 

nen, da unfer Lager fo 

groß und reichhaltig ift. 


50e 
his 57.50 


Unſer 32.00 Hut hat noch nicht ſeinesgleichen ge⸗ 
funden.... er ift borbanden in all den bes 
liebten Derby und Fedora Facons 2 
rn erahnen hesnaeeee uehaeeee .... 


Shr mögt $5 _ bezahlen 
für einen jteifen oder 
weiden Hut, aber Ahr 
könnt nichts VBeiferes er. 
Halten in Facon oder in 
Dauerhaitigfeit 

ald unieren 

„Elite* Hut zu 


Anaben_» Golftappen ... 
Zam D’Ehanters. Stan» 
leys. Sailors u. Stroh⸗ 
hüte in einer ungeheu—⸗ 
ren Auswahl und in uns 
ferer befannt 

guten Qualität 

Facon 


Herren-Uinzüge....beitefend aus einer guten Auswahl in Homeſpuns, Caſ⸗— 
fimeres, Chebiot3 und unfiniihed Woriteds....in dem neueften und beliebtes 


ften geitreiften u. punftirten Gffeiten....ausge- * * 
zeichnet geſchneidert und hübſch gefüttert... ein⸗ 810 Dis 52) 
ſchließlich viele excluſive Facons 

Herren blaue Serge - Anzüge Evegziell) . . .durchaus ganz Wolle 

und doppelknöpfige Facons. . . verfelt gemacht. . . .alle Größen 
....einfhlieglih für ichlante und beiegte 

Männer 


Zunge Herren - Anzüge....in einer ımünertrefiliihen Auswahl....all 


F neueſten u. beliebteſten Facons der Saiſon, einſchl. * * 
die populäre „Barfity“...in fancy Worfteds und 85 Dis 512 
Eaffimeres, ır w 
Feine Hofen....in einer endlofen Auswahl don neuen Muftern....von bodh- 
feinen modernen Worfted3, Chebiots und Gais ä 
. * ta - ” 
fimere3 gemadt....reguläre und extra 83 his 7.50 
Größen H 
Knaben Knichvien -» Anzüge (mit Weiten) . . .in den feiniten, ganzwoll. 
fanch Gheviot3 und Gaifimeres . . . eine volftändige Auswahl von 
neuen Frühjuhrs -» Facond .. . Alter 8 bis 17... 


(Spezieu) Anaben Sailors .. Fa: 


. Norfolt3 und Beitced in den meueiten 
brifaten 

Auswahl der Saifon in. Sinaben-Kleider zu offeriren zu einer 2 
bedeutenden Herabſetzung. Sie ſollten für 84 verkauft werden. 00) 30 ß 
fpegiel, morgen Mr ' Pe, be | E 


Moderne Ausflaltungswaaren. Herren: und Damen-Schude. 


Seine Negligee Herrenhemben...in feinen import: und Herren-Echuhe und Dxrfords....Batentleder, Bici Kid... Bor Calf u. 
biefigen Madra3 und Percales...bübfh getupft, geitreift Belvur Galf....regul. Schnür- oder die neuen Dlü- 


oder geblümt...gefältelt fi * cerette Facons....modberne, bequeme, dauerhafte 
$1 bis $1.50 
Er 


oder einfad.... Fußbelleivun 
große Auswahl * 
Herren-Schufe (zum Schnüren).... Duro Ealf.... 
(Speziell) Negligee Herrenhem- 
den,.....au3 guter Dual. Madras 


neue Leiften...Goodhear genäbt... 
Ba EN und Mercale Beweben....in 
a) ROTER: * all Damenfhuhe und DrforbE....feined Patentleder oder PVici Kib.... 


mittlere oder leichte Sohlen, Extenfion Kanten.. 
51.90 


er fransdfiihe NAbfäte...neueite Fkübjabrleijten... 
alle Größen und Weiten. ............ TEE EEE EEE . 


fpezicl für Samftag 
nn den beliebten F$rübiadrs 
Entwürfen...gefältelte und einfahe Burfen.... 
75c Qualität 
in feinen Balbriggans, 
Bonbons, netted Lisles, 


7õc bis $1.50 


Unterzeug „Special”...feines Spigengewvebe und Combed eghptiſcher Balbrig⸗ 
gar...Seiden-Finifh und feidenbefegt...franzöf. Kragen...in blauen u. 50 


fanch 
ER 


Herren-Unterzeng.... 
Silfalines, import. 
in fhliten und ge 
ftreiften Effelten... 
Seiden-Front3 


Damenfhuhe....ansd beitem Tohfarb. Leder....mit fanch * 

Cloth oder Leder Tops..die meiſten haudgewendet F 

..werth von 32.00 bis 33.00..ein großes 

Aſſortment um davon 

zu wählen 

Anaben-Schuhe....erite Qualität Cadco Calf und Bor Calf... 

mit guten, ftarfen Sohlen... jedes Paar garan- = 
51.50 


tirt au halten... 
alle Größen 
cH 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


DD SonfulticenSiebiealten 
Aerzte. Der mediziniſche Vorſte⸗ 


her graduirte mit hohen 

Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 

Univerfitäten, hat langjährige Erfah⸗ 

rung, iſt Auior, Vorträger und Spezia⸗ 

liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervsſer und chroniſcher 

ſtrankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

34 nerpöfe Shwädhen, Mikbraud des 

Verlorene Manubarleit, rene, ertmöpfte Sehenstraft, 

verwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Belelfhaft, Enuergielofigkeit, 

frühgeitiger Verfall u. Krampfaderbrudh. Alles find Folgen vom Jugenbfünben 

und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenfen Gie jedoch, dah Sie 


Cream Farben, alle Größen... 
ſpegziell morgen 


——ννöö öç⏑νινöνν 222 ......... ..... 4 ν⸗ 


Thomas Cupit Ir. Ella Croß, 90, 2. 
Louiſe Chriſtian, Joſephine Beterfon, 8; 
Andrew Auel, Nellie Jobnfon, 31, 23. 
Omen Inn, Lydia Wbittingaham, 20, 25. 
— — Sarah R. Kinzie, 21, 18. 
Fdmun . Head, Sophia Darling, 8. 
— Peas, auserleſene, Buſhel John Robalowski, Ware Acker 2 ” * 
eg RER di Stanillac KRalas, Aniela Chendzel, 24, 24. 
Holt: Aitenss .... 1. 1. —— McGookin, Hattie Houlihan, 31, 30. 
ernhard Keller, Tillie Peters, 33, 22. 
Rartojfeln, wute bi8 befte Rurals, per Reuben O. Elman, Lillie Peterfon, 2, 22. 
Be — Freut M. Whitney, Daiiy Hopt, 34, 3. 
N Ne! ; nofeph U. Wells, Clara E. Oelrev, 21, 21. 
’ ——— rothe oder weche, per Jacob Magner, Unna Schmidt, 7, W. 
A 2* ... James M. Smith, Nhoda €. Smale, 21, 18. 
Neue, beite weiße, das Fak William Donncly, Bertha Wieste, 50, 3. 
Emil Iohnjon, Emma E. Englund, R, 31. 


— ——— — — 


Zodesfäle. Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemadht von* 


Naufolgend veröffentlichen wir die Namen der sit; ; i 
Deutjcyen, Über deren Tod dem Gefurdgeitsamt Mels > em yoen eng —— Verlaffens; 
dung auging: . George W. gegen Florence ©. Whitney, wegen 
Verlaiiens: Sıona B. genen Gornelius Boyle, we— 
rund, Iohn, 24; 10739 Horie Ave. ns f gem Trunffuht und graufamer Pebandlung; Mamie 
Dibos, Adam, 51; 36 Sedgwid Er, gegen Mariball Walton Bonder, wegen araufanıer 
Emigbt, Elizabeth, 76; Harrijon und Throop Sir, Pehandfung; NRutb gegen John J. Buchanan, we—⸗ 
‘fher, Annie M., 90; FM Ontario Str, en PVerlajiens; Mary gegen frank Spacek, wegen 
obnammer, Hack, 55; MM Ditto Str. erfajien?; George 2. genen Mabel M. Holtz, wegen 
Kraufe, Frank, 42; 41 Grofiing Str. Ebebruhs; Bernhard gegen Auqufte Schneider. we: 
Marauardt, Julius, 31; 10) Humboldt Str, gen Ehebruchs und Trunkſucht; Bertha gegen Jacob 
Naubauer, Gari, 8: 1013 N. Wood Etr, Ric, wegen graufamer Pebandlung; Albertha M. 
Duilter, Elizabeth, 21; 160 N. Mozart Etr, gegen Edward 2. Winpbam, wegen Ebebruds; 
Richards, Emma, 69; 519 MWopd Str, Frieda gegen Nathan Jacobs, wegen Berlajfens, 
Rectenwald, Barbara, 82; 502 Sedgmid Str, 
Rokßman, Emil, 19: 1029 Daflen Ane. — — 
Von Koennerig, Sophbie, 49; 1357 W. 22. Str. 
Wildinsti, Michael I. 46; 965 Clybourn Ave. 


Tomaten, 6 Rötbe,n...... Se s 
„Bie Plant”, biefige, 50 Pfund 
Radieschen, 100 Bündchen............4 
Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 0. 
Wahsbohnen, per Buſhel b 


o7 
wir 


Eüßtertoffeln, IL, Bufbel 


BausErlaubnihfcheine 
wurden ausgeftellt an 


S. Marsit, anderthalbftödige Brid Cottage, 1508 
Urmitage Uve., $i300, 
Souifa Bod, ziweiftödiges Bridhaus, 802 W. Duns 


= > 


Seiraths:Ligenfen, 


Bolgende Heiraths=Yijeuen wurden in der Office 
des en ausgeitelt: ft 


Charles Green, Agnes Coof, 32, 9. 
Simeon W. King, Eftela W. Gair, 21, 18, 
Thomas Duffy, Iennie Hanfen, 50,.40. 
Jan. Gzarnit, Ugata Kapla, 26, 24. 
2» I. Papineau, Agnes Treacy, 21, 18. 
John T. Braun, Johanna Peterjon, 7, 21. 
Stanislaus Lenenpowäti, Wanda Drysf, 2, 17, 
George H. Saper, Louije ‚25, 21. 
Perdinand T. Gacher, Bertha U. Udams, BR, 23. 
Sep Redmond, Obio, Jennie Pomers, Michigan, 
3, 4. 
Albert E. Carlion, Nellie Ten End, 35, 2. 
Henry V. Horbert. Maude Knapp, MR, 18, 
Ihn Koc, Barbara Cihakt. 27, 2. 
William Fried, Helen Hanauer, ®, 3. 
Karl Sans, Unna Rittenger, 31, 25. 
Ruben Goriey, Kannad fForfiander, 2, 9. 
Oswald Dennaiß, — Worth. V. B. 
Anthony Yan der Werf, Annag Schaaffoma, 9, 27. 
Buftav CE. Kreng, Minnie M. Eifler, 27, 17. 
Lou: U. Toupin Ir., Yana Sundblom, 8, 20. 
Otto Groß, Emma Triehel, 20, 18. 
2 Urban, Helen Parzynsta, 26, 20. 
obna Audros, Apolonia Dlaszal, 22, 7, 
Armes Nyan, Margaret Breen, 85, 38. 
Ratop MW. DW. Drennan, Megico, Beifie M. Brown, 
John E. Hanfen, Sufie M. Smith, %, 9, 
Matdies X. Hoffmann, Anna Hermann, 24, 25. 
Nichlaus Dinſchei Katberine Schleidiveiler, 30, 19. 
Robert Burger, Lowifa Weder, 24, 4. 
Yan Royal, Kafarsyyna Reiinar, 2, 22 
Willem %. Morgan Ir, Wilbelming 
2, 19. 
Patrit Gapid, Yufia Cahill, @, 3. 
Sojepb F. Nocpatal. Anna Karol, 21, 21, 
Francesco Trumboli, Angelina Sruni, 24, 
ee Mantel, Bertha Klewer, 21, 21. 
Julius €, Eridjon, Unna Dovenmuchle, 25, 
Andrew Shanf, Anna B. Pollins, 22, 21. 
Charles N. Breedfove, Alice G. Cafe, 7, 7, 
Arthur 8. Chamdler, Sarramento, $ai., Vita ©, 
Free, 2, 20. 
Claude M. Gaffell, Carrie W. Webb, 31, 31, 
Jonos Gerfanstis, Metoraticzity Marcyante, M, 23, 
Adam Srhranswicz, Barbara Tomaszemäty, 45, 20, 
Dennie D, Sheehan, Ratte N. Wallace, 25, bg, 
oward 9. King, Yennie E. Vail, 3, 18, 
tel j&: »‚tapuft fintfhtert,— ch 
Chatles M. —8 Willem M, 8, 
Aofenh U. Boppre, Ehriuina Gattell, 23, 29, 
ou H. Kamradt, Tillie Kroß, “ 
Louis E. J. der, Ida 
Wiltem ‚_Bertina 
Garf X, Nielfon, Eva E. Spencer, 
Erward Kibed, Margaret U. 
Gumer, Gram, Elizabeth y; 
Daniel}, Seal, Ser wa 
amue a on, 
Bay a Bl Kicen 


et, Abe 


M. Jacques, 


17. 
2. 


“ 


l 


ning Str., K35W. 

9 #8. Oriatt, zmweiftädige VBrid-Refidenz, 9742 Ho⸗ 
ward Wide, KIM. 

U. Kude, zweiftödiges PBridbaus, 1003 S. Trumbull 
Ave. 3600. 

EEN WR. NR. Co., einftödiges Prid-PBainthaus, 
MW. 42. Ave. and Gijenbasngeleiie, KIM. 

EEN WER R. Co, zmweiltödiges Delbaus, MW. 
42. Uve. und Gifenbabngeleiie, 24000. 

€. EN WM. NR RR. Eo., einftödiger Naint Shop, 
MW. 22. Une. und Gifenbahngeleiie, $13,000. 

GER. WR. R. Co., 24 einftötige: Arid Rounds 
boufes, W. 42. Une. und Eifenbabngeleiie, $41,000. 

W. Kerle, zweiftödiges Bridhaus, 23 Garlisie Place, 

Mrs. J. K. Borland, achtzehnſtöckiges Bridgebäude, 

177—185 La Salle Sitr., $500,000. 

Dr. Leininger, zmweiltäödiger Brid-Stal, 792 NR. 
Won Str., KIM. 

x Gannopet, einftöfige Bridbaus, 1421 Montrofe 
Ave., SM. R 

Harris & MeGenific, zwei zmweiftödige Bridhäufer, 
1227-2, Lerington Str., 6000. 

Serri? & MeBinific, drei smeittödige Bridhänier, 
450:52:54 Ylourfloy Str., k 

a. 3 Veuitt, zwei zmweiftödige Brid-Mefidenzen, 
51-53 Fenmore Uoe., SM. 

ER MR. NR. Co., zweiltödiger Brid- Bahnhof, 
10 Mells Str, E0,M. n 

3. €. Griftenien, zmeittödiges Bridhaus, 1108 Ine 
diana Wve., AN. 


OTTO GEORGIL, 


CHICAGO, ILL. 


Auswahl 
ber beiten 
— * garantirten 
Contertina's von 815 aufwärts. 
u Mufl für Soncertina. “EU 


Ecke 47. Str. & Ashland Ave, 
: MTma,difrion,ime 


Dr. EHRLICH, 
Star — 2 
n eiden, Katarıı) 


fell dem Iegen entgegengehen. Kaflen Sie fig nicht dur falſche Scham oder Stolz 
abhalten, Ahre jchredlichen Leiden zu befeitigen. Mander ſchmude Jüngling vernachlaſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 

wie Blutvergiftung in allen Stadien — et⸗ 
Anſteckende Kraukheiten, — 
artige Affekte der Kehle, Naſe, KQuochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfaltig und dauerud 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Kranfpeiten fo eingeridtet, daß fie 
nicht allein jofortige Linderung, fondern aud permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheim⸗ Krankheit zu turicen, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago $ wohnen, fa 
fhreiden Sie um einen Fragebogen. Sie tönnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Urzneien werben in einem einfa« 
den Slifthen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erweden, 


| Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolhe mit hronifchen Mebeln behaftete Leidende, bie nirgenb$ 
wetiung finden tonnten, nach unjerer Unftelt ein, um unjere neue Methode fih angebeis 


hei zu laffen, die ald unfehldar gilt. 
Sprehitunden von 10-4 Uhr Rahmittags und von 6-8 ihr Abends, 
Sonntags und an freiertagen nur von 10—12 Uhr. 


SCHROEDERS 


= 465-467 MILWAUHEE "AVE. 


— ⸗ 


COR CHICAGO AVE 


der Ungen. — Genaue U 
? meRung von Brillen und Liugengläfern, Wugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Schktaft duch cin paflendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht, Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brilien und 
Bingengläfer find wiedriger ik die für fertige. m 
| CHR Milwaukee Are. 


DER, 465 





Unter dieſem Titel ſchreibi die Voſ⸗ * | | | dams 
über ben Zuftanb, in bem fich das Ge« * und 
| Be ——— = * F da 
inique befindet, werden vermuthlich die 
m —— traurige Gewißheit bringen, dah bie | Nun nn > tenein. 
—S— J Stadt St. Pierre, ſowie noch ein ſon⸗ 


— ſtiger beträchtlicher Theil der Inſel in ! * 3 
Vergeßt nit — dies ift Klein an Milwaukee Ave. | Tri; Saprhunberie aber Yahrlaufın eine ſi —* nlie f ine mzuge 
de der Benutzung entzogen ſind. 
Man braucht in dieſer Beziehung 
F — a \ TI nur auf Island zu verweiſen, deſſen 99 
—B Inneres zu einem großen Theil unter 
Pr SE — ungeheuren Labamaſſen begraben liegt, Me ur N 1) ll et I 


‚bie, fomeit e3 fich um .die ſchwarze Ba⸗ 
— PT un ‚ Taltlava hanhelt, der Lanbichaft ein To 
Drachtvo Ile Topf: RN iR STR x | unfagbar ödes Anfehen geben. Solof= AT Nic: die brahtartige Sorte, bie in Furzer Zeit glanzig wird, fonbern bie feinen weichen reinen Kammgarn Serges, 


5 —666 Done Einen — RAY i ES abjolut echtfarbig, und gearbeitet, note Serges gearbeitet fein follen, mit verflärkten Näüb- 
Dflanzen frei die: — u) A  Tchen Vulfane, 3. B. gibt e8 bei „Kol I 7 EN ten, bie fich nicht aufziehen. Holen mit Gürtel Straps, fo daß fie ohne. MWefte und mit 


£ v. 2 | —— — ” = x EB — d einem Negligee-Hemd u. Gürtel getragen werden können. SehtEuch um, wenn Ihr wollt, 
ſen Samſtag in 3 E N | Aſtja“, Islands größter Bullan, we |’ — vergleicht die Qualitäten u. wir bezweifeln nicht, daß Ihr ſagen werdet, unſere Spezial⸗ 
24 | fpleuderte imJahre 1875 foldhe Afchen- | Wi, Ey Diferten in blauen Serge-Unzügen find bie beften Werihe in ber Stabt — 


& 8 Gh mengen aus, daß bamit eine Fläche don | ya Een | —— — — = 
ere = : OR 9 bratmeil hebedt J IE = . ’ Feine Hänncer:-Uinzüge in fanch Tweeds, Spme: 
un] ten 2 ch uh eo Dan, N Pau, So fpuns and ſchwarzen unappretirten Woriteds, 1 5.00 


mä , RR —— Hiernach kann es nicht auffallend er—⸗ N =, £ Die meijten derfelben find Handgearbeitet, und zwar find e& folde Qualitäten, bie mir ober irgend ein an- 
und äntel- De: ER ſcheinen, daß bei dem Ausbruch bes — deres Geſchäft felten zu dieſem Preiſe offeriren können; dieſelben bilden den Reſt eines ſpeziellen Einkaufs 
Mont Pelee auf Martinique der engli⸗ N bon einem ber beften Sleibungsftüde-Fabrifanten von Roceiter, N. 9 


partements. | ſche —— „eat“, —— in ei⸗ N DOuting:- Anzüge für Männer, in . 
ieh un Br fancy Flancli und Someipuns, 5.00 bis 1 5.00 


I j —— — ERBE Wir glauben, baß wir das Hauptquartier für DutingsAnzüge in biefer Saifon Haben; mir befigen ein hübjche La- 
0 el Her il ß ( * ß | Bei dem Ausbruch des „Aſtja, von 2 BO ger, alle die neueften Effette umfaflend, die e3 gibt, mie auch einfache Schattirungen; die Schneiderarbeit ift in jeder 
h N { un 3 el ill 1875 murbe Afche biefes Vultans nicht # Ze Hinficht bie befte. Kommt und überzeugt Eud). ® 

blos bis zur normegifchen Küfte, fon- ae 


in zuverläfigem Schuhjeug. 13: ie: sein: sat: 9= Orte ne E sStuaben-Stteider und Ansitattungen — Große Werthe. 


Säwebens geführt, benn bieUfhenfäu. Motrofen = Anzüge für Snaben, in fei Doppeltnöpfige Anzüge für Knaben, im |, Drei Stüd Kniehofen » Anzüge für Ana 

J 242 . . J 3 re ö u d 5, —* — * * r is u inopfige Anzüge ' S nt ’ ⸗ 

Nur die beſten Dualitäten—jedes Paar garantirt—|pezielle Offerte Ion Reigen aus Dust . Zn nem, ganziwollenem Serge und einige jehr | Alter von G bis 16 Jahren, in ganzwolles | ben, Mod Hojen und Welle; in blauem 
N 1 25 für Satin Calf Männer-Schuhe, das Material. in ben. Doch auch glühende Lana Ela * hübfhe Mufter- in Homeipuns, alle Grös | nem blauem Serge und feinem blauem | Serge und fanch Muftere, im berfhiebes 


— 2 e äden u ſ. W. werden viele Meilen ven — ven 3 ve ChHeviot mit Kniehofen ges zen Sqattirungen, Eure 
Baar ift ein feines Satin Calf; zum Scähnüren, mit ups gefchleudert. F Sr 12 Jahren — 3.95 madt, Eure Auswahl 2.95 Auswahl 3.95 


tosdate Ertenfion-Sohlen; ebenjo führen wir Grain Die Schnelligkeit der Lavaftröme ift für für 
Budle und € S Mi 1b : .. r ü ii 5 & — i 
ne | fehe berieben und Sängt mon bem | ' Sunge Gun; Ensöge für Runden, Gren 19 10 Jah, | aber + Orte fr Anaben, In nefäühesen ige 
beiten Schuhe find, die Euch no je für Diefes Geld offerirt wurden . Neigungsmintel Des Vulkanberges, bon | BR a j Mrufter in fancp CHeviots is Caſſimeres, = 6 50 Ball, 250, 190 
8 


Exrtra!— Feine Damen Shnür-Ehuhe. diefelben 95 der Zufammenjegung der Labamafle — x gute Werthe für und 
+ 


für 


find mahre Modelle von Schönheit, jie find ber und fonftigen Umftänden ab. rn 33» N , — Er U. Waifts und Negligee Blufen für Knaben, | Nahthemden für Knaben, mit oder ohne | Pajamas für Knaben, von feiner Onalität 


Standard von Etzellenz, jedes Paar paßt perfekt. land haben die großen Vulkane mei— —— — — neue Partien in Madras und Kragen verjehen, alle Größen f Madras in geftreiften Muftern ge 
i i 2* * — ⁊* F * * 
a ee ee * Paar ſtens eine geringe Neigung, während —— mit oder ohne 450 Der Alter don 4 bis 480 wu alle Größen bon 4 big 14 4 he 
s D Su ’ ' 


Preife öfferirt, aber keine halten aub nur annäs 3 3 
bernd einen Vergleih aus.. mit den Schuhen, die wir hier offeriren, in Be⸗ legelförmige Vulkane bon ber Art des 


zug auf Mode und dauerhafte Qualität; fpeziel nur für Diejen Verkauf. Veſuvs ſeltener ſind, und wo dieſe vor⸗ 


Vatentled nd Velour kalble⸗ Keine Dongola Schnür-Schuhe fi kommen, ſind ſie, weil meiſtens ſehr 2* A 
bene Männer-Sgue, Wlucser Cut — — Sa Be: hoch, oft mit Gletichern bevedi. Wel- pezielle chuhj — © erte, au anner⸗ us attungswa aren. 
——— SW Ka pearl —⸗ he Geſchwindigkeit die Labamaſſen ha⸗ m ä n er S chuh e u 2 5 9 Eine außerordentliche Offerte von Negligee Männer-Hemden, ein ganz neues und an—⸗ 
2 5 ben, darüber gibt es nur wenige Auf: n 2 ziehendes Sortiment; die idönften Woaren, welde gewöhnlich 
8 * = * ſchlüſſe. Beim Ausbruch des „Heklas“ ) 3 r : zu bedeutend höheren Preifen verfauft — — 


im Jahre 1845 rollte der Lavaſtrom in — Schuhe und Orford Ties für Männer, die beften ber ur * ng rn As il Geont 5* * einem 
* it rt e n . 
den Tagen vom 13. bi8 19. November, EN neuen Mufters, in Patentleber, Kid, Bor Calf und 9 — — are —8 


mo die — am größten £ BR Velour Calf; die neueften Facons, Welted Sohlen, —* Arie srl —* ze — nd * Kol 
mar, nur uß den Tag hindur —— — ———— ar rbeit8 = Hemden in Sateend und Percales mit befeftigten 
ir 3% * a, 5 beite Arbeit und Materialien; n Kragen und Manfchetten; und Regligee Rnobens&emden mit 


inbe lief ein Zapvaftrom des Vul⸗ ERBEN * — 
—— . — — Ber — * alle Größen und alle Breiten, ein ker a und —— ** beſte 9 und 
‚za 49. d Sa — Bi: AN arben, alles neue aren und Upstosbate, zu bem 
23. Auni 1783 mit einer Schnelligkeit N perfettes Paflen garantirt, * —) wertenswerth niedrigen Preis von nur 49c 

— a re © ür BEL ANA 6 sKofenträger für Männer, fei Iafti Gemebe, mit baps 
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dunklen Farben, ein äußerft mos Snitt im — Mode, in 
difches Kleidungsftüd, unfer Qlen bem belichten Schgtrirun ⸗ 
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a Re rheis, Tele Ainien- ber jedem anderen Gterbliden ohne Dias. 20% NEE NER Ganz reine Havana Gigarzen, durhaus Guben handgemadt, Key Weit, 
Peg stlettosen, teine Srigag e, bie läflge @änre eifel das Q licht bl Uriftocratd, Kifte 4 65 Grobe Sorte ' 3 50 F N Kuga N. D., und Zlinois Kabrilat, zu fpezielen Preijen; Ylor de Serada, Gon: 
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